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Die Schiedsgerihts » Kommiifion. 


MWiltesbarre, Pa, 1. Nov. Die | 
Sch’edsgerichtö-Rommiffion ift heute | 
bier von Wafhington eingetroffen und | 
wird Die Kohlengräber und Kohlen- 
gräberorte im Wyomina-Thal befuchen. 

Heute Morgen wurde die Broipeft- 
Mine, melde der Lehigh Valley-Bahn 
gehört, in Augenschein genonimen und 
eute Nachmittag wurde in einem di 
triſchen Straßenbahnwagen eine Fa * 
durch die Kohlengräberdörfer gemacht, 
um zu ſehen, wie die Leute wohnen. 
Darauf wird die Kommiſſion nach 
Plymouth, auf dem weſtlichen Ufer des 
Susquehannch, einem der arößten | 
Koblengräberorte in Luzerne Co., reis 
tetfahren. Zeit und Drt für die Scuz | 
genvernehmung Jind noh nit bes | 
ftimmt. Die Srflärung des Präfiden- 
ten Mitchell von den Ber. Koblenzräs | 
bern über die Forderungen und die 
Lage der Grubenarbeiter wird jehrifi= | 
ih gemadt und von der Kymmillion | 
in üblicher Weile in Ermägurg gezo= 
gen werben. 

Die Schiedsgerichtetommiffton wurde | 
in die 850 Fuß tiefe Grube hinab- 
oelaffen. Da in lebterer Gasbildun- 
gen ungewöhnlich häufig find, jo muß= | 
ten die Befucher Sicherheitslampen | 
tragen. Ein „Ferer-Bok“ ging ihnen | 
boraus, um zu ermitteln, od jich trgend- 
wo Gas anjammele Ein Sjeltreiber, 
Ralph Evans, war dort lette Nadht | 
infolge Sturzes in den „Sumpf” ze= 
itorben. Lebterer ijt ver Plab, in mwelz | 
chen ber heife Dampf aus den Röhren 
abgelafien wird. 

Die Eildverpreije fallen. 

New Dorf, 1. Nov. Barrenfilber 
wurde heute an der Londoner Börfe 
mit 23 3-16 Penny die Unze notirt, zu 


dem niebrigften Preije in der Gejchichte | 


ter Silberprägung. Am 3. Mai jant 


der Preis des Silbers auf 
Penn, 
und ftieg 


am 10. Juli auf 24 9-16. 


Seit dem 6. September ift der Preis | 


aber immer mehr gefallen. Die Urjache 
liegt zum Theil darin, daß Chima fei- 
nen Schadenerfaß an die Großmädhte in 


Silber bezahlt und diefes von den De- | 


rofitbanien in Chrna, meil infolge des 


del3 im bimmlifchen Reich feine Nach- | 
frage nad) Silber herrfcht, auf den 
Markt geworfen wird. erner hat auf | 
dem europäifchen Feitlande die Nach: 
frage nad) Silber zu Präaungtzmweden | 
bedeutend nachaelafien. Die Ausbeute | 
der Gilbergruben hat jih beträchtlich 
verringert, 
in dieſem Jahre allein um $10,000,000 
menigerSilber verfandt, als im®Borjah- 
re unid dieEinfuhr ſank von $3,240,000 
gegen $970,000 fiir die gleiche Zeit des 
Vorjahres. 


Ein Borscihmad. 


New York, 1. Nov. 
bilfahrer Raymond fuhr in Yonters ge- 
gen einen Straßenbahnwagen und 22 
Perfonen wurden verlegt. Er wurde 
geftern zu jehs Monaten Zuchthaus 


Der Automo= 


tracht getfan und jein Haar kurz ge- 
Schnitten, mwa® unter den Automobil- 
fahrern große Erbitterung heroorgeru= 
ten hat, meil fofort Berufung angemel- 
det worden war und Raymond jchon 
Abends wieder freigelaffen wurde. 

Paris, 1. Nov... W. HK. Vanderbilt 
jr. ift heute zus zwei Tagen Gefängniß 
und 10 Yrancs Gelditrafe perurthei | 
worden, iveil er mit feinem — | 
durch die Straßen von Paris rafte. Er 
hat inzwifchen Frankreich verlaffen. 
Banderbilts Anwalt behauptet, von der 
Verhandlung nicht rechtzeitig in Kennt- 
niß gefegt worden zu fein. Er will Be- 
wufung einlegen. 

Berwälferung in der Abnahme. 


New York, 1.Nov. Im Monat Df- 
tober wurden in ben öftlicden Staaten 
neue Korporationen mit einem Ges 
fammtlapital von $244,550,000 gebil- 
det, gegen $195,194,900 im Septem- 
ber, $241,879,550 im Auauft und 
$409,816,400 im Juli. Nur durch die 
Berfchmelzung der Schiffahrts-Gefell- 
Tchaften mit $120,000,000 wurde ein 
meiterer beträchtlicher Nüdgang in der 
Bildung von Korporationen mit vers 
mwäfjertem- Saptial vermieden. Von 
ben Gejammtbetrage für Dftober fal- 
Ien $23,000,000 auf Gefellichaften, 
welche fich mit weniger ala $1,000,000 
Kapital gebildet haben. | 


Abgeftürst. 


Des Moines, Za., 1. Nov. Zu New: 
ton ftürzten geftern fünf Bergleute in- 
folge. Reißend de3 Kabelftranges mit 
en Förder lorbe in Frenchs Grube 

g Fuß tief und wurden bewußt- 

Fk eb Bier, John Smost, 
Fa Smith, Eugene und. Kohn | 
MWalfh, liegen im Sterben. Alle fünf 
find Familienväter. 


Morgans Heimfehr. 


Elevlanb, D., 1. Nov.. 2. ———— 
Morgan traf heute auf der Rückreiſe 
bon Ühicap o auf einem Spezialzuae 
Sir ein un it bei R. W. Hidor au 

Late Ave. zu Saite. 

— Morgan. hatte jpäter eine längere 
—— mit Senator Hanna, und 
2 ri Ser Si —— 2 


| befannt, daß wenige Tage por 


| ge von $400,000 betrogen 
| Dereit3 gebrauchte 
| Steuermarfen wurden bon den Beirü- 


| darin bermidelt jein. 


| dere Städte ausgedehnt 


| imerbe, 
ı durh die Schulen erfolge. 


23 5:6 | 
erholte fih dann aber eiwas | 


' wolle. 
| „Burple Mother“ bekannt. 


fo wurde von Nem Port | 


! 
verurtheilt und jofort in Gefängnip- 
| 


Stempelmarten. 


Onfel Sam um $400,000 in Mew Dorf be: 
betrogen. 


New York, 1. Nov. Es wurde heute 
dem 
Widerruf des Stempeljteuergejeßes, au= 
Ber mit Bezug auf Thee, die Entdedung 
gemacht wurde, dak die Bundesregie⸗ 
rung hier um ſolche Steuern im Betra— 
worden iſt. 
und abgeſtempelte 


gern gereinigt und von Neuem benützt. 


| 
| 
| 
| 


| 


Ungejlelte von Zollhausmaklern jollen | 


Das Betrugsſy⸗ 
hem Sol außerordentlih umfangreich 
gewejen fein und fich auf zahlreiche an- 
haben. Die 
Zollhausmakler entließen ihre Ange= | 
jtellten,fobald fie von deren Betheiligung 

en ben Betrügereien erfuhren. Die Un: 
rfuhung ift im Gange. 


Egnptifhe Augentrantpeit. 


; 14 000 Kinder in View Dorf vom Schulbefuch 


—— 

New Hort, 1. Noo. In einer heute 
unter Vorſitz von Geſundheitskommiſ— 
ſär Lederle abgehaltenen Verſammlung 


‚ don Aerzten wurde erflärt,-daß die Be— 
| völferung ton 


epidemifchem Auftreten 
der egyptiſchen Augenkrankheit bedroht 
deren Verbreitung namentlich 
Gummi 
ſpitzen an Bleiſtiften ſollen beſonders 
leicht zu Krankheitsübertragern wer— 
den. Ungefähr 14,000 Kinder ſind 
ſeit Beginn des Schuljahres vom 
Schulbeſuch ausgeſchloſſen worden, 
weil ſie an der Krankheit leiden. Die 


Verſammlung kam noch zu keinem 


praktiſchen Ergebniß über Mittel und 


Wege zur Bekämpfung der Krankheit 


und zur Ermöglichung des Schulbe— 
ſuchs ſeitens der erkrankten Kinder. 


Unſaubere Abſichten. 


New York, 1. Nov. Elf Kinder im 
durchfchnittlichen Alter von zehn Jah⸗ 
ren trafen heute unter dem Geleit von 
Dr. Gertrude van Pelt von Santiago 
de Cuba auf der Reiſe nach Point Lo— 
ı ma, Kal., bier ein, wurden aber bon 
| ber Einwanderungsbehörbe feitgehalten 
ı und die Kinder-Schuggejelichaft wird 
über den Reifezwed Erfundigungen 
ı einziehen, ehe die Meiterreife geitattet 
‚ werden wird. Die frau ban Belt 
fagt, daß in Boint Loma Frau Kathe- 


günglichen Danieberliegens bes NHan- rine A. Tingley, Die Hoheprieſterin der 


Univerfalen Brüderſchaft, einen Tempel 
Buddhas errichtet habe und dort die 
Kinder im Glauben Buddhas erziehen 
Frau Tingley ſei als die | 
Die armen 
Kinder waren an ein ſo rauhes Klima 
nicht gewöhnt und zitterten vor Froſt, 
bis man ſie in geheizte Zimmer brachte. 





Vom breunenden Schiff gerettet. 


San Franzisko, 1. Nov. 45 voll- 
ſtändig hilfloſe Japaner wurden von 
dem Truppentransportſchiff „Crook“ 


der Van Dieman-Meerenge traf und 
der die Nothflagge gehißt hatte. Als 
der Tranusportdampfer nahe kam, 
ſchlugen die Flammen aus den Luken 
| und die Mannfchaft hielt fih an dem 
Scifförande feit, da die Hige ben 
Aufenthalt auf Ded unmöglich gemacht 
hatte. Die Leute wurden fammt und 
jonder& gerettet und in Nagafafi ge- 
landet, 


befrachtet. Als das Feuer ausbrach, 
bemächtigten ſich die auf dem Schiff 
beſchäftigten Chineſen aller Rettungs— 
| bote und fußren davon. 


Martinellis Nahfolger. 


Mafbington, 11. Nov. Hier ift heute 
die amtliche Nachricht von. der Ernen- 
nung bon Dar. Yyalconio, dem päpft- 
lichen Ablegaten in Kanada, zum Nach- 
folger von Kardinal Martinelli einge- 
troffen, welch legterer am 10. Mai nach 
Rom zurüdgelehrt it. Mar. Falconi 
mwirb am 20. November nach hier über- 
fiedeln. 


Molineur’ Berbör. 


New Horf, 1. Nov. Heute Morgen 
fam das Kreugverhör von Roland 8. 
Molineur in feinem zweiten Prozeß 
megen Vergiftung feiner Gattin zum 
Abichluß. Der Angeklagte lächelte ver- 
anügt, ob ber Fragen des Staatsan— 
malte und erflärte ihm, er fönne die 
Einzelnheiten beifer beantmworten, als 
jener fie zu fragen wille. Der Prozek 
wird mehrere Wochen dauern. 


Die Allerfeelen-Borfeicr. 
La Erxoffe, Wis., 1: Nov. Ein no 


| nicht ermittelter Haubefiter ſchoß ge⸗ 


ſtern Abend auf eine Schaar Knaben, 


Allerſeelen einen hölzernen Seitenweg 
aufriffen. Der fünfzehnjährige Tony 
Bachmann wurde ſchwer verwundet. 
Die Poli ei bat etwa fünfzig Knaben 
wegen allerlei Bubenftreihe im Laufe 
des aeftrigen Ubenb& verhaftet. 


Auf der Jagd. 


anaffas, Ba, 1. Nov. lim 44 
— Morgen verließen Präſidem 
nr elt und feine Begleiter den 
Schl und traten ihren — 
ausflug nach Kongreßmann Rixeh 
Waloref be au, bon dem. fie rin : 
mit reicher Beute an milden Bulern 


zurüdteh wien. He ube Nachmittag 
2 älibent er 


Das brennende Schiff gehörte | 
einem Japaner und. war mit Kohlen | 


| 


| bon einem brennenden Iampfer geret= | 
| tet, welchen der „Eroot” auf der Höhe 


| 


I 


boben, daß, auch wenn ein Kompromif 


melche zur fyeier ded Vorabends bon | 


| nien. 


ı des Kaijers in England rein perfönli- 


— — 


Chicago, Samſtag, den 1. Roveinber 1902. — 


— — 


Zugunfau in Joliet. 


Joliet, Ill, 1. Nov. Auf der Rod 
Island-Bahn ſließen hier heute infolge 
falſcher Weichenſtellung zwei ſtark be— 
ſetzte Perſonenzüge zuſammen. Zwei 
Gepäckwagen wurden zertrümmert. 
Das Zugperſonal rettete ſich durch Ab— 
ſpringen und Niemond wurde verletzt. 


Künitler als Unionarbe.ter. 

New York, 1. Nov. Die Geſchäftsager— 
ten der Haus- und Schildermaler-, ſo— 
wie der Lithographen-Union voe New 
York Haben eine Bewegung begonnen, 
um die Künftler, Bilderzeichner, Deden- 
und Wand-Dekorateure und die Bilb- 
bauer zum Anjchluß an die Gemerf- 
Ichaften zu veranlaffen. 


"Des Reidhes würdig. 


Deutfchlands Dertretung auf der St. Konifer 
Weltansftellung. 


Berlin, 1. No. 
Unterftaatsfefretär 
Umte, bet Keute dem St. Lonifer 
Weltausſtellunas-Kommiſſär Cridler 
mitgetheilt, daß Deutſchland laut Be— 
Sluß des Bundesrathes auf der St. 
Louiſer Weltausſtellung in einer, dem 
Anſehen des Reiches würdigen Weif⸗ 


Dr. von Mühlberg, 
im Auswärtigen 


miſſär bald ernannt werden würde. 
Als taktlos zurücgewieſen. 


London, 1.Nov. Sir Horace Rum— 
bold, der früherer britiſche Botſchafter 
in Wien, hat in der National Review 
Erinnerungen aus feiner amtlichen | 
Laufbahn veröffentlicht. welche überall 
in Europa errhes Auffehen machen. 
Er erklärt, Deutfchland fei der mäd- 
tigfte, gefährlichiie und bortnädigite 
Gegner Englands. Die Berliner „Ne ; 
tional-Zeitung“ hat darsuf heute die 
Frage geitellt, od Großbritennien viele 
„\o mertwürdige Diplomaten“ befike, 
welche in der Qurüdgezogenbeit bom 
Dienst die in legterem gemachten Er= | 
——— der Oeffentlichkeit preisge— 


— 


| 
Ausland. | 
Des Kaiſes Beſuch. 
Merkwürdige Enthüllungen aus trüber 
Quelle. 
Berlin, 1. Nob. Obwohl der Beſuch 


chen Charakters ſein wird, erhofft man 
in amtlichen Kreiſen dabon doch einen 
verſöhnlichen Einfluß auf die deutſch— 
feindliche Volksſtimmung in Großbri— 
tannien. Des Kaiſers „perſönlicher 
Magnetismus“ iſt bereits ſprüchwört— 
lich geworden, und da der Monarch mit 
vielen einflußreichen Vertretern der bri—⸗ 
tiſchen Regierung in Sandringham in 
Berührung kommen wird, ſo verſpricht 
man ſich den beſten Erfolg. 

Kaiſer Wilhelm wird nicht weniger 
als acht engliſche Miriſter treffen, da— 
runter Kolonialſekretär Chamberlain. 

Als Graf Wolff-Metternich, der 
deutſche Botſchafter in London, im 
Auguſt in Berlin weilte, erklärte er dem 
dortigen britiſchen Botſchafter, daß die 
deutſchfeindliche Stimmung in den 
engliſchez Volksſchichten ihn beunruhi⸗ 
ge und daß das britiſche Auswärtige 
Amt anſcheinend dieſe Stimmung 
theile, denn es verhalte ſich allen Be— 
müßungen gegenüber, e& zu veranlcj- 
jen, mit den deutjchen Diplomaten zu⸗ 
ſammenzuarbeiten, kalt. In allen Thei— | 
ien der Welt würden von Deutichland | 
ausgehende Vorfchläge gleichgiltig auf- 
genommen und bie beutjche Bolitif | 
foße auf Argwohn. Der britifche | 


Das „Dailh Shronicle“ nimmt den ı 
Botjchafter in Schu. E38 fer meiie, 
mächtige Gegner als Yolde zu erfennen, 
da dadurch menchmal verhindert mer= 
| den fönnte, daß fie übermäctig mür= | 
den, 


Franz Joſef habe Lord Koderts wäh⸗ 
rend des Boerenkrieges ein öſter— 
reichiſches Feldgeſchütz neueſten Muſters 
geſandt, und dasſelbe ſei mit großer 

Wirkung gegen die Boeren zur Ver— 

wendung gelangt. 


Vertheidigt die Heimath. 
London, 1. Nop. In ganz — 


San Franzisko die Beulenpeſt herrſche 
und viele Opfer fordere. Der frühere 
Bürgermeiſter von San Franzisko, 
Phelan, hat heute der hieſigen Preſſe 
gefehriecen, daß die Nachricht jeder Be— 
aründung entbehre, und daß die Sterb- 
fichfeit dort febr gering fei, obmohl pie- 
le Krane. die Stadt megen ihrer ae= 
funden Lage auffuchten. Auch im Chi- 
nefenviertel fei die Sterblichfeit nicht 
größer geworden. 


Unruhen in es: 

Tangier, Nov. Ein Bruder des 
Sultans wird morgen von Fez mit 
2000 Mann nach dem Innern abmar— 
ſchiren, wo ein gewöhnlicher Soldat ſich 

für den älteſten Bruder desSultans er— 
klärt hat und den Thron beanſprucht. 

Die Berberſtämme glauben ſeinenWor⸗ 

ten und haben ſich um ihn geſchaart. 


— — 


Botſchafter bedauerte das, verwies 
aber darauf, wie Kolonialſekretär 
Chamberlain vor zwei Jahren behan⸗ 
delt worden ſei. 

Kaiſer Wilhelm habe damals Herrn 
Chamberlain gegenüber den Wunſch 
nad) einem offenen Einvernehmen mit 
den Ber. Staaten und England geäu⸗ 
Bert, behufg gemeinfamen Vorgehens 
in der Fremde, ſobald ihre Intereſſen 
dieſelben ſeien oder wo eine der drei 
Mächte intereſſirt ſei. Herr Chamber— 
lain fei damit einverfianden gemefen, 
und er babe die befannte Rede über das 
Bündnif gehalten. Reichskanzler Bü— 
low habe diefes Bündnif aber entjchie- 
den in Abrede geftellt und HerrnCham- 
berlain gemillermoken lächerlich ge- 
macht. Dieje Unteredung hat Graf 
Metternich verſchiedenen Freunden er— 
zählt und ſeineDarſtellung der deutfch- 
feindlichen Stimmung in England foll | 
ben Kaifer zu dem bevorftehenden Be- | 
fuche veranlaßt haben. 


„Bir thun nicht mit.“ 

Eine Derftändigung über die Zollfrage in 
Deutſchland wahrſcheinlich. | 
Berlin, 1. Nov. Verfchiedene Anzeis 

| chen mweifen neuerdina& auf die Möglich | 

leit eines ſchließlichen Kompromiſſes in 
der Reichstags-Mehrheit hin, eine Aus— 


Lotalbericht. 


— — — — 


Aus den Polizeigerichten. 


thätlichen Angriffs und un— 
ordentlichen Betragens ließ Frau 
Fannie Morris heute Dr. Alexander 
King, den Leiter und Gründer des im 
Gebäude Nr. 311 W. Adams Sir. be— 
findlichen Privat-Hoſpitales, verhaften 
und dem Polizeirichter der Desplaines 
Str.Bezirkswache vorführen. Sie be— 
| bouptet, fie hätte fich bor zwei Tagen 
zur Behandlung an Blutvergiftung 
dahin begeben, wäre «ber bon Dr. 
| King jo graufam behandelt morden, 
| daß fie ihm geſtern davonzelaufen ſei, 
‚ umd ba 5 ihr an Tahrgeld fehlte, den 
ur | weit ar bon tr. 511 
fiht, welche den Freiſinnigen und So— ans Str. 3 zu kur La ae 
zialdemotraten ſehe wenig gefallen will. ı Nr. 3534 Rate Str. befindlichen Mop- 
©? verlauiet, day dus Ienhum, melches nung zu Fuß gurüdgelegt babe. Da 
Gi£her am agrarifihen Aonıen tapfer der Yrzt jebe Veichuldigung entrüftet 
mitzog, auf bie Bindung ver Mindeft- | uriidiwies und Frau Morris feine 
;ölle verzichten wird. CS will fich mit | Deugen erbringen Tonnte, fo mußte die 
den Erklärungen F Negierung be⸗ Antlage abgem efen werden. 
znügen, welche die Beſchiüſe der Zoll⸗ Mit einer faulen Ausrede ſuchte heu— 
tommiffior. unenttoegt aläurannehmber ; 4, yor Boligetrichter Eberhardt der 17- 
und als eine verhängnißvlle Störung | jäprige W. B. Mufon feine Diebereien 
ibrer Handelävertrags-Poiitif bezeichnet | | zu befehönigen, die er mittel Ein- 
bat. Selbft in fonjervativen Kreifen | bruchs in die Wohnung feines früheren 
fol man jegt bereit fein, gegen fleine Arbeitsgebers D. Daten, Nr. 104 
Zugeftändniffe auf die Negierungsvor> | Marren AMpe., verübte. Cr befauptete, 
Ioge zurüdzugehen und diefelbe im | 5. pahe Daten dafiir firafen wollen, 
Reihstage zur Annahme zu bringen. | Ha er, nachdem er ihn entlaffen, in 
jene Zugeftändniffe würden angeblich | Betonntentreifen fchlecht von ibm ge: 
fein großes Opfer feiten® ber Regie- | forochen hätte. Mafon hatte fii) zwei- 
tung bedeuten. Die „Deutfche Tages- | mal in Äbweſenheit ſeines früheren 
zeitung“, das Hauptorgan der Agta⸗ Arbeitsgebers Zugang zu deſſen Woh⸗ 
rier, ſtelite ſich freilich heute noch fehr wi Geldbeträge I 


verichafft 
rabiat an und will von einem Umfel- | 143 n — 
len nichts wiffen. Sie . flieht eine | Oo yon F12 und $10 geftolen. Un- 


= Er“ : | ter $25 Strafe wurde der hoffnungs- 
ee, mit den Worten: | solle Jüngling zur Wsbükung einer 


Bon neutraler Seite wird hervorge— | 


Wegen 


formfchule in Pontiac geſchidt. 

* Im County⸗ Schatamt ift heute ! 
der jährliche Verkauf von Liegenfchaf- 
ten zum Abjchluß gebracht inorden, auf | 
denen. Steuerrüditände laften. Wäh⸗ 
rend ſich in früheren Jahren der Werth 
ſolcher Liegenſchaften auf $F800,000 
und mehr zu belaufen pflegte, kamen in 
dieſem Jahre nur Beſitzungen im Ge— 
ſammtwerthe von kaum 8500, 000 un⸗ 


zu Siande fomme, eine große Gefahr j 
| 
ter den Hammer. Die Antäufer von 


für das Gelingen der Vorlage in dem 
Zeitmangel, in der kurzen Berathunas- 
friit fomie in der drohenden Obftruf- 
tion lieae. 


Städtiſcher Straßenbahnbetrieb. 


London, 1. Nov. Das „Municipal 
Xournal“ beftreitet die Nichtigfeit der 
Angaben der „London Zimes“ und bon 
Robert P. Porter über die Einträglich- 
feit der im ftäbtifchen Betrieb befinpli- 
chen Straßenbahnen “nm Großbritan- 
Das Blatt veröffentlicht in fei- 
ner heutigen Ausgabe genaue Ausmeije 
über den Gemeinbebetrieb folcher Anla- 
gen, denen aufolge die Cinnahmen von 
ſolchem Betrieb in Darlingten, Birm- 
inghbam, Bolton, Manchefter, : Qeebs 
* Nottingham ſeht bedeutend waren. 


De Bet — 


Beſitztiteln, welche ſonſt bei derartigen 
Transaktionen auf einen Gewinn von 
minbeftens fieben Prozent zu rechnen 

pflegen, unterboten einander in biefem 


Jahre dermaßen, daß ihr Gewinn in 
vielen Fällen auf vier und fogar auf 


Drei ‚Prozent heruntergehen wird. 
Ubivehr. Schaufpieler: „Möchte 
ie nos trinfen haben. Können Sie 
m empfehlen? Adler 

ifchen Maittant, das: 


vertreten fein werde, und daß ein Kom= 


Das Blatt tbeilt auch mit, Kaiſer 


land iſt die Nachricht verbreitet, daß in 


entſprechenden Strafzeit nach der Re— 


5 Uhr: Auögabe. 
| Der Eifenbahnmolod. 


Zujammenitoß eimer Yorcmoative 
mit einem Straßenbahnwagen. 


- 


‚Ein Todter, drei Berlekte, 


Der Unfall ereignete fich heute früb auf der 
MWrightmood Ave. Kreuzung der Geleiie 


| Auf der Wrigß..z2od Une.-Rreuzung 
| der Chicago, Milmaulee & St. Paul: 
Bahngeleife ftie& heute früh fünf nr 
eine Hanginlofomotive mit einem ele*- 
triſchen Straßenbahnwagen der Elyh— 
bourn Ave.Linie zuſammen. Der Sira— 
henbahnwagen wurde 40 Fuß von den 
Geleiſen geſchleudert und die Wag— 
gons, welche die „ofomotioe z0a, ent- 
gleiften. Ein Mann wurde auf der 
; Stelle getödtet, drei Männer erlitten 
| mehr oder minder jehwere Ber!-Bunaen. 
ı In ‚dem Siraßenbahnwagen befanden 
"fie zur Zeit fieben oder acht Paſſegiere. 
| Huf der Lokomotive befanden fich vier 
| Brgbeamte. E3 verunalüdten nur Per: 
fonen, die fih im Strabendiämvozen 

' befanden. 

Der Zodte ifi: 
Richard Wilfon, 

Jahre alt, Nr. 

‚ Wurde zermalmt. 
Die Verlegten: 
Henry Meager, 

Wolfram Straße; ihm wurde der Un— 
terleib durchbohrt, 

Ks Bruch des rechten Armes. 
Zujtand wird ols t Eritifch bezeichnet. Er 

Aufnahme im Alexianer-Heſpital. 
— Grand, 35 Jahre alt, Nr. 

426 George Straße; 

rung. 


Motormrrn, 


Oakdale Ave.; Schnittwunden am Ge— 
ſicht und Konf. Befindet jih in feiner | 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 

Der Unfall ereignete fıh am Ein- 
gang zu den Höfen der Deering’schen 
Erntemafchinenfabrit on Wriabtmood 
Avenue. Die Lokomotive, welche mit | 
dem. Straßenbehnmwagen  zufammen= | 
ftieß, rängirte mehrere Waggons der 
Sefeltfchaft, Wobdurd; er herbeigeführt 
wurde, fonnte disbker nicht ermittelt 
werben, doch vermuttet man, daß das 
Dre time ſowohl, als auch der 

otormann, durch mehrere auf den 
Geleifen ftehende Waggons verhindert 
ipurben, einen freien Ueberblid über tie 
Strede zu gewinnen. Der Straßen— 
bahnwagen hatte eben die Kreuzung er— 
reicht, als er von der Lokomotive ge— 
troffen wurde. Die Lokomotive fuhr ſo 
ſchnell und ſtieß mit ſolcher Wucht mit 
der Car zuſammen, daß letztere eine 
Strecke von 40 Fuß geſchleudert und 
zertrümmert wurde. Auf der Lokomo— 
tive befenden ſich zur Zeit ihr Führer 
Richard Gibbs, der Heizer Harry 
Rogers und die Weichenfteller Georae 
Bryan und James Wilfon. 

Gibbs brachte fo ſchnell als möglich 


alüdten zu Hilfe. Vier Perfonen ma- 


entfeglich zugerichtet worden, daß er 


ben bon ihm bedienten Straßenbahn: 
wogen gefallen und zermalmt worden. 
aus ihrer Nothlage befreit. Zwei von 


ihnen begaben fich nad Haufe. Henry | 


ala nabezu hoffnungslos bezeichnet. | 
Die übrigen Baffaniere waren zmar | 
mie Kraut und Rüben durcheinander: 


wartet zu haben, mit dem Leben babon= 
exit gefehen, als es für jie zu fpät ivar, 
erfol te, wären ſie darguf gefaßt gewe— 
ſen, 66 ihr letztes 
gen habe 


durch auf der in Mitleidenſchaft gezo— 


| 
| 


ı großen Stroßentarneval ab. 
| Abend um 7 


| mitten 


fenbahnwagen brquem darunter hin— 
| der Chicago, Miwaufce & St.Panl-Babır. | 
I —-Desö3 fonal entf unverfebrt. | Orca : . ‚1 

U EBEREREE. SUREIR URBAN. Seit Eh zeln und in ganzn Retien 
‚ angebracht. 


| Men’s Afjociation“ getrojjen: 
richter A. J. Sabath, Präſident; 


John A. Cervenka. 
| 
526 Nelſon Straße; 


pareiſe, während der er auch in Karls— 
52 Jahre, Nr. 526 


außerdem erlitt er 
Sein | 

Er 
Geſchäftshauſe an Adams— 
im neuen Handelspalaſt on State Str. 
Nervenerſchütte- 
wichtiger Geſchäfte zu. 
John Ptacek, 34 Jahre alt, Nr. 136 | 
; Neiv Hort verlegen, erklärte er als er- 


| 


die Lofomotive zum Halten und eilte | batte. 
bann mit feinen Genofien den Verun- | belt. 


ren verlegt; Richard Milfon mar fo | daß Schmwermutk ber Arb: itölofigteit 


Ichon nach wenigen Augenbliden ftarb. | mer. 
Er war zwifchen die Xofomotive und | alt. 


Die übriaen PVerunglüdten wurden 


Deager wurde ı nach dem Wlerianer: | neuen Bofig:bäude on Jodſen Boule—⸗ 
Hoſpital gefchafft. Sein Zuftand wird | berd baffirbar. 


ſolchen 
gerüttelt worden, aber unverletzt da⸗ 
vongelommen. Sie erklärten, nicht er— 


zukommen. Sie hätten die Lokomotive 


ſter Woche 
obzuſpringen. Als der Zufammenſtoß 


Beite 


Deutiche Zeitung 


-tär- 
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Straßenfarneval an Blue Island | 
Avenue. | 

Die Gejhäftsfeute, welche ihre Läten | 
on Blue Island Ane., zmilchen Der | 
18. und 19. Str., baden, halten wie im | 
/ 


| oorigen, io au in diefem Jahre einen | 


Heute ! 
7 Ur findet die Eröffnung | 
ſtatt. —— großer Triumphbogen iſt 
in jenem Häuſergeviert quer 
über die Straße geſpannt, doch iſt ee 
ſo errichtet, daß die elektriſchen Stra— 


Zur Illuminirung 
6000 elektriſche 


wegfahren können. 
der Strecke wurde 


Fehmüdte Schaumazen 
werten ‚dur Die Straßen paradiren, 
bon dem Iriumpbbogen berab wird eiie 
Militärkapelle lonzertiren, Feuerwerk 
wird abgebrannt, Jubel wird an allen 
Ecken und Enden herrſchen. Die feſt⸗ 
liche Beleuchtung wird an En 2 Jend 

der nächſten Woche ſtattfinde das 
a —— mm. gelanat * an | 
* Dienſtag, Donnerſtag und Mon tag 
Üenden zur Durchführung. Die Bor 

bereitungen zu ‚dem Straßenernesal 
wurden bon folgenden Herren im Auf: 
trage der „Blue Jslarnd Uve. Bujineh | 
Nolize:⸗ 
I I 

J. J 

Lyons, Sekretär; J. J. Doorak. 

Schatzmeiſter; Albert Lurie, W. Kola-⸗ 
cek, Louis Link, M. 5. Jelinek und 


— — —— — 


Marſfhall Fleld heimgekehrt. 


Bon einer mehrmongtlichen Euro— 
bad zum Kurgebrauche weilte, traf der 
hieſige Großkeufmann und vielfache 
Millionär Marſhall Field geſtern wie— 
der hier zu dauerndem Aufenthelt ein. 
brachte fomohl im narop- 
-, wie aud) 


mebrere Stunden mit der Erledigung 
Das Gerüct, 


er merde feinen Aufenthaltsort nad 


funden. 9. N. Higinbotbam, ber lona= | 
jährige Gefchäftsleiter der Rirme Mar: | 
ball Field & Co., mar geitern von | 
feinem Zandfit in Koltet ebenfalls hier | 
onmefend. Er überrafchte mehrere fei: | 
ner Freunde im Union Leaque Club 
' pur die Erklärung, dah zur Erbaus | 
ung eine neuen, mehr zentre! gelege- | 
nen Heims für. das Freld-Mufeum | 
$10,000,000 ‚angewiefen ‘werden wür- | 
den, vor&udgeleht, daß ein peſſendes 

Srundftüd an der Latefront, am Fube | 
bon Gongreß Str., beichafft merbe. 
Die Erlangung der Einwilligung von | 
den Befikern ber comgrenzenden | 
Grundftüde und Gebäude würde im | 
diefem Falle doch zu erlangen fein. 

—-—-o 


DBergiftete ih. 


Der Anftreicher Charles Goldman 
ı vergiftele ſich heute früh in jeiner 
| Wohnung, Nr. LEN. Robey Stroße. 
Seine Frou wurde duch Stößnen aus 
bem Schlafe geichredi. Sie fand ihren | 
Mann fih in Schmerzen auf der: Die: | 
len mindend yor. Neien ihm lag eine 
’zlafche, welche Karpolfärre enthalten 
&8 wurde fjofort ein Arzt as: 
Kurz nch deifen Eintreffen 
| jtörb der Lebensmüde. Maon vdermutbhet, 


ſich das Leben zu ne“ 
war 41. * 


ihn veranlaßte, 
Der Verſtorbene 


Läſtiges Verkehrshinderniß be— 
ſeitigt. 


Zum erſten Male ſeit ſechs Jahren 
war keute der Bürgerſteig vor dem“ 


Der Bretterzaun cn 
jener Stelle war abgeriſſen worden. 
Der hölzerne Bürgerſteig iſt durch einen | 
aus Zemert erjeht morben. | 

Eegen Mitten” wurde auch der Zemeni= | 
—— en der Clart 
3 Gebäudes: der Benükuna durch das 
Bublifum freigegeben und Mitte näd- 
dürften auch die Bürger- 
fteige an Adamd- und Dearbarn Str. 


Str.Seite 


fertig geſtellt ſein. 


Stündlein gefchla— 


Drei Waggons waren entgleiſt, wo⸗ 
die Hochlegung der Geleiſe 


genen Strede eine kurze Verkehrsſtö— 


rung berurfacht wurde. 
| Der EHefeflein Iedie. 
Richter Kavanaak gewährte heute an 
deal 5— SHeiſen die nachgeſuch⸗ 


| $1,560,000 toften 

Ka a 
ı des —8 
. ach Bier andere Babnnen 
ing bon ihrem Manne, den | 


| ei Veigenihunnsegenten Ernft 3 Hei⸗ 


ſen, der im Gebäude No. 225 Dear- 
| born Str,.etablirt ift. Klägerin hatte 
‚ außergewöhr!i ide Grs ufamfeit eis 
Scheidungsgrund angeführt. 


: fireden non 21.2 Meilen Länge, 


Sie war | 


| angeblich ‚im Auguft 1892 gezwungen, | 


ihren Mann, mit dem fie bis dahin — 
Gebäute No. 6416 Greenwood Xp 

zufamengelebt hatte. zu verlaſſen. In 
boriger Woche trat fie ala Klägerin ges 
gen einen, Droichtenkutjcher auf, der fie 


angeblich Re einen Ring beraubt hatte, 
ie ‚durch ein Opiat, melches 


einer Wirthichaft in der Lenee tr | 


rg —— wurde, betäubt 

Die Angekiagte wurde 

5 —— des Richters Vren⸗ 
rt und freigeiprochen. 


a3} _ z 


Die Benniylocnia Eiſenbahnge— 


ſellſchaft hat ſch heute bereit erklärt, 


auf ihrer 
dur Grand Crofjing führenden Linie 
auf Die Son der Stadt gewünjchte Weije 
sorzunehmen. Die Arbeit wird gegen 


| 
— 


und ſol big Ende 
ahres 1807 fertig geſtellt ſein. 
Außer der Pennſplygnia Co. müſſen 
ihre Geleiſe 
in jener Gegend höher legen laſſen. Im 
Genzen handelt es ſich um Geleiſe— 
Da⸗ 


ron entfallen cuf die Pennſylvanio⸗ 


Bahn 5.15 Meilen. 


Das Wetter. 


— — 


Son de: Welterwarte anuf Dem Auditorlums 
Zyuru wird jur die nädlten 24 Etunden fok 
odenoes Weiter in Ylusiıdı geitellt: 

Chegos und Umgegend: beiljpeiie beiwölft umd 
wahr ſche in lich Negen chauer heute Rahmittag oder 
Abend; am Sonntag ſchön und -fühler. Lebhafter 
Südiveftivind, Der. mac: Welten umjpringt. 

IAllinois: Theilweije bewöllt und  Wegenidauer 
bemte Nachmittag Er Abend, im füptichen Theil 

salicher Were aud cm »-Spuntag; Fühler am letzt⸗ 
nannten Tage. . „Tebbafter Sioweftwind, der uach 

en umfpriägt. 

rer ihe.lweije un dente Abend und 

‚+ gelegeüitliche Megetiiche tmer beute 
—— im nordweitlihen heil "Sonntag füßier. 


— erteintigsi Eee 

an; riche in 

heute Abend —**8 Sonntag; heute 8 wir horn im 

adden Theil, um, Sonntag Fühler. : Vehbafter 
DR ind, Pen nad Weften. umiclägt. 


won. heute ° Racmitrag oder 


de * az — — 


hat ſich beſtätigt. 
Chetlains Abtheilung des Kriminal—⸗ 


gebend, die Bürgſchaft des 


Wheeler an demſelben intereſſirt 


Scannel hatie aber bekannt 


anwaltſchaft 


Davongegangen. 


Kapitän Willtams bat jeine Bürgen imStich 
arlafien. —Wbeeler bittet um 
aut Wetter. 

Das jchon jeit. einigen Tagen im 
Umlauf gemwejene Gerücht, der Kapi- 
tan Williams habe feine Bürgen im 
Stich aelaffen und die Flucht erariffen, 
Als heute in Richter. 


gerichts der Antrag aufBewilligung eis 


‚ neg nochmaligen Prozekverfahreng für . 
Williams und Wheeler zur BVerhand«- 


luna aufgerufen wurde, war Wil 
ltams nicht zur Stelle, und fein Ans 
malt, Herr Forreit, theilte dem Richter 
mit, er müfle leider annehmen, daß 


| Williams die Stadt verlaffen habe. Er 


jehe fich deshalb aeziwungen, die Vers 
theidiqung niederzuleaen und fich vom 
sem Falle zurückzuziehen. Richter 


' Chetlain erflärte darauf, einem Ans 


troge der Staatsanwaltichaft Folge 
Williams 
für verwirkt und erließ einen Haftbe— 
fehl gegen den Juſtizflüchtling. Die 
Verhandlung des Antrages, ſoweit 
iſt, 


wurde bis zum nächſten Samſtag ver— 


ſchoben. 


Die für Williams geſtellte Bürgſchaft 
beziffert fih ouf $12,500 und iſt von 


ı Charles WM. Lark, Thomas J. Finucane 


und Guſtav Ehrhardt geſtellt worden, 
melche Die Summe rum gu erlegen has 
ben werben. 

MWireler ımd jein Anwalt Devine bes 
aaben fih nah Schluß der kurzen Ver— 
handlung neh der Kanzlei des Staats 
anmaltes und mworen dort längere Zeit 
nit diefem und mit Herrn Barnes beis 
fammen. Man mutbmeht, dab MWhees 
ler um Herabminderung feiner Strafe 
aebeten Eat, weil er ja nunmehr, „mitt 
lich und wehrkeftia“ rüdhaltsles Als 
les erzäslt base, was ihm über bie 
Stenerfchwinteleien bekannt ift,. an 
denen er betheiltat war. i 

Daß die dor Wheeler in feinem ſoge⸗ 
nannten Geftändnif gemachten Anga= 
ber volfändig auf Wahrheit beruhen, 


| will übrigens den Staatsanwalt noch 


feinezmweas einleuchten. Wheeler® vor= 
nebliche Beziehungen zu dem verftorbe- 


nen Tomntolleftor Salomon- von: der 


Nordfeite Fommen Herrn Deneen no 
immer jehr dunfel vor, was ja auf) 
daraus hervorgeht, daß er die ſchon 
bon der vorigen Brand Jury gegen 
Mheelers Notbhelfer Scannel erhobene ' 
Meinsidsanflage von den gegenwärtig 


tagenden Großgeſchwoͤrenen noch einmal 


het erneuern und dichter machen laffer. 
ich behattp= 
tei, do& Salomon dem Wheeler in feis 
ner Gegenwart verjchiedene Schuld» 
fcheine eingehändiat habe, Diefelben 
Schuldjcheine, von denen die Staat! 
ennimmt, dab Wheeler 

e jelber febrizirt Zat. Diele Angabe 
ertlärt Wheeler für der Wehrheit ent- 


ı Iprechend. 


Herr Booth don ver A.BoothPading 


: Eo., von’ dem Weeler in feinem „Ge: 


Händnik“ behauptet, dah Salomon ihn 
in jeinem Kontor bejucht habe, um 
dort einen Schilofchein von ihm im 
Empfong zu ne&men, erflärt mit aller 
Beftimmtbeit, daß er Salomon xie in 
jeinem Xeben gejesen und nie etwas 
mit demſelben zu thun gehabt babe. 


ı Kerr Jakob Hopkins, von dem Whee— 
ler angedeutet hat, daß er — als Mit⸗ 


glied der ſtaatlichen Steuerausglei— 
chungs-Behörde — von den Machen- 


ſchoften des Sclomon Wind bekommen 
hatte und denn ſo lange Geld von die⸗ 
ſem erpreßte, 
mittels 


bis Salomon ſich ihm 
Pulber und Blei entzog, ver⸗ 
jichert entrüftet, doB er in feiner Weife 
on der Sade betbeiligt gewefen jet und 


| mzder von den anaeblihen Schmwinde- 


leien des Selomon etwas wiſſe, noch je 
von diefem Geld erhalten oder gefor- 
dert babe. 

Staatdanwalt Densen hält es übri- 
gend nicht für ganz ausgefchloffen, daß 
die Ylucht des Williams im Einver⸗ 
ftändniß mit: Leuten erfolgt ift, in des 
ven Inlereſſe es liegt, Williams nicht 
in ger zu großer Nähe der Staatsan- 
walts-Sanzlei zu willen. Diefe Leute 
würden dann natürlich auch Sorge ba= 
für zu tragen haben, daß die Bürgen 
de3 Durchgebrannten feinen Schaben 
erleiden. ‘Herr Deneen blieb bis gegen 
1 Uhr hin mit Devine und Wheeler:im 
jeinem Bureau zufammen und begab 
fih dann in Gefellfchaft der Beiden 
nach der. Siüdfeite hinüber. Die Muth» 
maßung liegt nahe, daß Wheeler Hesen 
Deneen cuf die Spur ber Yeute lenten 
foll, die ein jo großes Intereile an 
dem Weagehen des Williams gehabt 
haben fünnen, 

Die Mafonic Temple Affociation 
hat beiläufig feinen Ton von eimer 
Abjiht verlauten laffen, von Williams 
die $20,000 wieder zu erlangen, welche 
er ihr. als „für Steuern bezahli* im 
Anrechnung gebracht hat. 

Der. Staatsanwalt hat ſich nicht 
bemüßigt geſehen, Wheeler ſeine Ge— 
ſchichte der Grand Jurh erzählen zu 
laſſen, ehe dieſe ſich heute vertagte. Ob 
er den jungen Mann der Nobember 
Grand Jury vorftellen wird, — * 
davon abhängen, ob ſich inzwiſchen 
die von Wheeler gemachten An 
irgend welche weitere Belege — 
laſſen. 


* Richter Horton hat die 
nehme pPflicht, dem Friedensrich 
Scott das Urtbeil zu fen Bi 


mals, und ziwgr auf näch Se 5 ; 


— 5 * 





Bon Unfelm Heine 


(13. Fortfegung.) 
furze Karte im offenen Kous 
n. fie mir. Als ich die Hand» 
‚erienne, fange ich an zu zittern. 
n nicht3 mehr fehen. Da Iefen 
bot. 


$ mir: . 
Be Meinhatb Klinger: fchreibt auß Lone 


07 „Xiebe Hanna! 
— babe Dir etwas Gutes mit- 
Im len; Gutes für Dich und mid, 
Fa Du Di nicht völlig. von mir 
‚ abgewenbet haft. Sobald ich: darf, 
lomme ich. 


Dein Reinhard.“ 


Gutes für Dich und mich! AlZ fänte 
alles Gemwejene in einen tiefen Bruns 
nen. Die Dornenhede thut fi auf — 

Erlöſung! 


Mine 


— 


Wexrſtanden habe ich's nicht, aber ſo 
xecht inwendig gefühlt: es iſt Wahrheit. 


er glaubt an Deine Zukunft. 
Dual war nur ein Traum! 
Und dann erzählen fie mir, baß 
Meinharb in London fei. Gleich nach⸗ 
“ bem er mich verlieh, ift er zu Balbine 
Wagner gereift. Eine feltfame Ver- 
muthung trieb ihn dorthin. Die Ver- 
 mutbhung hat fich beitätigt. Was fie 
mir nun berichten, in weitläufigen, vor» 
Be Säten, unterwühlt mich felt- 
am. Dann fommt es mie ein Erb» 
beben iiber mich. Nichts Feftes rings, 
an dem ich mich halten fünnte. 
Wertraute ftürzt über mir zujammen. 
Meine täglichen IThüren ſind ber» 
ſchüttet. Verborgene Gänge thun fich 
auf und lJavden mich ein. ch blide 
furchtſam über die Schwelle. Erlöfung 
noch in zmwölfter Stunde. Kann denn 
bag fein? — — 
E3 war Herbit. Alles farbig 


> 3 fah mit Reinhard und Bal» 


ine Wagner im Garten, da& Herz voll | ° 


Glück. 


Eine Zeit zweifelnden Staunens lag 


hinter mir. Dann kam langſam die 
Geneſung. Jetzt war ich ſtark. Nun 
wollte ich endlich die Blätter leſen, die 
Neinhard von Balbine erhielt, als Ant⸗ 
wort auf ſeine Erkundigungen. Briefe 
“meiner Mutter Thereſe an Balbine. 
Hier ſind ſie: 


Krailsheim (Bayern). 
bon mir an Sie befremblich ift. Ach 
an Sie [chreike. 
nah hnen zu erfundigen. —9 
wenn ich deshalb bei Ihnen ſelbſt 
daß mein Mann im April aus der 
dort im türkiſchen Heere mitzu—⸗ 
wort geblieben. Ich ehre Ihr Ver⸗ 
urückhaltung, ſofern ſie der Rück— 
ſtört. Was ich beſaß, habe ich noch. 
Thereſe Manderſcheid.“ 
„Mein liebes Fräulein! 


%., 2. Juni 1855, 
„An Fräulein Balbine Gtarl in 
„Sehr geehrtes Fräulein! 

3 bin mir bewußt, daß ein Brief 
fchide die Verficherung voraus, daß 
ih nicht etwa als beleidigte Gattin 

Aber dennoch al Gattin. 

Mein Mann trägt mir auf, 
glaube in feinem Sinne und daher 
meiner Pflicht gemäß zu handeln, 
anfrage. 

Gleichzeitig theile ich Ihnen mit, 
bayrifchen Armee ausgetreten ift und 
fi nach der Krim begeben hat, um 
kämpfen. Lub fchreibt mir, alle 
feine Briefe an Sie feien ohne Ant- 
halten, glaube aber bie Aufklärung 
Ihnen jhuldig zu fein, baß Ahre 
jicht auf mich entfpringt, itberflüffig 
ift. Gie haben mein Glüc nicht zer- 

Sn Erwartung Xhrer Anttort 

Hochachtungsvoll 
II. (Diefelbe Adreffe.) 
®-, 6. Yuni 1855. 

Ahr Brief hat alle Bitterfeit in 

mir binmweggejchmolzen. 


Welche Kraft und liebreihe Güte | 


muß Ahnen zu eigen jein, dab Sie 
ein Theilhen davon felbft auf mich 
gu übertragen vermögen. Ich Ichäme 
mid) meines Pharifüerbriefed. Ber- 
ihen Sie ihn einer erbitterten 
Bea, die feit Jahren nur noch das 
urrogat de mirflih guten Hans 
being tennt — das Richtighandeln. 
Da: allein hat mich in dem legten 
Jahre aufrecht erhalten. 
Eie freilich fchöpfen aus unmittel» 
Bareren Quellen des Glüds! 
Eben babe ich wieder bie Brie 
; en, die mir mein Mann dama 
März mährenn des Manöpverg 
aus Krailsheim geichrieben hat. 
Zuerft nur Militärifches, Aerger 
über ungünftige Pofitionen, ü 
Meg und Wetter. Ganz kurz ber 
; t er dann: ‚ch bin bei der Lebe 
be3 Ortes einguartirt.‘ 
Schon im zweiten Briefe ſteht Ihr 
Name. 


Balbine Wagner iſt die einzige 
weigbolle Perſon, die mir hier be⸗ 
ift.‘ 

——— in dritten Briefe ſchildert er 
einen Spaziergang mit Ihnen. Ihre 
Geſpräche. Das Mädchen iſt voll 
Energie und Wärme. Man muß be⸗ 
wundern, wie ſie, die Proteſtantin, 
ihre kleine Schaar hier zuſammen zu 
halten und zu fördern verſteht. Kin⸗ 
bern wie Eltern ift fie daß Oratel 
des Städtchens. 
Und dann jeden Poſttag Freund⸗ 
cheres über Sie. hr empfand 
er es auch ſchon, daß Sie ihn gleich 
fe Bern 1b gewannen,‘ tie Sie 
mag mohl ich 
Gürt haben, die voll nachſ 
Eiferfucht immer Neues 


Alles | 


ums | 


— Er lommt, er nimmt mich an ſein Gh | 
De | 


legen, der Sie erjchredt. 


‚ mir gehabt. 


En 


nn nn EEE EEE 


Als er mir dann zurüdkehrie ſah 
er aus ivie im erfien Jahre make: 
Ehe. Und ich verzehrte mich in Neid 
‚gegen Sie, die ihm Ferifche und 

eohfinn zurüdigefägenft hatte. Sehr 
bald aber verfiel er mwieber in bü- 
fterfte Stimmung, die durch Aerger 
und vermeintliche Kränkungen Im 
Dienft einen unerträglichen Grab er- 
reichte. In emer Stunde äußerften 
Mipmuths nahm er feinen Abfchieb, 
In die leeren und unerquidlichen 
Mochen, die nun folgten, famen bie 
Kriegsnachrichten aus der Krim. 
Das reizte Lutz. Und Anfang Mai 
entſchloß er ſich, dorthin zu reiſen, 
um im türkiſchen Heere ſeine Dienſte 
anzubieten. Mit ſchwerem Herzen 
ich ihn ziehen. Aber er hai 
Recht, die Trennung war das Beſte 
jetzt für uns Beide. 

Seitdem lebe ich hier ganz ſtill. 
Ich pflege meinen armen kleinen 
Johann Gottlieb, zehre an den [pär- 
lichen Nachrichten von Lutz und um⸗ 
kreiſe Sie mit meinen Gedanken. Ich 
bin ſehr einſam und traurig. Ihr 
Brief hat mich ein wenig aufgeweckt. 
Wie ein ſamentragender Wind iſt er 
über mich gekommen. Dafür danke 
ich Ihnen. Und nun eine Frage: 
die Ferien ſind vor der Thüre. Wol⸗ 
len Sie mich hier beſuchen? Ueber—⸗ 
legen Sie ſich ruhig meinen Vor⸗ 
ſchlag. Ich warte. 

Ihre Thereſe Manderſcheid.“ 

III. (Dieſelbe Adreſſe.) 
%., 10. Juni 1855. 

„Liebes Fräulein Balbine! 

Nein, ih Bin nit gut, mur 
ſchuldbewußt. Sie fagen, mein 
Edelmuth erfcheine Yhnen mibder- 
natürlich, verwirre Sie! 

Sch mill den Heiligenfchein ab- 
Sie find 
der Menfch, von dem ich am leiben- 
ſchaftlichſten wünſche, daß er mich 
kennt. Dazu bedarf es einer kurzen 
Biographie. Ich gebe ſie hier. 

Bis zu meinem zweiundzwanzig⸗ 
ſten Jahre war ich vollkommen glück⸗ 
lich. Einer ſanften Kindheit voll 
edler Eindrücke war die Liebe zu Lutz 
gefolgt. Er verbrachte regelmäßig 
den Urlaub bei ſeinem Bruder in 
unſerer Stadt. Dort lernten wir 
uns kennen. Das erſte Jahr unſerer 
Ehe war nichts als ein dankbares 
Einander⸗-Entdecken. Lutz' frohes, 


ſtarkes Weſen und meine ſtillere Art 


bereicherten einander. Täglich wuch⸗ 


ſen uns neue Freuden und neue 


Organe, ſie zu genießen. 


Da ſtarb meine Mutter. Gerade 


als ich das Kind erwartete. 

Ich hatte meine feine, kluge Mut—⸗ 
ter ſehr geliebt. Sie war in Allem 
meine Beratherin geweſen. Dazu 
tam nun das Furchtbarſte! Ich er⸗ 
fuhr, ihr Tod fei Selbitmord ge- 
meien. Sie hatte fi) nah Monate 
langer Melandolie in einem Anfalle 


von Irrſinn ertränkt, ebenſo wie ihr 


Vater und ihr Bruder es früher ge⸗ 
than hatten. 

Seitdem iſt mein Leben ein War⸗ 
ten unter dem Schwerte. Ich weiß, 
daß früher oder ſpäter auch mich 
dag Verhängniß ereilen wird. Ich 
weiß es, denn ich bin durch meinen 
Vater nur zu ſehr in die Gewiß—⸗ 
heiten der Vererbungstheorie ein⸗ 
geweiht worden. 

Und in dieſer Vorausſicht ſollte 
ich einem Kinde das Leben geben! 
Ein zweites Opfer ſchaffen! Ver— 
ftehen Sie, wie mir zu Muthe war? 

Meine Verzweiflung ging fo weit, 
daß ich auf Mittel fann, dies zu ver- 
hindern. Ych unternahm meite, an- 
ftrengende Spaziergänge, ſuchte 
ſchwere häusliche Arbeit vor, lief und 
fhleppte über meine Kräfte. 

Zub hatte unfagbare Gebuld mit 
Yebt, da er gemahrte, 
wie mein Gebahren die Eriftenz fei- 
ne8 Rinde und meine eigene in 
Trage ftellte, machte er fich zu meis 
nem Wächter. 

Er felbft theilte meine Befürdhtun- 
gen nicht. Er hielt fie einfach für 
eine Tolge meines Zuftanded. Reiz⸗ 


bar, wie ich war, verlegte mich fein 


unerfchütterlider Optimismus bei- 
nah. Ich 309 mich mehr und mehr 
in meine eigenen Grübeleien zurüd. 

Unfer Kind murbe geboren. Zu 
früh und fehr elend. 

Seht, mo 8 da war, liebte ich e8 
unendlid. Aber voll Anaft. Yn uns 
bemachten Augenbliden ftellte ich 
Verfuche mit ihm an. ch mollte 
wiffen, ob e3 böre, fähe; ob alle 
Sinne gefund feien? Und wenn ich 
das farblofe, unruhige, tleine Mens 
fchenmwefen beobachtete, mie fraftlos 
und empfindlich e8 mar, machte ich 
mir bie bitterften Vormürfe über 
mein DBerhalten vor feiner Geburt. 

xohann Gottlieb hat jegt mit fei- 
nen bier Jahren die Entwidlung 
eine fehwacdhen, zweijährigen Kin- 
des. Meine Liebe zu ihm if ſchmer⸗ 
zensvoll. Die Sorge für ihn das 
einzige, was meinem Leben Berechti⸗ 
gung gibt. Go lange er lebt, will 
ich gefund fein. Würbe er mir ge 
nommen, zerriffe ba® lehte Band 
zwifchen Lug und mir. 

Denn ich merbe niemals tieber 
ein Kind haben. Nah. dem Xobe 
meiner Mutter fehtwur ich’3 mir. 

Begreifen Sie nun, daß zivei Leute, 
die fich fo lieb haben, einanber un= 
lücklich ma tönnen? reifen 

ie das lonſtruitie Verhältiniß, wie 


iferſucht um⸗ 


i mich die Ei 
Er trägt das alte Elend in bie 
Umgebung. 


lich 
Nacht immer näher rüdt, Sie 

über mir. dh mwinde mid) in. ber 
Anaft vor ihr und kämpfe 
Dunkel, Aber ich ſchöpfe Troſt aus 
dieſer Qual, ſie gibt mir die Ge—⸗ 


wißheit, daß unſer Geſchlecht ge⸗ 


zeichnet iſt, daß ich nach meiner 
Pflicht handle, wenn ich es ver⸗ 
ſchütte. Die Voxſiellung wäre fürch⸗ 
terlich, daß wir etwa alle dieſe Eni⸗ 
behrung und Zerſtörung um ein 
Nichts erlitten. 

Schreiben Sie mir und ſagen Sie 


mir, daß ich Recht habe. -Obder noch | 


beffer, fommen Sie. E8 märe eine 
MWohlthat für mid. 
Therefe Manberfcheib.” 


(Schluß folgt.) 
Zotalbericht. 
Halloween-Streiche. 


Ein übermüthiger Knirps verur⸗ 
ſachte einen ſchweren Unfall. 


Reun Perſonen verletzt. 


Er blies aus einem Puſterohr einem Motor» 
mann eine Erbfe in ein Auge und ver: 
urfachte einen Zufammenftof der Car 
mit einempatrolwagen.—Sonftigellnfälle, 


— | 


In üblicher MWeife murbe geftern 
Abend „Halloween“ von Jung-Amert: 
fa buch Verübung von Schabernaf 
und lofen Streichen aller Art gefeiert. 
Einer der übermüthigen Burfchen, ein 
etwa ‚zehnjähriger Knirps, verurfachte 
mehr Unbeil, als jämmtliche Knaben 
und junge Leute ber .Gtabt zur 
fammen, indem er aus einem Pufte- 
tobre einem gemiffen Kohn Paul, 
Motormann eines elektrijchen Stra- 
Benbahnmwagens ber Yulton Straße: 
Linie, an Franklin Straße eine 
Erbfe in die Augen blies. Paul lieh, 
bor Schmerzen außer fich, die Kurbel 
fahren und preßte feine Hände gegen 
das Geſicht. Im nächften Augenblid 
ſtieß die Car mit einem Polizeiwagen 
der Beairkswache an Larrabee Straße 
zuſammen, der ſich mit zwei Patienten 
auf der Fahrt nach dem Waſhingtonian 
Home befand. Der Polizeiwagen wur—⸗ 
de zertrümmert und fünf Perſonen, 
die ſich in ihm befanden, ſowie drei 
Paſſagiere wurden verletzt. 

Die Verunglückten ſind: 

Henry Ferbacher. 40 Jahre alt, Nr. 
223 Larrabee Str., Verlezungen an 
beiden Augen und am Körper. Nach 
Hauſe geſchafft. 

A. E. Jackſon, Nr. 71 N. Leavitt 
Straße, Fahrgaſt; Hautabſchürfungen. 

Frl. Jeſſie Hicks, 20 Jahre alt, Nr. 
781 Fulton Sir.; fiel auf den Boden 
der Car und erlitt Hautabſchürfungen. 

Hookem Mortenſen, Kutfcher bes 
Patrolwagens; wurde unter die Hufe 
der Pferde geſchleudert und erlitt 
ſchwere Hautabſchürfungen und Quet⸗ 
ſchungen — Waſhingtonian Home. 

Theodore Müller, Poliziſt, Nr. 100 
Mohawk Str.; Hautabſchürfungen am 
Kobfe und Rumpf. Nach Hauſe ge— 
ſchafft. 

John Paul, Motormann, Nr. 21 N. 
Weſtern Ave.; leichte Hautabfchür- 
fungen. 

Jakob Richter, Poliziſt, 35 Jahre 
alt; muthmaßlich innerlich verletzt. — 
Alexianer-Hoſpital. 

Albert Schilke, 38 Jahre alt, Nr. 
227 Larrabee Straße; Hautabſchür⸗ 
fungen — Waſhingtonian Home. 

Als der Zuſammenſtoß erfoglte, riſ⸗ 
ſen ſich die Pferde los und ſtürmten im 
raſenden Laufe davon, das Leben von 
Straßengängern gefährdend. Sie 
wurden an 12. Straße und Aſhland 
Une. eingefangen, modurd im legten 
Augenblid verhütet wurde, daß fie mit 
einem Straßenbahnmwagen der Mabdi- 
fon Straßen-Linie farambolirien, 

Motomann Baul, fowie der Schaff: 
ner Dliver Botter, Nr. 241 W. Erie 
Strafe, wurden verhaftet. 

Paul erklärte, daß er den Unfall 
ungemein bebaure, daß ihn aber feine 
Sduld treffe. Er habe, von Schmerz 
gepeinigt, einen Augenblid die Kurbel 
und die Bremfe Ioßgelaffen, und ber 
Zufammenftoß erfolgte. Die Polizei be- 
mübte jich vergeblich, den Miffethäter 
zu ermitteln, der den Unfall verurfacdh- 
te. 

Bon den fonft vorgelommenen Auss 
Schreitungen jfeien nur folgende er- 
mwähnt: 

Alerander Deliyani, Nr. 54 Ogden 


Hale’s 
Honey of 


Horehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmem Ge 
fchmad und heilt Su: 
ften, Grfältungen, 
wehen Dal, Seiler: 
feit und Zufluenza 
mit merfwürdiger Leich- 
tigkeit in ganz furzer 
Zeit. DBefler als alles | 
Andere. Balten Sie es 
im Haufe. Ä 
Zu haben 
Siu⸗ 
farbe 


Apothelern. 


fühle id, wie die grauenfafte | 


gam das 


aushrachen. 


Saatı und Bart 


Dee 
ern, 


F 


macht den Fußboden und das Hoigwert ſpiegelblaut, 
Bafa und fauber ; befeitt —* und allen 
ee 
Giasige Dateien ten DIeR.K. 

v. New Port. Bolton. Gt. Los. 
Wabrılanten der „Oval Fairy Soap.“ 
Place, {ho Iamed Gorman, Nr. 40. 
Doden Ape., der eine Anzahl Knaben 
verfolgte, die ihn: mit Rußfäden belä- 
ftigt hatten, in die rechte Schulter. Der 
Schirhbold wurde verhaftet. Gorman 

ift nur leicht verlegt worden. . 

Michael Borelli, Nr. 2952 Wallace 
Str., feuerte auf eine Horde Mädchen 
und naben, d . ihn beläftigten, einen 
Schuß ab; «5 wurde Niemand verleßt. 

Kofeph ZYakubomsti, Nr. 3057 
Throop Straße, und Peter Rob, Wr. 
3110 Arcer Upe., fielen von einem 
Straßenbahnmwagen, defjen Yeniter fie 
mit Ruß befchmierten. Die erlittenen 
Verlegungen machten ed nothmwendig, 
fie in einer Ambulanz nad Haufe zu 
ſchaffen. 

Ein Straßenbahnwagen der Evan— 
ſton Ave.-Linie ſtieß an Barry Ave. 
gegen ein Hinderniß, welches auf die 
Geleife plagirt worben war. Die Paffa- 


'giere wurden arg durcheinander gerüt- 


telt, tamen aber mit bem bloßen 
Schreden davon. An Verbindung mit 
dem lnfalle wurde der 15jährige 
Meyer Engels verhaftet. 

An California Ave, und Mabdifon 
Straße mar eine Telegrapbenftange 
quer iiber die Geleife gelegt morden. 
Sie mwurbe pon der Polizei entfernt, 
nachdem eine balbftündige Stodung 
bes Straßenbahnverfehrs herbeigeführt 


worden mar. 

Kohn Evans, Nr. 1006 Benfon 
Ave., Evanfton, ftolperte über ein 
..ndesniß auf der Veranda und ftürzte 
bie Treppe hinunter. Er verlor ba3 
Bemußtfein. 

Der SBjährige Robert Bridge wur- 
de geitern — — fünf Uhr, 
als er auf der Veranda der Wohnung 
ſeines Sohnes, George S. Bridge, Nr. 
429 41. Straße, ſaß, von einem etwa 
einen Daumen großen heißen Stein an 
den Kopf getroffen. Er erlitt eine 
halbzöllige Wunde. Er und ſeine An⸗ 
— —* der Anſicht, daß der 

tein ein Meteor iſt. 

In den Anlagen der Hammond 
Packing Company zu Hammond, Ind., 
riß J Nachmittag das Drahtſeil 
eines Fahrſtuhls, was zur Folge hatte, 
daß der Fahrſtuhl aus der Höhe des 
dritten Siockes in die Tiefe ſauſte. 
Drei Perſonen, die ſich im Fahrſtuhl 
befanden, erlitien ſchwere Verletzungen. 
Die Verunglückten ſind: Charles Ault, 
20 Jahre alt, Verletzungen am Rück⸗ 
grat und Kieferbruch; Gottfried Loet⸗ 
ſcher, 41 Jahre alt, innerlich verletzt; 
Hugh Lynn, 36 Jahre alt, gelähmt. 


Auf friſcher That ertappt. 


Ein Brandſtifter in Niles Center überrum⸗ 
pelt und verfolgt, aber entwiſcht. 


Auch in South Chicago und Evanſton trei⸗ 
ben anſcheinend Brandſtifter ihr 
Unweſen. 


In Niles Center herrſchte geſiern 
Abend fieberhafte Aufregung. Feuer⸗ 
wehrmarſchall Joſeph Schmitz über⸗ 
rumpelte einen Brandſtifter, der eben 
einen Haufen welker Blätter und Stroh 
an der Hinterwand der Scheune von 
Samuel Meyer aufgethürmt und an- 
ezünbet hatte. Schmik fehlug Lärm. 
Der Brandftifter fegte über einen Zaun 
und ftürmie davon. Er murde bon 
Schmik und einer Anzahl Bürger ver- 
folgt, enttam aber in einem in ber 
Nähe der Ortfchaft gelegenen Didicht, 
obgleih ihm feine Verfolger eine An- 
zahl Schüffe nahfandten. Frauen hats 
ten inzmwilchen den Brand im Keime 
erftidt. Mayor Singel erklärte, über- 
zeugt zu fein, daß der Flüchtling einer 
bon drei Männern jei, auf melche fich 
der Verdacht gelenkt habe, die vielen 
Brandftiftungen in der Ortfchaft ver: 
übt zu haben. 

Die Polizei in South Chicago be- 
fürchtet gleichfalls, daß Branbftifter in 
jenem Stabttheile ihr linmwefen trei- 
ben. Geftern Abend ging eine neben 
der Gottfried’fchen Brauerei an 98. 
Str. und South Chicago Ave. gelegene 
Scheune in Flammen auf. Das euer 
wurde gelöjcht, nachdem es $12,300 
Schaden verurfaht Hatte Joſeph 
Kufh und Anthony Haliate, welche im 
zweiten Stod der Brauerei jchliefen, 
wurden, bon Qualm übermannt, bon 
.ben Deteltived Lynd und KReilly mit 
eigener Lebensgefahr gerettet. Eine 
Anzahl Poliziften mwagten ihr Leben, 
um neun Pferde zu reiten. Feuerwehr» 
Bataillonschef Driscoll ift der Anficht, 
daß bag Teuer von rudhlofer Hand ana 
gelegt wurde, twie auch das Teuer, wel⸗ 
ches am Sonntag in einem Holz- 
gebäude im polnifhen Bezirk ausbrach 
und drei Holzbäufer in Schutt und 
Alche legte. 

Auf Brandftiftung werben audh die 
ablreichen Brände zurüdgeführt, welche 
eit Monatzfrift täglich in Epanfton 

Die twehr murbe 
awei- Bid brei Mal alarmitrt. 


deren außgegan; 
Es F in mili 
die —E den 


I tägl 
Sud brannten Scheunen oder Häu- 


waren. 


RE 


Beitigefie@uherseten | Politischer Einfluß. 
en 


Benmte der Suhrlente-lnion ver 
ſuchen ſolchen auszuüben. 


Streik an der Wabaſh⸗Bahn. 


Unterhandlungen zwiſchen der American 
Poſting Service Co. und der Zettelankleber⸗ 
Union angebahnt. — Beamtenwahl der 
Iniernationalen Holzarbeiter⸗Union. 


Vorſtands⸗Mitglieder vom Natio— 
nalverband der Fuͤhrleute-Union, unter 
Führung des Präſidenten Alb. Young, 
fühien ſich nunmehr auch bemüßigt, 
oder maßen ſich vielmehr die Befugniß 
an, die genannte Vereinigung auch zur 
Bethätigung auf politiſchem Gebiete 
anzuſpornen. Sie haben zu dieſem 
Ende für morgen Nachmittag das Ko— 
liſeum gemiethet und dorthin eine Maſ— 
ſen⸗-Verſammlung von Fuhrleuten ein⸗ 
berufen. In der Verfammlung wer— 
den die organifirten Roffelenter auf- 
gefordert werben, bei der am Dienftag 
ftattfindenden Wahl ihre Stimme für 
gewiffe Kandidaten in bie Wagjchate 
zu werfen, die entweder felber Gemert- 
fchafts-Mitglieder find, oder jih pen 
Gemwertverbänden förderlich ermiejen 
haben. Als Kandidaten, melde der 
Unterftügung empfohlen werben follten, 
werden bezeichnet: auf bemofratifcher 
Seite—Yames H. Bomman, Timothy 
Cruiſe, James E. Daley, Yojeph Grein 
und George Thompfon; auf republifa- 
nifher— Fred. Buffe, George W.Diron 
und Henry ©. yoreman. 
cher Ausschuß für den Verband ber 
Suhrleute haben fich, mit dem jchon ge- 
nannten Präfidenten Young, die Nach— 
genannten aufgethan: Hugh McGee, 
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Als politi= | 


Kames Barry, H. Melligan, John M. 


Bomwar, Milton Booth und ofeph 
Cody. 

Die KReffelfehmiede der Wabafh-Bahn 
befinden fich, meil die Bahnverwaltung 
ihnen eine Lohnaufbeſſerung verweigert 
bat, Schon feit einer Woche am Streit. 
Geftern haben fich ihnen auch die Ma- 
fehinenbauer und faft alle anderen in 
den Reparatur-Werkftätten ber genann= 
ten Bahn beichäftigten Handmerler an- 
geichloflen. . 

Die American Pofting Service Co,, 
melche mit der Union der Zettelankle- 
ber im Streit liegt, erklärt, daß fie es 
borziehe, ihren Geſchäftsbetrieb bis 
nad der Wahl — einzuſtellen, da 
die Stadtverwaltung gegenwärtig nicht 
geneigt zu fein fcheine, ihr den polizei- 
ichen Schuß zutheil werben zu laflen, 
beffen fie für die Streißbrecher benöthi= 
ge. Die Beamten der Union Jind je 
doch über bie Urfachen bed Waffenftill- 
ftands anderer Anfiht. Sie jagen, die 

irtma habe bisher noch feinen Erfah 
* die Streiker gefunden, und die von 
ihr angeworbenen Spezialpoliziſten, 
denen zugemuthet worden ſei, ſelber die 
Arbeit von Zettelanklebern zu thun, 
ſeien derſelben müde geworden. Ueb⸗— 
rigens iſt es dem Vorſtand der Fede— 
ration of Labor gefungen, die Anbaber 
der American Pofting Service Co. zu 
griebend-Unterhandlungen zu bewegen, 
und e3 verlautete, dab heute Schritte 

than würden, um die ganze Streit⸗ 
Er einem Sciebausfchuffe zur 
Schlichtung zu überweifen. Anwalt €. 
Ssriedländer, der- die Zettelankleber- 
Union vertritt, fol neulich, al® ihm 
im Polizeigeriht an ber Desplaines 
Straße eine Abfchrift des von Richter 
Chytraus ausgeſtellten Einhaltsbefehls 
zugeſtellt wurde, dieſelbe zerriſſen ha—⸗ 
ben. Er wird ſich dieſerhalb am Mitt— 
woch vor dem beklagten Richter gegen 
die Anklage der Mißachtung zu ver⸗ 
theidigen haben. 

Bei der letzthin von der Internatio⸗ 
nalen Union der Vereinigten Holzar⸗ 
beiter vorgenommenen Beamten⸗-Wahl 
ſind Präſident D. D. Mulcahy (De- 
troit) und General⸗Sekretär Thomas 
J. Kidd (Chicago) wiedergewählt wor⸗ 
den. Auf den Poſten des Schatzmei— 
ſters wurde Richard Braunſchweig 
(Chicago) geſtellt. Auf dem Konvent 
der A. F. o. L. in New Orleans wer⸗ 
den Mulcahy, Kidd, Braunſchweig und 
Charles F. Gebelein die Drganifation 
vertreten. Zur Bejegung der bier 
Balanzen in der Vollziehungs-Behörbe 
ber Union find Sticgwahlen erforder: 
lih, und zwar zmwifchen €. ?5. Gebelein 


und Frant ©. Bean von St. Louis; . 


2. Dit von Eincinnati, ©. M. 
untner und Thomas Bean von Bo- 
fion; Samuel Moore und James Fan- 
non bon Toronto; E. E. Barnhart 
bon Indianapolis. 

‘m offiziellen Organ der Allinoifer 
Kohlenbergmwerks = Beliger: „Ihe Blad 
Diamond,“ gibt heute Herr Hermann 


ıst eın 


Sapolio 
Zu beziehen von 


‚niemals 


SAPOLIO 


cht? 


Versuche es sofort. 
jedem Groeer. 


sompactes Stück Putzseife. 


* 
* 


Es ist niemals zu spät, sich zu bessern.” Hast du 


Do Buchdruckerei 
HERMANN LOESICKE 


101 CLYBOURN AVENUE- 


nahe LZarrabee Str., 


empfiehlt fih dem gechrien Publitum, Bereinen 2c, 
zur Anfertigung don 


Drudiachen aller Art 


geſchmaͤkvollſt und zu foliden Preifen. 


Juſti im Namen des Verbandes auf 
die Anfrage der Kohlengräber-Union 
Auskunft, ob dieſer nicht vor der im 
Oſten tagenden Schiedsbehörde Zeug— 
niß geben wolle hinſichtlich der Zuver⸗ 
läſſigkeit, mit welcher die Kohlengrä— 
ber=Union ihre kontraktlichen Verpflich- 
tungen erfüllt, und der Manneszudt, 
welche diejelbe unter ihren Mitgliedern 
hält. Serr Yulti fagt, bisher habe die 
Schiedskommiſſion noch kein derartiges 
Zeugniß von den Grubenbeſitzern ver— 
langt. Sollte es ſpäterhin gewünſcht 
werden, ſo würde von den Verbands— 
Mitgliedern gemeinſam eine Erklärung 
über alle einſchlägigen Punkte abgege— 
ben werden. 

Der Vorſtand der A. F. o. L. hat es 
vorläufig abgelehnt, der Union der 
Handel3-Telegraphifien einen Freibrief 
auszuftelen. Sr hat diefe aufgefor- 
dert, auf dem am 26. November in 
Pittsburg ftattfindenden Konvent der 
Eifenbahn=Telegraphiften bei Dielen 
Unfhluß zu fuchen. Die Handels- 
Telegraphiften wollen diefen Rath nicht 
befolgen, fondern bei dem Sonvent ber 
American Federation of Labor in New 
Drleans um Anerkennung ihrer Orga— 
nifafton eintommen. 

für heuie, Samftag, Abend find Ge- 
mwertjchaftsverjammlungen anberaumt 
wie folgt: 

Strabenbahner, Süpfeite — 3956 State Str. 

Baufchreiner, Diftritsrath— 106 Randolph Str. 

Sersinigte 
Telepbondraht:Spanner—142 W. Madifon Str. 
Eifenbettftelen:Mader— 106 Randolph Str. 


Miihwagenfahrer— 167 Waihington Str. 
apbinder, aus Werkftätten mit Mafchinenbetrieb 


— pifteiftsrath der Heiger und Mafhiniften —132 
Verfandielerts von Großhandlungen — 104 Rans 
J iinen von Schulgebäuden — 151 Randolph 
——— „Unity“ = Loge — fFreimaurer- 
Geobiämiede, „Qulfan*sLoge—104 Randolph Str. 


Erofjing:Loge—75 Str. und Dregel Ave. 
Bädereivagen:Kuticher— 83 Madifon Str, 


An Shwulitäten, 


Theodor Groß unter der AUnflage verhaftet, 


feine Gefchäftstheilhaber übervortheilt 
ö zu haben. 

Unter der Anklage, feine Gejchäfts- 
theilhaber Mar U. Duadenboß und 
Same: H. Delanen, überbortheilt zu ha= 
ben, wurde geftern Theodor Groß ber- 
haftet, aber furze Zeit darauf von 
Richter Prindiville, der eigens zu dem 
Smede aus der bdemofratifchen Ver: 
fammlung im Auditorium geholt wor— 
den war, gegen $4500 Bürgfchaft bis 
zur Verhandlung auf freien Fuß gefeht. 
Den Angaben des Anmaltes Jakob 
Kern gemäß, melcher den Haftbefehl 


genen Groß ermwirkte, erlanaten lehterer |. 


und feine Iheilhaber einen Befigantheil 
an der Camp Bird-Grube. Kurz nad): 
dem feine Theilhaber $12,000 in das 
Unternehmen geftedt hatten, fanbten fie 
angeblih Groß nah Europa, mo er 
Attien im Betrage von $15,000 unter= 
bringen follte. Von dem Erlös follte 
er 50 Prozent und feine Theilhaber je 
25 Prozent erhalten. Groß foll aber 
ben ganzen Erlös in englifchen Altien 
angelegt und Ießtere feinem Schmie- 
gerbater, D. €. Otis, Nr. 5809 Wafh- 
ıngton Ave., übertragen haben. 

Groß gibt angeblich zu, daß er At: 
tin in Sablung genommen habe, 
feugnet aber, daß lehtere jemals in jet- 
nen Befig famen. Gr könne fie daher 
nicht, mie behauptet mird, feinem 
Schwiegervater übertragen haben. 
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Eine Schredensfahrt. 


1. Nov. Bon h; 
ermeflee-Baß, mitten im wildroman⸗ 
tifchen Gebirge, fällt das Geleife - der | 


Denver, Kol. 


Rio Grande-Bahn nah dem Cagle 
River Canon zu allmählich um 2000 
Fuß. Der von Salt Lafe City kom— 
mende Schnellzug hatte fich, als er über 
ben®ebirgspaß fuhr, um zwei Stunden 
berjpätet, aber diefe Zeit wurde in einer 
Weife eingeholt, als es nun zu Thal 
ging, melde die Zugbeamten und die 
200 Baflagiere nie in ihrem Leben ver- 
geflen werden. Kaum mar die Abfahrt 
bon der Station auf der Gebirgshöhe 
erfolgt, al3 derZuaführer entvedte, daß 
die Luftbremjen außer Ordnung wa— 
ren. Er aab jofort das Signal zur 
Anwendung bon Handbremien, und 
das rief eine furchtbare Banit unter 
den Paflagieren hervor. Diefe dräng= 
ten jich in den lebten Wagaon, da fie | 
ih hier am Steheriten fühlten. Inziis ı 
Ichen jfaufte der Zug mit einer Ge- 
ſchwindigkeit von weit iiber einer Meile 
die Minute thalabmwärts; erft nad 
einer Viertelftunde gelang es, die Hand» 
bremfen anzufeßen, aber ihre Wirfuna 
übten fie erit, ala der Zug ebenes Ge= | 
lände erreicht hatte. Das Bahnbett vlt 
auf der Strede fehr jtarf aebaut und 
die Krümmungen find feine großen, 
ſonſt wäre der Zug ohne Zweifel in die 
. graufige Tiefe gefault. 

Deutſcher Induſtrieller geehrt. 


Nem York, 1.Nov. Vierhundert mit | 
ber Stahl- und Eijen-|nduftrie in 
Verbindung ftehende Herren ehrten ae= | 
ftern Abend im Waldorf-Aftoria Hotel | 
Kohn Frib, den älteften Stahlmeifter | 
in den Ver. Staaten, anläßlich feines | 
a'tzigften Geburtstages durch ein Felt- | | 
effen. Andrew Carnegie und Cha2. | 
M. Schwab fandten Glüdwunjd-Sa= | 
belgramme. Lebterer feierte Herrn | 
Fritz als den Meifter, der mehr Fir die | 
Stahlinduftrie gethban habe, als irgend | 
ein Anderer. Die vier National-Gefell- : 
Ihaften der Ingenieure ehrten ben | 
Greis durch Prägung einer golbenen | 
Hrig-Medaille. Herr Frik ift deutjcher 
Abkunft. 

Einſt Millionär, jetzt flüchtiger 

Fälſcher. 

New Orleans, 1. Nob. Alexander 
M. Odendahl, Sekretär der hoch ange— 
ſehenen Firma F. J. Odendahl Co., 
iſt verſchwunden, nachdem er auf ge— 
et Lagerhaus - Quittungen von | 
ünf biefigeen Banfen insgeſammt | 
$200, 000 geborat hatte. Die Firma 
{ol in leerer Zeit am der Getreibe- | 
börje jchruere Verlufte erlitten haben. | 
Odendahl's Vater mar früher Präfi- 
bent der Börfe, die Firma felbft hatte 
häufig eiren ITagesumfag von $250,- 
000 und mehr und die Inhaber galten 
für vielfahe Millioräre. 

Präßdent F. 3. Odendbahl hat heute 
an bie: Getretvehäiidler folgende Mit- 
theilung gelangen laſſen: „Wir bedau—⸗ 
ern ſehr, Ihnen mittheilen zu miſſen, 
daß unſere Firma zur Zahlungsein— 
ſtellung gezwungen und nicht im 
Stande ſein wird, ihren Verpflichtun— 
gen nachzukommen. Sie erlaſſen uns 
die Nothwendigkeit, weitere Erklärun— 
gen zu machen, da ſie peinlich ſind. Un— 
ſer Geſchäft war ſehr gewinnbringend 
und groß, aber die Gewinne ſind in 
andere Kanäle abgeleitet worden, und 
nicht durch die Schuld des Schreibers.“ 

Für denFlüchtling iſt noch kein Haft- 
befehl erlaſſen worden. Die Verun⸗ 
treuungen dürften ſich auf eine Mil— | 
lion ftellen, da die Firma jehr reich ! 
mar. Diefelbe that bebeutende Ges | | 
fhäfte mit Chicago, St. Zoui3 und 
Ranjas Eity. 

Damprernahrimten- 


Ungefommen. 
New York: Augufte Victoria von Hamburg; Cams 
pyania und Germanic von Xiverpool. 
Liverpool: Lucania don New Port. 
Genua: Aller von New Vor. 
Ubgegangen. 
Statendam, nah New York. 
—— pe u— —_- 


Zoulogne: 


‚auf der 


Franzisko nad Luzon. 


: feftgeftellt und an jenem Tage 


Bahnene Baciie-Kabel. - — Ye 


Bancouper, BR, 1. Nov. Das 
Bacific-Kabel, welches bie Fidſchi⸗In⸗ 
feln mit dem amerifanifchen Yeftlande 
berbindel, tft- fertig, wird aber erft in 
etwa drei Wochen: dem Verkehr überge- 
ben werden. Die erfte Depejche über 
biefes neue Riejen- Kabel murde bon 
ber Regierung in Briäbang, Auftralien, 
an König Edward im Budingham-Ba= 
lajt gefandt. Die Vollendung ed Ka=- 
belö bedeutet die vollſtändige Umgür⸗ 
telung der Erde mittelft eines britifchen 
Kabels. Die englifche Regierung ver— 
mag fich jet direft binnen menigen 
Minuten mit allen britifehen Kolonien 
in Verbindung zu fepen. 

Das neue Kaber:hat eine Yäange von 
7900 Meilen und bat etwa $7,500,000 
gefoftet. Die Betriebs- und Ausbefle- 
runga-Roften merden auf jährlich 
$750,000 aefchäbt, doch ermartet man, 
diefen Betrag Binnen meniger Jahre 
durch allmähliche Entwidelung des te= 
legraphifchen Handelsgefhäftes na— 
mentlich zwifchen Europa und Auftra= 
lien wieder einbringen zu fönnen. Die 
Strede zmifchen Bamfield 
Ereef und Fanning Yaland, der läng- 
ften in der Welt, vorgenommenen Pro= 
ben derDepejchen-lebermittelung haben 


| fich vollauf bewährt, und eg mar mög= 


lich, mittelft des Deerlope’fhen Trans- 
mitteurs 100 Worte in der Minute zu 
ichiden. Auf den übrigen Streden der 


| Kabellinie find bie Proben no im 


Gange. Grmeijen fie fich ebenfalls zu- 
friebenftellend, fo wird man binnen 
fünf Minuten eine Botfchaft von hier 
nach Sidney, Auſtralien, ſenden kön— 
nen, wobei der Hauptzeitverluſt auf die 
Wiederholung der Botichaft in Bam- 
fiel d Creet, Fanning Island, Norfolk 
Island und Brisbane fällt. Der Ka— 
beldampfer Colonia fuhr am 18. Sep⸗ 
tember von Bamfield Creek ab, um das 
Kabel nach Fanning Island zu legen, 
über eine Strede von 3561 Meilen. 
Am 6. Oftober traf der Dampfer' in 
Honolulu ein und nadhbem die Küften- 
perbindung mit Fanning hergeltellt 
war, erfolgte am 18. Dftober die Wei— 
terfahrt nah Supva, um den leßten 
Theil des Kabels, nämlich zmijchen den 
Fidſchi⸗ Inſeln und Norfolk Island, zu 
legen. Von dort war bereits ein Ka— 
bel nach Neu-Seeland und Queensland 
gelegt worden. Die ganze Arbeit mur- 
de in 43 Tagen ausgeführt. 


Das Flottenamt der Ver. Staaten 
legt ebenfalls ein Kabel, von San 
Diefes ſoll 
Neujahr bis Hawaii fertig ſein. Bei 
den Tiefemeſſungen auf der Linie die— 
ſes Kabels ſtieß man auf der Strecke 
bon Salinas an der Bai von Monte⸗ 
rey, Kalifornien, nach Honolulu, eine 
Entfernung von 2120 Meilen, auf eine 
eigenthümlich geformte Ebene auf dem 
Meeresboden bon 800 Meilen Breite. 
Von Honolulu wird dieſes Kabel über 
die Midway-Inſeln nach ben Wake⸗ 
Inſeln gelegt werden, eine Entfernung 
von 2044 Meilen. Das Kabel mird 
dann nach dem 1293 Meilen entfernten 
Guam und bon hier nad; Manila, no 
350 Meilen, geleitet. Diefe Inſeln 
find jämmtlihd im Bei der Ber. 
Staaten. Ungefähr 60 Meilen Hftlich 
bon Suam wurde eine Riejenwertiefung 
im Ozean aefunden; das Genfblei be- 
rührte erfi in einer Tiefe von 31,644 
Fuß den Boden. 


Am 28. Auauft 1850 murbe bie 
Möglichkeit der Uebermittelung telegra= 
phifcher Botichaften durh das Meer 
wurde 
die erſte Kabeldepeſche, von Dover, Eng— 
land, nach der franzöſiſchen Küfte, ges 
fandt. Worber hatte man fo etwas 
Ir PBhantaftegebilde gehalten. Aber 
erſt drei Jahre jpäter wurden die näch⸗ 
ften Rabelverbindungen aebaut, näm— 
lich zmifchen England und Srland und 
ziwifchen Dover und Oftend. 1854 folg- 
ten die Kabelanlagen im Mittelmeer 
und 1858 wurde da3 erfte Kabel zii- 
[hen Europa und den Ber. Staaten 
gebaut. Laut den 1900 erfolgten 
legten ftatiftifchen Zufammenftellungen 
waren damals 1743 Kabellinien mit 


Hebt einen Lent aus, 


um einen franfen Freund zu helfen, und 
ich werde 5.50 risfiren, 


a verlange bloß eine Poftlarte — nur den Namen eines Hilfsbe 


dircftigen. Sagt mir, welches Buch 


nigfeit um eines Freundes willen—vernacläjfigt 8 nicht. 


gerne alles Meitere thun. 


ich ſenden ſoll. Es iſt eine Klei— 


Ich werde 


Ich werde ſogar dies thun: Ich werde dem Kranken eine An— 
weiſung überſenden — giltig in jeder Apotheke — für ſechs Fla— 
ſchen von Dr. Schoop's MWiederherfteller (Restorative). Er darf 


das Mit 


[ 
mas eö B —9 irken kann. 


während eines Monats nehmen, um zu erfahren, 
Wenn daſſelbe Erfolg hat, koſtet es 


85.50. Schlägt es fehl, ſo wer de ich ſelbſt den Apo— 


theter bezahlen. 
entſcheiden. 


Und des Kranken bloßes Wort wird 


Ich thue dies, um die zur Annahme meiner Hilfe zu beſtimmen, 


welche dieſelbe brauchen. 


Ich habe das, was jene Kranken haben müſſen, um zu gefunden. 
Ich mache mein Anerbieten ſo billig, daß Kein Kranker es vernachläſ— 


ſigen kann. 


Ach thue gerade ſo, wie ich ſage, und verlafſe mich auf die Billig— 


keit der Kranken. 


Ich habe meinen Wiederherſteller an Hunderte von 


Tauſenden unter dieſen Bedingungen geliefert, und 39 aus 40 haben 


gerne bezahlt, weil ſie geheilt wurden. 


nen Cent. 


Andernfalls verlange ich kei— 


Mein Wiederherfteller ift meine Entdedung, — das Reſultat einer 


lebenslangen Arbeit. 


Ich habe ihn perjönlich in Taufenden der fEhtwie- 
rigften Fällen probirt, die Uerzte je zu behandeln haben. 
ausgedehnten Frfahrung habe ih ihn jo verpollfommnet, 


In meiner 
daß er nie 


fehlichlägt, e8 jet denn, daß eine Urſache — wie Krebs — eine Heilung 


unmoglich macht. 


Meinen Erfolg gewinne ich Dadurd, 
Die gewöhnlichen Methoden behandeln nur die Organe, und fo= 


ftärfe. 


gar die beiten Refultate find mur zeitweilig. 
bringt die Nerventraft zurüd, welche allein jene Organe beherricht. 


dab ih die. inneren Nerven 


Meine Behandlung 
68 


ift gerade, al$ ob man einer Majhine mehr Kraft gäbe. Kedes Lebens 
organ erfüllt feine Funktionen, wenn man ihm bie Kraft dazu gibt,” 
und auf feine andere Weife loͤnnen ſchwache Organe gefräftigt iwerden. 
Kein anderes Heilmittel ftärkt die inneren Nerven, und deshalb gibt 
es keine andere Behandlung für Hronifhe Krankheiten, die irgend je- 
mand unter einem folden Plan offeriren darf. 
Bitte jagt mir, wer ein jolches Heilmittel, braucht? 


Geht einfah an, meldes Bub Ahr 
wünjht, und abdreffirt Dr. Scähoop, 
Briefkaften 609, Racine, Wis, 


beilt. Bei allen 


ae No. 1 über 8 
Ro. 2 über das 
2 Sue die -| 
Lu 34 Een (verfiegelt). 
Bud Fr : über —— 


Milde, nicht ifepe Mälle, iwerben oft dur eine ‚oder zwei Flaſchen ges 
ern zu haben. Br RE) 


| 


einer Ge ammtläı 

len im ieb 

etwa 200 Millionen Vollars getoſtet. 
Trotz Glaubensheilung geneſen. 

Waſhington, J. Nov. Holmer Hoge, 
Hilfskaſſirer der Erſten Nationalbank 
von Chicago, iſt heute hier am 
Krankenlager ſeiner erwachſenen Toch— 
tet Louiſe eingetroffen. Er erklärt, 
dieſe werde von einer Glaubensheile— 
rin, Frau Ellen B. Linſcott, behandelt, 
und zwar auf ihren eigenen Wunfch. 
da ſie von ärztlicher Behandlung nichts 
wiſſen wolle. Solche ſei ihr von den 
Eltern angeboten worden. Die Kranke 
ſei auf der Beſſerung. 

Zuſammenſtoß. 

Fargo, N. D. 1. Novp. Unweit 
Watts Station ftießen heute Morgen 
ein Perjonen- und ein Frachtzug der 
Kord Bacific-Babn zufammen. Schaff- 
ner Goß und Bremfer Congdon mur= 
ben getöbtet und Bremjer Ryan wurde | 
hier verlegt. Die Trümmern fieben 
im Brand. Ein Hilfezua murde von 
hier abgeſandt. 

Er mu cs w fie. 

Nem Dort, 1. Nov. General Leo- 
nard Wood, welcher por zwei Monaien 
tie KRadettenanftalt in Lichterfelde und 
dann bie britiiche befuchte, erklärt, daß 
die Weit Pointer Offiziersfabrif in je- 
ter Beziehung denen Deutfchlands und 
Englands — ſei. 


Ceſegcaphiſche Roltzen 
Inland. 

194 Zahlungseinſtellungen wur— 
ben i in diefer Woche gemeldet, gegen 172 
in der gleichen VBorjahrämoche. 

— Dr. Adolph Lorenz hat in Salt 
Lafe City zwei Operationen borgenom= 
men. 

— Sn Virginien: haben fi nur 15 
Prozent der Neger in die MWählerliften 
eintragen laſſen. 

— In Reedsburg, Wis. erbeuteten 
Einbrecher im Poſtaämt $1600 Baar— 
geld, Geldbriefe und Briefmarken. 

— General Miles nahm heute eine 
Parade über die Garniſon von Manila 
ab. Er iſt Gaſi in Gouv. Taft's 
Amispalaſt. 

— 500 Arbeiter in den Wabaſh— 
Bahnwerkſtätten zu Springfield, Ill., 
ſtreilen aus Sympathie mit den Keſſel— 
ſchmieden. 

— Hartkohlen koſten in New Port 
jetzt im Kleinhandel 857.50. Nach dem 
15. d. Mts. dürfen keine Weichkohlen 
mehr gebrannt werden. 

— Zwei Seehundsjäger, die Schuner 
Painter und Rand, ſind mit 950 See— 
hundsfellen aus dem Beringsmeer 
heute in Victoria, B. C., eingetroffen. 

— Dr. Rudolph Baird, einer der 
angeſehenſten Aerzte in Boulder, Kol, 
ift der Vergiftung feiner Frau anges 
klagt worden. 

— Sechs Ladronen ließen imßKampf 
mit eingeborenen Konſtablern das Les 
ben. Immer mehr Morohäuptlinge er— 
weiſen ſich den Amerikanern freund⸗ 
ſchaftlich. 

— Herbert Marble, ein Automobil- 
fahrer, erhielt in Nem Haben, Koin., | 
ein Zar Zuchthaus, meil er John | 
Molz und veffen Sohn nieberfuhr. Der 
Sohn Itarb. 

— Durch plötzlich hervordringende | 
giftige Gafe, vermuthlich Schmefelmaf- 
feritoff, wurden in einem en 
Tunnel zu Niagara Falls, N. Y., vier | 
Arbeiter erftict. 

— Der Wirth Thurman drang in 
Dayton, Tenn., in da3 Stlafzimmer | 
bon Fl. Cooley und erfchoß deren Bas | 
ter und Schmager, Whitfield, ala diefe | 
ihn angriffen. Der Mörder fit. | 

— Bürgermeifter Tom %. Yohnfon | 
gab auf dem Public Square in Eleve- | 
land einem Mann eine Obrfeige, als | 
diefer ihn im heftigen politiichen Wort- 
ftreit einen Qügner nannte. 

— In den Nem Yorker Banffreijen | 
erhofft man vom Kongreß ein Gejeh, 
mwonadh ftäbtifche und andere Bonds 
als Sicherheit für die Noten der Na= 
tionalbanten im Bundesichakamt hin- 
terlegt werden können. 

— Ron dem -Glaubensheiler John 
C. Latbrop und ihren Eltern war die 
fiebenjährige Efiher Duimby in. Wbite 
Plains, N. Y., zu Tode kurirt worden. 
Alle Drei ſind jetzt 
angeklagt worden. 

— Die Farmer in der Umgegend 
von Sterling, Ill. haben quf gemein— 
ſamer Jagd 2000 Krähen getödtet. 
Dieſe haben an den Saaten viel Scha= 
den gethan und auch zahlreiche Küken 
getödtet. 

— Der Stadtrath von 
Mich. hat 820000 für allgemeine 
Impfung der Einwohnerſchaft von 
Detroit ausgeworfen, um dem weiteren 
Umſichgreifen der Blattern zu ſteuern. 
In leitenden republikaniſchen 
Kreiſen der Bundeshauptſtadt befürch— 
tet man einen demokratiſchen Sieg am 
Wahltage und die Erwählung eines 
demokratiſchen Abgeordnetenhauſes. 

— Mary J.Lewis wurden in Grand 
Rapids, Mich. 82500 Erſatz gegen die 
Modern Moodmen zugejprochen, weil 
ihr Gatte bei der Einführung im das 
Gooperspille-Lager des Drdens feinen 
Zod fand, 

— 30,000 Berjonen find infolge der | 
billigen ahrpreife der PBacifichahnen ! 
in den legten beiden Monaten allein | 
nad Kalifornien gereift und 5000 der: 
felben werben fich dort dauernd nieder= | 
laſſen. 

— Zu Decatur, IU., wurde gejtern | 
Abend der Methodiftengeiftliche 3 ®. 
Puffer von Cisna Part, |, von einer 
Rangirlofomotive getödtet. Paftor 
Spayd von Dat Bark' war 
Geſellſchaft. 

— Frank A. Banderlip , Vizepräfis: 
bent der National Eity Bank in New 
York, warnte in. einer Rebe zu- 
Wilmington, N. $., vor der dortigen 
Handelslammer bie Gejchäftswelt vor: 
den jchiweren Tyolgen ber andauernden: 
RE EN 

Männliche mie meibliche Mitglie- 


des Todtſchlags 


Detroit, 


der deb Chors ber ln Sr “ 
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den gut eing 


| — — Bei $I00 
ten Anlage hatte 


: werden, nichts zu berrathen. 


' zu benachrichtigen, 


ı ben, 


in ſeiner 


binen 


— alter ein — Fe 


— Zu Joplin -Mo., murbe geftern 


ber Grundeigentgumshänbler Randall 
von ſeiner Gattin erſchoſſen, als er 
mit einem Meſſer auf ſie eindrang. Die 
Eheleute lagen im Scheidungsprozeß 
und trafen ſich im Zimmer eines An— 
walts. Die Frau iſt in Unterſuchungs⸗ 


haft. 
Ausland. 

— Auf, der Inſel Barbados ſind 
1200 Perſonen in einer Woche an den 
Blattern erkrankt. 

— Die Aufſländiſchen haben die ve— 
nezolaniſchen Regierungstruppen unter 
Gomez bei San Mateo mit beträchtli— 
chem Verluſt geſchlagen. 

— Auf der Jahresverfammlung ber 
Zioniften in Wien berichtete. Dr. Herzl, 
daß die Bewegung namentlich in den 
Ver. Staaten befrikdigende Fortſchritte 
mache. 

— Der Kaiſer von China hat den 
erſten koreaniſchen Geſandten am chine—⸗ 
ſiſchen Hof empfangen. Der Geſandte 
trug europäiſche Uniform zum Beweiſe, 
daß Korea nicht länger China unter— 
than ſei. 

— Marconi iſt auf dem italieniſchen 
Kriegsſchiff Alberto in Sidney, C. B. 
eingetroffen. Auf der Reiſe angeſtellte 
Verſuche der Uebermittelung drahtloſer 
Depeſchen auf weite Entfernungen wa— 
ren erfolgreich. 

— Aus dem Nachlaß des ſelbſt am 
Krebs geſtorbenen Spezialiſten für 
Krebskrankheiten, Dr. Blaker in Lon— 
don, ergab ſich, daß er König Edward 
im Frühjahr wegen eines bösartigen 
Geſchürs an der Naſenwurzel behan— 
delt hatte. 

— In Guangcas, Argentinien, ſind 
der amerikaniſche Bergbauingenieur 
Hall und zwei Verkäufer des italieni— 
ſchen Kaufmanns Trotta in des Letzte— 
ren Hauſe politiſchen Meuchelmördern 
zum Opfer gefallen. Trotta war zur 
Zeit verreiſt. 

— Rindfleiſch iſt in Berlin auf 44 
Cents das Pfund geſtiegen und die är— 
meren Klaſſen können überhaupt kein 
Fleiſch mehr erſchwingen. Infolge der 
Fleiſchtheuerung ſind die Haushaltsko— 
ſten der Anſtalten der Stadt Berlin 
um 750,000 Mart das Jahr geſtiegen. 


— Der Beſuch des chileniſchen Ge⸗ 
ſchwaders in Braſilien im Auguſt be— 
zweckte eine Kundgebung zu Gunſten 
einer Vereinigung der ſüdamerikani— 
ſchen Republiken gegen die Schutzrecht⸗ 
Anſprüche der Ver. Staaten auf ganz 
Amerika. 


— — 


Sofalberiht,. — 


Klingt abenteuerlidh. 


Frl. Ward angeblich entführt, um fie zu-ver- 
hindern, als Klägerin gegen €. ©. 
Perry aufzutreten. 


Hl. Margarethe Ward,. Nr. 3824 
ENiS Aoe., wird vermißt. Ihte Freun⸗ 
de begaupten, daß fie entführt ‚wurde 
und nun in Öewahrfatasgsfalten.iverde, 
um fie zu verhindern, gegen E, OD. Ber: 
ry, den Geihäftsführer des Kenwood 
Hotels, den fie verklagt hat, ala Kläges 
rin aufzutreten. Sie wurden in ihrer 
AUnficht beftärkt durch einen Brief, den 
Frau T. 8. Ellis, bei der Frl. Ward 
mohnt, geftern erhalten bat. Der Brief 
| lautet in der Weberfeßung mie folgt: 

„Werthe Frau! Frl. Ward wird in 
Gewahrſam gehalten. Sie liegt zur 
betäubt in einem gewiſſen Hauſe. 

Ich bin die einzige Frau, welche ihre 
Lage und die betreffenden Leute kennt. 
Man hat mir aber die feierliche Verſiche— 
rung gegeben, daß ihr kein Leid zuge— 
fügt werden wird. Sie wird nur we— 
nige Tage von ihrer Wohnung fern 
gehalten werden. Dann wird man ei— 
ne wahrſcheinlich klingende Geſchichte 
erfinden, durch die ihre Abweſenheit 
hinlänglich erklärt werden würde. Frl. 
Ward wird durch einen Eid verpflichtet 
Ich rathe 
Ihnen daher, aͤlle ferneren Nachforſch⸗ 
ungen einzuſtellen und nicht die Polizei 
da das zwecklos 
ſein würde. Es würde nur mehr 
Trubel verurſachen, wenn Männer der— 


artige Dinge thun und die Brücken hin— 


ter ſich verbrennen. Ich hoffe, Sie wer— 


den dieſe Angelegenheit vom vernünfti⸗ 


gen Standpunkte aus betrachten und 


weder die Polizei noch Berichterſtatter 
rufen, denn Sie müſſen berückſichtigen, 


daß die das Mädchen nicht finden wer— 
Es würde das auch nur Gelegen⸗ 
heit zu unangenehmem Geſchwäh und 
Vermuthungen geben. Ihre ergebene 
M u 


Frau Ellis nahm fofort Rüdfprache 
m’? dem Anwalt Edward Y. Tobin, 
Nr. 3916 Cottage Grove Ave, und.eis 
nem Detektive. 

Frl. Ward folte am "Donnerftag 
Vormittag vor Richter A. B. Lee gegen 


ı Berry, der etwa 32 Jahre alt umd ver: 


heirathet ift, al Klägerin erfcheinen. 
Der Angeklagte und fämmtliche Zeugen 
maren zur Stelle, nicht aber Frl. Sard, 
und die Klage wurde abgemiefen. 

Frau Eis gibt an, daß Frl. ..Jard 
am Ponnerftag nach einem in der Nähe 
befindlichen?Fernfprecher gerufen murbe. 
| Seitdem biteb fie verfhollen. Ein von 
Frl. Ward beichäftigter Deieltive er- 
mittelte angeblid, daß zur Zeit, alg 
Frl. Ward zum Zelephon gerufen mur- 
de, eine Kutjche in der Nähe de3 Haufe 
ftand. Ein Knabe habe gejehen, daß 
zwei Männer und eine junge Dame die 
Rutfche beitiegen und davonfuhren. 


— Bielfagend. — „Wie tommt es 
nur, daß Frau Schulze ſo häufig gif⸗ 
tige Blide zu denWolten empor wirft?" 
— „Das hat fie fi angewöhnt, feit fie 


einen Schwiegerfohn hat, der Luftſchif⸗ 
fer iſt.“ 


— Im Heirathsbuteau. — Kunde: 
„Die Dame, die Gie für mich in Aus— 
—— bene ſcheint ſehr exaltitt zu 
ein. 
— er 2 Ag 


— — €. * — von 


ver Ehicago General Street Railway 


©. fragte heute bei dem Rorporations- 
anmalt’ Walter an, ob unter der vom 


 Staats-Obergericht abgegebenen Ent: 
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ſcheidung die Cith Railway Co. und 
die Union Traction Co. nicht gezwun— 
gen werden könnten, von den Linien, 
welche die General Co. bon ihnen ge— 
pachtet hat — es ſind das auf der 
Südſeite die kurze Geleiſeſtrecke in der 
22. Str. zwiſchen dem Fluß und der 
Wabaſh Ave., und auf der Südweſl— 
ſeite Linien in der Throop Str. und in 
der Aſhland Ave., zwiſchen der 22. und 
der 31., bezw. der 39. Straße — Um— 
fteigegettel der General Co. zu honori- 
ren, weil ja ihnen das Wegereht auf 
diefen Linien gehört. Falls eine der- 
artige Verpflichtung der beiden genann- 
ten Gefellichaften- fich nachweifen ließe, 
meint der Herr Bonney, dann würden 
die Aftien der General Co. bald ge: 
maltig fteigen, und der Banferottver- 
mwalter, welcher die Anklage der Gejell- 
fchaft jet verwaltet, mürde fih nur 
rafch nad einer anderen Stellung um- 
thun dürfen. Die General Co. würde 
dann nämlich, falls Herr Bonnen mit 
feinen Vorfchlägen durchdringen follte, 
das Fahrgeld auf ihren Linien ſofort 
auf drei Cents ermäßigen, und die Fol— 
ge würde ein raſches Aufblühen der 
Diſtrikte ſein, durch welche ihre Linien 
führen. 

Die „General Co.“ hat außer ihrer 
fünf Meilen langen Linie in der Weſt 
22. Str. und den gepachteten Geleiſe— 
ſtrecken, die oben angegeben ſind, zur 
Zeit Straßenbahnlinien oder doch 


Wegerechtsprivilegien in den folgenden 


Straßen: 

25. Str., zwiſchen Rodwell Straße 
und Lawnbale Ape.; Lamndale Ape., 
zwiſchen Ogden Abe. und 35. Str; 
Kedzie Ave, zmwilchen 22, Str. und 
3. Str. 

Herr Walter bat feinen Affiftenten 
Goodwin beauftragt, zu erforſchen, wie 
es ſich mit jener vermeintlichen Ver— 
pflichtung der beiden großen Straßen— 
bahngeſellſchaften verhält. 

Der Mayor meinte heute bezüglich 
der von der Union Traction Co. be— 
kundeten Abneigung, auf ſolchen 
Strecken, wo das nicht unumgänglich 
nöthig ift, den Yahrga, a gegen Zah⸗ 
lung nur eines Nickels mehr als ein— 
maliges Umſteigen zu geſtatten, daß 
die Geſellſchaft ſich dazu ſchon werde 
bequemen müſſen, falls fie erwarte, 
daß die Stadt die Zeitdauer abtürzen 
werde, für welche Umſteigezettel giltig 
ſein follen. Falls die Geſellſchaft ar— 
tig ſei, werde man dieſe Zeit in der 
unteren Stadt auf fünf Minuten be— 
meſſen, in den Außendiſtrikkten auf 
vielleicht eine Viertelſtunde. Zeige die 
Union Traction Co. aber böſen Wil- 
len, ſo werde man auch ihr gegenüber 
auf dem Buchſtaben des Geſetzes be⸗ 
ſtehen, und das dürfte dann ſehr un— 
angenehm für ſie werden. Weiter 
äußerte der Mayor die Anſicht, daß 
ſich bei einigem Suchen wahrſcheinlich 
Beſtimmungen würden finden laſſen, 
auf welche hin von der City Railway 
Co. und von der Union Traction Co. 
würde verlangt werden können, daß 
ſie Umſteigezettel mit einander austau— 
ſchen. Für die Madiſon Straße- und 
für die State Straße-Linien würde 
ſich eine derartige Verpflichtung wahr— 
ſcheinlich daraus ableiten laſſen, daß 
urſprünglich die City Railway Co. das 
Wegerecht auch für die Weſt Madiſon 
Straße beſeſſen hat. 


Es ift zweifelhaft 


©5 örtlihe Anwendungen allein je einen 
Fall von Katarrh Heilten. 


Die meiften Mittel für die Behand: 
lung von Katarrh beitehen in Form von 
Einfprigungen, Einathmen, PBulvern, 
MWafchungen oder Salben, alles nur 
örtliche Mittel und viele derfelben ge- 
währen oft zeitweilige Linderung, aber 
der Grund, neshalb feines je chroni= 
Then Katarrh wirklich furirt hat, ift 
der, weil Katarrh feine örtlicheftrant: 
beit ift, und nicht furirt werden fann 
dur dad Behandeln der örtlichen 
Shpmptome allein. 

Außerdem fönnen die fchlimmen 
Formen von Katarrh, wie Magen-Ka- 
tarrh und Katarrh der Luftröhren nicht 
duch örtliche Applifationen erreicht 
werden, und die Thatſache, daß ein 
vernachläſſigter Katarrh desKopfes ſehr 
bald die Luftröhren, den Magen und 
die Leber in Mitleidenſchaft zieht, be— 
weiſi, daß die Krankheit ein Blutleiden 
iſt, ein konſtitutionelles Uebel und durch⸗ 
aus keine örtliche Kranlheit. 

Um Katarrh wirklich zu heilen, muß 
der Körper von latarrhaliſchen Giften 
durch ein innerlich angewandtes Mittel, 
welches auf das Blut und die Leber 
wirkt, gereiniat werden. 

Der Erfolg eines neuen Katarrh— 
Miittels, Stuarts Katarrh Tableis, 
rührt daher, weil es die fatarrhalifchen 
Gifte auf natürlidem Wege aus dem 
Körper ausjcheidet und die Schleim= 
häute der Nafe, Kehle und Lungenröh— 
ren:don dem vielen Schleim, der fih.an- 
fammelt, befreit, melcher das Huften, 
Speien und Würgen verurjacht; denn 
die vielen-Abfonderungen fommen nicht 
bon gefunden Blute. 

Stuart? Katarrh Tablets enthalien 
piele derſelben werthvollen Antiſeptics, 
welche bei Einſpritzungen und Einath— 
men angewandt werden, aber ſtatt daß 
ſie auf die entzündeten Schleimhäute der 
Nafe und Kehle angewandt werben, 
werben fie in den Magen eingenommen 
und erreichen dadurch das Blut, den 
wirklichen Gig und die urfache der 
Krankheit. 

Stuarts Katarrh Tablets ſind große, 
angenehm ſchmeclende Plätzchen, zuſam⸗ 
mengeſetzt aus Red Gum, Hyraſtan, 
Bluirgurzel und ähnlichen Katarche 
Specificz, und find,fo ficher, daß hıein: 
Kinber,.die an Erfältungen leiden, fie 


mit. bermfelben. guten Rejultat einneh- 


men Tonnen, * — Perſonen. 
von Cocaine oder Opia- 
in Katarr 


Auselung: > 3 von Sislingen 
iher Hocdiähulen: s 


Eine weitere Gewerbefchufe.. — Einhalts» 
befchl gegen die Stadtverwaltung. — Die 
geplante ftädtifche Yond- Ausgabe. 


In dem Komitezimmer der ſtädti⸗ 
Ichen Erziehungs-Behörde („Iribune”- 
Gebäude, 6. Stodiwerf) find gegenmwär: 
tig Zeichnungen von Zöglingen der 
ftabtilchen Hochſchulen ausgeſtellt, wel⸗ 
che von Herrn Hanſlein, dem Leiter 
des Zeichnen-Unterrichts in dieſen 
Schulen, zur Ausſtellung nach Paris, 
nach Buffalo, nach Charleſton, nad 
Omaha und ganz vor Kurzem erſt zur 
Staats-Ausſtellung nach ———— | 
geſchickt worden waren. Viele von die⸗ 
ſen Arbeiten, welche von den Zöglingen | 
chne jede fremde Hilfe angefertigt wor— 
den find und ohne daß die betreffenden 
Schüler noch andermeitig - im Zeichnen 
oder Malen Unterricht erhalten hätten, 
find jehr Hibfch ausgeführt und zeigen 
viel Talent; die meijten Arbeiten. find 
denn auf den verfchiedenen Auzftellun- 
gen auch prämiirt worden. Inter den 
tüchtigften geichnern, die in der Aus— 
ftellung vertreten find, finden fih eine 
ganze Anzahl Träger deutfch klingender 
Namen, wie Daniel Morheiler, Wr. 
Mad, Harry U. Cohn u. f. m. Bon 
den 10,000 Zöglingen der Hochichulen 
nehmen etwa 3,000 an dem Unterricht 
in den fogenannten Kunftflaffen des 
Herrn Hanftein tbeil. Der Kurfus 
in denfelben wird ihnen beim fpäteren 
Bejuch höherer Lehranftalten in biefen 
mit einem Nahr autgefchrieben. 

Der Schulratds - Ausfhuß für 
Grundftüde und Gebäude wird empfeh- 
len, da ß zur Ausbeſſerung der fanitä= 
ren Einrichtungen in der Fofter-Schule, 
Ede Huron und D’Brien Straße, $12,: 
0” bewin gt werden möge. Auch in der 

umnes⸗Zale ſind derartige Ausbeſſe— 
rungen dringend nöthig. — Das Ko— 

mite wird empfehlen, daß die alte Trum— 
bull (früher Franklin-) Schule an ber 
Ecke von Sedgwick und Diviſion Stra— 
he, zu einer Gewerbe⸗Schule eingerich⸗ 
tet werden möge. Zur Ausführung der 
erforderlichen Um⸗ und Anbauten wer—⸗ 
den $140.000 benöthiat fein. 

Kreisrichter Baker hat geitern den 
zeitme’fisen Ginhaltzbefehl bemilligt, | 
an welchen die Wafferwerf3. = Gejfell- 
fhaft von Rogerd Park nachge⸗ 
juht hat, um die Gtabipermal- 
tuna an der Durdführung jener 
Nerfoung zu hindern, welche es ge— 
nannter Geſellſchaft verbietet, für ihr 
Leitungswaſſer den Abnehmern höhere 
Preiſe zu berechnen, als das ſtädtiſche 
Waſſeramt. Der Anwalt der Waſſer—⸗ 
werks⸗Geſellſchaft weiſt in dem einge— 
reichten Geſuch auf die Thatſache hin, 
daß für das Privatunternehmen der 
Rogers Park Water Co. die Verhält— 
niſſe weſentlich anders liegen, als für 
die Vetriebsleitung der ſtädtiſchen 
| Maffericerte. Die Gejelichaft in Ro» 


| gers Bark Habe nicht dag Recht, „Wal> 


‚drei beiten: 


ferfteuern” nf unbebaute Grundftüde 
auszufchreiben; fie befige- ihre Vetrieb3- 
privilegten nur auf eime bejchräntte 
Zeitdauer und müffe das in ihrer An= 
lage ftiedende Kapital verzinien, au 
babe fte Steuern zu entrichten. Endlich 
ftellten. jich bei bei NRieſenanl⸗ ‚ge der , 
ſtädtiſchen Waſſerwerke die Betriebs— 
koſten verhältnißmäßig weit niedriger, 


als für das kleine Unternehmen in Ro— 


gers Park. 

Mayor Harriſon 
MeGann gaben der zucerſihtlichen 
Ueberzeugung Ausdruck, daß die ge⸗ 
plante Verausgabung von neuen tädti— 
ſchen Schuldſcheinen im Geſammtbe— 
trage bon $4,000,000 — mii deren 
Erlös die. gegen die Stabt 
Sahlungsurtheile bealichen werden ſol— 
fen — gefehlich nicht wird beanftar.vet 
werden fönnen. Die Schuldicheine 
würden borausfihtlih eime Prämie 
von 33 Prozent bringen und höchfiens 
mit 33—4 Prozent perzinft merden 
müffen, mährend die Zahlun ı3urtheile 
zum Theil mit 6 Prozent und zum 
geringeren Theil mit 5 Prozeni zu 
berzinfen jind. Der Unterfehied in 
dem jährlichen Zingbetrag würde für 
die Stadt eine jährliche Erjparniß bon 
etwa 580,000 bedeuten. 

Milch-Inſpektor Grady legte aeftern 
auf dem Depot der St. Baul:Bahn an 
Eipbourn Place Beichlag auf 32 Gal—⸗ 
Ionen Mil, die ftark mit Formalin 
durchfegt war. Die Milch wurde fpäs 
ter fortgejchüttet. 


— — 4—, — — — 
Der „Finanzkaiſer““ in Chicago. 


und Kämmeter 


Seit J. Pierpont Morgan in Berlin 
vom deutſchen Kaiſer in öffentlicher 
Audienz empfangen und danach mit 
Wilhelm II. eine private Veſprechung 
batte, wird er bon feinen‘ ITrabanten, 
wenn fie ihm fchmeicheln wollen, der 
„Finanzfaifer” genannt. Der große 
Finanzmann befand fich, mie bereits 
berichtet, gejtern in Chicago. Um 7 Uhr 
Abends fpeifte er ala Gaft von Mar: 
Thal Field und R. 8. Lincoln im Chi- 
cago Club Houfe; dann befuchte er die 
Pferdeausftellun.. Um 11 Uhr 40 
Minuten ging der Spezialzug bom 
Lafe Shore-Bahnhof ab, der ihn und 
feine Reifegefellichaft nach Cleveland, 
Ohio, brachte. In feiner Begleitung be= 
fanden fi: Franf Sturgis, Präfident 
der New Norker Handelsbörfe, Charles 
Laurier von der Bankffirma Winslow, 
Laurier & Eo., und die Großfapitali- 
ten R. W. Hidor, George ©. Haven 
und David L. Eaglefton. Alle behaup- 
teten, fie hätten die Reife nach Chicago 
nur zum Vergnügen gemadt. 


— Wint mit dem Zaunpfahl. — 
„Willen Sie, lieber Alfred, Schüchtern- 
beit ift ja recht nett, und mir fühlen 
und gefehmeichelt, wenn der Betreffende 
e3 nicht wagt, feine Liebe zu erklären, 
aber manchmal finden wir frauen e8 
auch) langmeilig. “ 

— Gefunbheitäregel.— Dr. Waffer, 
Dr. Mäpßigteit * Dr. Rube find die 
erzte: 

— Gleichniß. — Viele Nächte durch⸗ 
* der Studio, büffelnd 


—* Arn 


gef illten 


„Ih litt an Yungen-Blutungen. Deue 
Bruſt jchmerzte mic) und hatte einen Hu= 
ften, den fein "Irzt zu heilen vermochte. Ich 
tonnte nicht jchlafen, weil mein Hujften zu 
heftig war. Xcdh warf große Ouantitätei 
Schleim aus meiner Yunge aus und hatte 
täglih Schüttelfroft und Fieber. Ach verlor 
bedeutend an Gericht und wurde allın“““q 
fchwächer. 

„Ich hatte Feine Hoffnung, je geheilt zu 
werden, bis ich von der neuen Koch'ſchen Be— 
handlung mittelft Finathmung hörte. Ah 
fpradh ohne Vertrauen oder Hoffnung wegen 
Unterfuhung vor, einfad, meil fie nichts fos 
ftete. Aber als ich ihr arümdliches Behand: 
lungsipftem jah und ich die heilenden üligen 
Dämpfe in meiner Yunge einathmete, begriff 
ih, dak es fein Wunder jet, dak ich nie Yin» 
derung dDurd) andere Behandlungen gefunden 
hatte. 

„Ich hatte fange Medizin in meinen Mas 
gen geführt und aus vieler Erfahrung wußte 
ich jehr wohl, dak die Medizin in den Luft⸗— 
röhren. meiner Yunge nöthig fei. 

„Durch die Cinathmung Diefer Dämpfe 
itberzog ji) das Annere meiner Qungin bon 
Tag zn Tag mit diefen heilenden Delch, und 
in kurzer Yeit öffneten fih meine Lungen 
und ich vermochte leichter und beifer 3.1 aths 
men. Mein Huften wurde geringer, ebenix 
die Yungenblutungen. Ich begann an Sträfs 
ten zuzunehmen und ftatt an Gewicht zu 
verlieren, beganır ic) zu gewinnen. Kurz ges 
fagt, in weniger als drei Monaten mırrde ich 
von der Koch Yung Eure, 151Michigan Ade,, 
Chicago, als geheilt entlaflen. 

„Da dies eine wahre Darftellung meines 
Talles ift, weßhalb jollte ich nicht daninae 
fein und mein Zeugnik offeriren als Weg: 
wetjer für Arrdere, die ebenjo leiden wie ich 
litt. Meine Nachbarn fennen alle meine 
wunderbare Heilung, wie in diefem Zeugmiz 
angegeben, jie werden e3 (such jagen, menn 
Ihr Berweife juht. Wenn Ahr nad der lins 
ı terfuchung jeht, Dak es eine wahre Thatjache 
ift, werdet Ahr felbit jagen, wunderbur. 

„Mit Vergnügen werde ich Jedem Au”: 
tunft geben, der in meiner Wohnung, 125 
Elm Str., Chicago, vorjpriht. Mein Name 
ift Marh ChHriftenjon und da mein Leben ge= 
rettet ift, werde ich ftet3 bereit fein, von den 
gütigen Doktoren, die mich heiten, zu er= 
zählen. 

„Ich traf Dr. Koch perjünlich in feiner Of 
fice, in 151 Michigan Apve., Chicago, und ich 
glaube, jein Spitem ift die wunderbar" eEnts 
dedung für Lungen-Krankheiten. 

„Was ich gejagt habe, drüdt niht halb 
meinen Dank für diefen großen Arzt aus 
und ftetS werde ich bereit fein, zur verfuchen, 
andere Beben zu retten. Sc halte e8 zur 
meine Pflicht, denn ih twurde jelbft von 
eirem Grabe der Schwindjucht gerettet.“ 

Mary Ehriftenjon, 125 Elm Str, Chis 
cago, I. ’ 1,2,5n0 


Des Naubes verdächtig. 


‘m Ihorweg des bon dem Pfarrer 
Francis Mojtalemwicz bemohnten Haufe 
an 88. Straße und Erhange Avenue‘ 
wurde ein anfcheinend geiftesgeftörter 
Mann verhaftet, der eine Elevelander 
Zeitung in ſeiner Hand hielt, in der ein 
| Bericht: über einen am 14. Dftober in 
der Nähe von Diummond, Mont., auf 
einen Merfonenzug der Northern Baci- 
fic-Bahn verübten Raubüberfall anges 
ftrichen war. Der Häftling, melder an 
einen jchmweren Meflerfiih im Kopie 
leidet; gab feinen Namen ala Walter 
Ryan on. Die Polizei ift der Anficht, 
daß er an dem borermähnten Eifen- 
bahnraube betheiligt war. Der Mann 
mwird auf feinen Geifteszuftand hin un= 
terfucht"und dann die Bahngefelichaft 
benachrichtigt werden. 


Waſſer⸗Bulletin. 


Der heutige Bericht des ſtädtiſchen 
Geſundheitsamtes über ſeine Unterſu— 
chung des Chicagoer Trinkwaſſers weiſt 
keine Abweichung vom geſtrigen auf. 
Noch immer iſt das Waſſer aus der Be— 
zugsquelle an Chicago Avbe. von ſchlech— 
ter Beſchaffenheit, das aus den Sta— 
tionen in Lake View, Hyde Park und 
an der 14. Straße brauchbar. Aus der 
Carter H. Harriſon-Pumpſtation war 
heute keine Probe im Geſundheitsamt 
abgeliefert, doch iſt dort das Waſſer 
ſchon ſeit einigen Wochen bakterienfrei. 


Adolf Philipp⸗Gaſtſprel. 

Nur noch heute Nachmittag und Abend 
bleibt der Erfolg „New York in Wort und 
Bild“ auf dem Spielplan. Adolf Philipp 
und ſeine Künſtlerſchaar wurden auch ge— 
ſtern Abend wieder mit Beifall überſchüttet. 
Die beiden heutigen Aufführungen werden 
ſogenannte Souvenir-Vorſtellungen ſein, da 
bei dieſer Gelegenheit jeder Dame ein An— 
denken an die 500. Wiederholung überreicht 
werden wird. 

Während der Schluß- und Abſchieds-Wo— 
che des diesmaligen Gaſtſpiels, beginnend 
Montag, den 3. November, gelangt an den 
erſten drei Abenden, ſowie in der Matinee 
am Mittwoch ,‚ Der Corner-Grocer“ zur Auf⸗ 
führung, und für die übrigen Vorſtellungen 
am Donerſtag, Freitag und Samſtag, ſo— 
wie für die Samſtags-Matinee iſt „Ein New 
Vorler Brauer“ angeſetzt. 

Für alle Vorſtellungen der lezten Woche 
im Buſh Temple of Muſic ſind Sige jeht zu 
haben. Die Kafſe des Buſh Temple of 
Muſic iſt ſtets während des ganzen Tages 
geöffnet. 

Die Bargain-Matinees (Mittwochs und 
Samſtags) finden wie üblich zu ermäßigten 
Preiſen ſtatt. 

— —ñ— — —S— 


Wiener Bierhalle. 


In dieſem beliebten Familienlokal, Ede 
Elybourn und Orchard tt, treten morgen, 
Sonntag, die berühmten Tiroler Sänger 
unter Leitung von Fugen Sutterlute auf, 
ferner Hansl und Gretel in ihren umüber- 
trefflichen Duttten und der Zithervirtunfe €, 
Sutterlute. Zu zahlreichen Bejud) ladet der 
Hiaßl ein. 


— — — 


„LZicht und Wahrheit‘ 


Sein zweites Stiftungsfeft begeht morgen, 
von 3 Uhr Nahmittags an, der Spiritualis 
ftenderein „Dicht und Wahrheit in der Gos 
Iumbia-galle, Nr. 311 
Konzert, Vorträge und Ball ftehen auf bei“ 
Programm. Eintrittsfarten Toften am der 
Kafje 15 Cenis. Alle find willtommen, 
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Der Prafident als Nothanker. 


Nur dem Präſidenten zuliebe ſollen 
am nächſten Dienſtag auch diejenigen 
Wohler für die republikaniſchen Kon—⸗ 
greßlandidaien ſtimmen, welche mit der 
tepublifanifchen Parteipolitik wenig 
oder gar nicht zufrieden find. Nie— 
mand, jo behaupten die republita- 
nifchen Rebner und Zeitungen, fann 
an den Amtshandlungen, Abfichten 
oder Bemweggründen Theodor Roofe- 
velts etwas auszufegen finden. Es 
verſleht ſich alſo von ſelbſt, daß alle 

uten und wohlmeinenden Bürger den 

räſidenten „indoſſiren“ müſſen. Wenn 
fie aber zugeben, daß ihm ein demokra⸗ 
tifches Abgeordnetenhaus zur Geite 
geitellt wird, fo ertheilen fie ihm nicht 
nur ein Mihtrauenspotum für - feine 
bergangenen Amt3handlungen, fondern 
fie binden ihm auch die Hände für die 
Zufunft. Ein demofratifhe® Haus 
wird feldftverftändlich nicht einträchtig 
mit ihm zufammenmirten, fondern im 
Gegentbeil alle feine Pläne durcdhkreu- 
zen. Auf der anderen Geite werben 
auch die Demokraten nichts ausrichten 
fönnen, folange ber Genat und. ber 
bolifiredende Zmeig der Regierung 
republifaniich find. 

"Run :mag fi allerdings darüber 
jtreiten laffen, ob bie Senatoren auf 
fechd, der Präfident auf vier und die 
Abgeorbneten nur auf zwei Jahre ge- 
wählt werden follten, oder ob e8 nicht 
richtiger wäre, die Amtszeit aller drei 
Gefehgebungsfaftoren zufammen. be: 

innen und enden zu laflen. Hätten 

‚Ni die Väter der Verfaffung die Par- 
teimuth vorftellen fönnen, die jchon zu 
Sefferjons Zeiten in den Ber. Staaten 
ausbrad und fich feither nicht gelegt 
bat, fo würden fie vielleicht andere An- 
ordnungen getroffen haben. Wie aber 
num die Dinge liegen, muß alle zmei 
Jahre ein ganz neues Abgeordnetenhaus 
gewählt werden, und die Wahl hätte 
offenbar feinen Sinn, menn burd fie 
nicht der Wille der Stimmgeber zum 
Ausdrud gelangte. Yft die Partei des 
Präfidenten der Mehrheit des Woltes 
aus dem einen oder anderen Grunde 
— — ſo muß ſelbſt der beſte Präſi— 
ent ſich einen Sieg der Gegenpariei ge⸗ 
fallen laſſen. Die Wähler können doch 
nicht ſich ſelbſt in's Geſicht ſchlagen, 
um die Gefühle des Präſidenten zu 
ſchonen. 

Gilt aber ſchon im Allgemeinen der 
Sabtz, daß die häufige Wiederkehr der 
Kongreßwahlen nur deshalb gerechtfer⸗ 
tigt iſt, weil dem Volke möglichſt oft Ge- 
legenheit gegeben werden ſoll, ſeinen 
Einfluß auf die Regierung auszuüben, 
ſo läßt ſich in dem borliegenden beſon— 
deren Falle erſt recht nicht der Stand— 
puntt vertheidigen, daß lediglich aus 
Rüclſicht auf den Präſidenten ein repub⸗ 
likaniſches Abgeordnetenhaus gewählt 
werden ſollte. Denn es iſt doch ſchlech⸗ 
terdings nicht zu beſtreiten, daß die re— 
publilaniſche Partei im Kongreſſe ſich 
auch nicht um die Rathſchläge und Er— 
mahnungen des Praſidenien gekümmert 
hat. Herr Rooſevelt hat ſich bekanntlich 
verpflichtet, die Politik feines unmittel- 
baren Vorgängers fortzuführen, und 
biefer Vorgänger hat noch wenige Mi- 
nuten vor feiner Ermordung ein PBro= 
gramm enimwidelt, da8 feine Bartei im 
Kongrefie nicht zu dem ihrigen ge— 
macht bat. Gie hat nicht einmal der 
„Reziprozität“ mit Kuba zugeftimmt, 
für Die Herr Roofevelt mit Eifer eintrat, 
weil er fie für ein heiliges Wermächt- 
nig MeRinieys hielt. Noch viel weni- 
ger ift fie auf die Anficht des hinge- 
meuchelten Präfidenten eingegangen, 
ba die Handeläpolitif der Ver. Staa- 
ten nicht mehr einfeitig den einheimi- 
Ichen Markt im Auge behalten, fondern 
ou auf die Förderung ber - Ausfuhr 
get fein jollte. Wenn Präfibent 

oojevelt wirklich auch der geiftige 
Nachfolger des Präftventen Mcfinley 
ift, jo’hat er wenig Grund, mit ber 
Unterftügung aufrieben zu fein, die 
ihm die republitanifche Partei hat ans 
ren laffen. Er fan mit ihr nur 
bann gut ausfommen, wenn er feine 
eigenen Anfchauungen denen ber eigent- 
lichen Führer jHlavifch unterorbnet, 
Das wird er in noch höherem Grabe 
thun müffen, als bisher, wenn die Ge- 

erh fih darauf berufen kann, 

B ihre Politit von der Mehrheit 
ber Mähler gebilligt morben ift. 

€3 mag bahingeftelt bleiben, ob 


Wräfibent Roofevelt im Verlaufe feiner 


einjährigen Amtsthätigfeit 


r$ 
— 


bält, 
wenn er feine Pflicht gegen die Repu- 


Haupt fon begründete Mnfprüde auf 
pt jchon begründete Anfprüdie au 
das unbegrenzte Vertrauen des Voltes 
erworben bat. Selbft wenn daß ber 


Ball wäre, könnte er von ben Wählern 
nicht das Opfer 


ihrer — 
berlangen. Er thut, was er für rech 
und in demſelben Sinne muß 
der geringſte Wähler handeln, 


bu erfüllen will. Wer mit den End⸗ 
len der republikaniſchen Partei nicht 
werſtanden iſt, der kann als gewiſ⸗ 


enbafter Mann auch nicht für die 


zepublitanifhen Kongrehlandidaten 
„Mehr Licht!“ 
Die auswärtige Politit der, he 


tie 
jenden Partei Hat im_der ihrem Ab- 


en 


Et 


: in das „Unabänder- 
liche“ zu ergeben: Wir Haben Hamaii, 
Portorito und die Philippinen „nun 
einmal“ und fünnen fie nicht wieber Io 
werden und da hat,8 feinen Zweck noch 


ift, ift gefchehen umd läßt fich nicht mie- 
der ungelcheen maden. So etwa 
„fühlt“ man und da ift man ganz da- 
mit einverfianden, wenn die Politifer 
das unerquidlihe Thema möglichft me: 
nig berühren. Dieje aber haben mit 
ihrer befannten feinen Nafe bie 
Philippinen ⸗-Müdigkeit des Publi— 
kums ſchon längſt entdeckt 
ſind umſo eher bereit, 
heimlichen Wunſch ihrer 


un) 
auf den 
„Goniti= 


tuent3*“ einzugehen, ala ihnen felbit das | 


Thema fehr unangenehm ift, gleichoiel ' außer» unb ungefehlid. Damit nicht 


| genug, hat fi Herr Shaw jeht auch 


welcher Partei fie angehören. Die Re- 
publifaner find ehr zufrieden, wenn 
die Bhilippinenfrage in den SHinter- 


grund gejchoben wird, weil fie mit dem | 
| 


beiten Willen und heikeften Bemühen 
nichts Gutes herausichlagen fünnen, 
und die Demokraten haben in „ıejer 
Frage felbft viel zu viel „Dred am 
Steden“, wie der VBoltsmund grob aber 
ehrlich fagt, um darin feharf auftreten 
zu können. 

Das lebtere gilt für die bemofrati- 
ſchen Berufspolitifer, deren ftaatz= | 
männifche Weisheit in der Gejchidlidh: | 
feit, ihr Mäntelchen nach dem Winde 
zu hängen, befteht und die deshalb in | 
das Kriegegejchrei und den jchönen Auf, | 
„das Vaterland muß größer fein“, ein= | 
ftimmten, ala der fühne Flug des ames | 
titanifchen Wdler® über die Meere an- | 
getreten wurde. E83 gilt nicht für die- 
jenigen Männer, welche fich Jchon längfit | 
von der Parteiftlaverei losfagten, aber 
doch noch regen Antheil an der PBolitif 
nehmen, und jo ihren Mitbürgern zeis | 
gen, daß man au dann noch eifrig 
politifch wirken fann, wenn man nicht 
zu einer Bartei „belangt“. Einer der | 
berborragendften und jevenfalls bes | 
fannteften diefer Unabhängigen tft un- 
fer Landmann Herr Karl Shurz. Er 
bat fih auch mährend der größten 
Kriege: und Ausdehnungzbegeifierung 
nicht irre machen laffen, wie er ja nichts | 
fuchte und gar feine ®eranlaffung hatte, 
feine Segel nach dem wirklichen ober | 
j&einbaren Wind der öffentlichen Mei- 
nung zu ftellen. So fann er aud) jeßt 
frei reden, vo andere fchmeigen müffen, 
und er thut da®. 

Sn einem Schon geftern zum Xheil | 
wiedergegebenen „Interview“ mit einem 
Vertreter der „Nem Porter Staatzei- 
tung“ fam Herr Schurz au) auf bie 
Philippinenfrage zu fprechen. Er wies 
darauf Hin, daß die „überlieferien und 
biß dahin heilig gehaltenen Grundfähe 
der Republif-einer gewaltfamen Erobe⸗ 
rungspolitif gewichen find,“ und daß 
„in der Befolgung diefer Bolitif Dinge 
geichahen, melche den guten Namen der 
Nation befledten” und ed dem Groß- 
türen ermöglichen mürden, „auf bie 
Vorkommniſſe auf den Philippinen ala 
auf „Praezevenzfälle" Hinzumeifen, 
wenn es ihm wieder einfallen jollte, 
Urmenier abzufchlahhten und zu mars | 
tern und ihre Dörfer niederzubrennen.“ | 

€3 wird viele geben, die aus ten | 
oben genannten Gründen mit jchlecht | 
verhehlter Ungebuld über diefe Aeuße— | 
rungen bes greifen Staatsmanns hin— 
weggehen und meinen iwerden, darüber 
fei nun nachgerabe genug gelohlt mor- 
den und e3 fei an der Zeit, die Ge- 
fchichte ruhen zu Laffen; e& „mar ja aud) 
gar nicht fo Shlimm“. Und man kann 
mit diefen infofern übereinftimmen, als 
ungefchehen da 3 nicht wieder gemacht 
mwerden tann. Uber darum ift e& es 
doch ganz aut, menn zu biefer Zeit 


die Erinnerung daran aufgefrifcht wird 


und befonders, wenn, mie das von Sei» 
ten des Herrn Schurz geichieht, daran 
erinnert wird, wie man fich dabei dem 
Bolte gegenüber verhielt. 

* 


nicht, daß das amerifantfcde Volt 
folche Dinge geduldet haben mürbe, 
ivenn e3 zeitig davon unterrichtet mor= 
ben wäre. Uber es find pftematifche 
Unftrengungen gemacht worden, dem 
Volke einen Haren Einblid in jene Bor- 
gänge borzuenthalten. Wir haben nie 
in der Gefchichte ber Republik fo viel 
eheime Regierung gehabt. in einer 
Prepubtit, in der die öffentliche Meis 
nung den Gang der Regierung beftim= 
men fol, ift eg vor Allem nötbig, daß 
bieje öffentliche Meinung gut unter- 
richtet fei. Das Volk ift berechtigt zu 
ber Harften und vollftändigften Kennt 
niß‘ der öffentlichen Angelegenheiten. 
Geheime Regierung ift daher abfolut 
unerträglich mit freien Anftitutionen.“ 
Das ftimmt, und murde bon unjeren 
Staat3männern in Wafhington an- 
erfannt, indem jie ald Mittel zur 
Steuerung bed Truftübels die „Deffent- 
lichteit“ priefen und anempfahlen. Die 
Trufis, fagte unfere Adminiftration, 
fönnen am beiten unfhädlich gemacht 
werben, wenn wir das polle Licht der 
Deffentlichteit auf ihre Machenfchaften 
sihten. Was für die Trufts gilt, 
ftiimmt aud für andere Schädlinge. 
Diefelde Adminiftration bat aber alle 
ber Willtürberrichaft befannten Mittel 
angewendet, da8 jo mohlthätige Licht 
der Deffentlichteit Jahre lang von den 
ftänden und Vorlommniffen auf den 
bilippinen fernzubalten, und Dbie- 
jenigen ald Verräther brandmarken 
lafien, melde dem berechtigten Ber- 
langen des Voltes nach Licht in diefen 
ragen zu entjprechen verfuchten. Wer 
einmal lügt, dem glaubt man nicht. 
Wer da meint, dab das Volt berechtigt 
ift, 3 ber klarſten und vollſten Kenni⸗ 
niß der öffentlichen Angelegenheiten,“ 
der wird es für wünſchenswerth halten, 
daß nach langer Alleinherrſchaft einer 
wieder einmal ſtens ein 

ig der National⸗Geſ ung eine 
hrheit erhalte „beren ——* 
nicht mit denen der her Par⸗ 


u | 

Herr Schurz erklärt: „Ich glaube 
| 

| 


#t | tei verbunden find, und die in der 2 


fein wirb, dem Volte daß nötbige 


in- | zu verfe über daß, was in und. 
| Amter ee siebenen Departements 


DEL " 


| 
viel Dagegen zu zetern. Was geichehen 
| 


i 


Shaw gegen Moody und die Ber | 


FHügung des Hartfohlentruns. 
In der Aufiendung feiner Amtäge- 
walt zum Wortbeil der berrfchenden 
Partei hat der Bundes-Schapfelretär 
Shaw alle feine Vorgänger übertrof- 
fen. Einen ald Yolge toller Ueberfpe- 
fulation drohenden Börfentrach abzu- 
menden oder menigfiend biß nach ber 
Wahl zu verfchieben, ift er den Spefu- 
lanten an Wall Street zu Hilfe gekom— 
men nicht bloß biß zur äußerften Orten 
3e feiner gejeglichen Machtbefugniffe, 
fondern über diefe Grenze hinaus. Ber: 
ſchiedene der Maßregeln, wodurch er 


Gelder des Schatzamies dem New Yor- 


ker Geldmarkte zugeführt hat, ſind un— 
vereinbar mit beſtehenden Geſetzen, ſind 


zum Herrn über den Tarif aufgewor— 
fen und hat den Zoll auf Hartkohlen 


außer Kraft ſetzen laſſen: — aus glei- 
chen parteipolitiſchen Gründen, weil die 
Erhebung dieſes Zolles den Maſſen des 
WVolkes die Augen öffnen könnte über 


die truſtſchützende Natur des Tarifs, 
und dadurch das Wahlergebniß beein— 


fluſſen könnte zum Nachtheil der Par— 
| tei, melcher Hr. Shaw es verdankt, 
' heut in Amt und Würden zu ftehen. 


Welche Bewandiniß es mit dem Zoll 
auf Harikohlen hat, iſt den Leſern die— 
ſes Blattes bekannt. Bis zur An— 
nahme des Dingley-Tarifs iſt Hart— 
kohle zollfrei geweſen. Auch in dieſem 


neueſiten republikaniſchen Zollgeſetze iſt 


ſie nach wie vor auf der Freiliſte an— 
geführt, mit dem (früher nicht vorhan— 
denen) Zuſatz jedoch: „Außer, wie an— 
derweitig vorgeſehen iſt.“ Anderweitig 
ift dann, in Verbindung mit dem Zoll 
auf Weichtohle, eine Beftimmung ein- 
geichaltet, die diefem Zoll auch aile 
Hartkohle unterwirft, welche weniger 
alö 92 v. H. gebundenen Kohlenftoff 
enthält. 

Auf den Wortlaut der Freilifte fich 
berufend, zum Theil jelbft dadurch ge- 
täuſkt Haben die republifanifchen 
Wahlrebner bisher behauptet und be- 
baupten no, daß der republifanifche 
Zarif ben Harttohlen-Truft nicht 
befhüge. Nur einer hat den Muth ge- 
habt, die Wahrheit zu geftehen und die 
Ablhaffung des „eingejchmuggelten“ 
Zolfages zu fordern: Herr Moody 
aus Maffachufetts, der Flottenfekretär. 
Er ift deswegen von Seiten feiner eige⸗ 
nen Parteigenoſſen vielfach angegrif— 
fen worden, hat ſich aber dadurch nicht 
irre machen laſſen. Noch geſtern iſt er, 
in einer zu Lawrence, Maſſ., gehalte— 
nen Rede auf den Gegenſtand zu ſpre— 
chen gekommen und hat dabei folgende 
Thatſachen aus den amtlichen Einfuhr— 
liſten zur Mittheilung gebracht: Daß 
im Jahre 1896, dem letzten Jahre vor 
Annahme des Dingley-Geſetzes, 149, 
900 Tonnen Hartkohle zollfrei in die 
Ver. Staaten eingeführt wurden. Im 
Jahre 1897, während deſſen letzten fünf 
Monaten das neue Geſetz in Kraft war, 
wurden noch 87,000 Tonnen gebracht. 
Das nächſte Jahr kamen nur noch 
5000 Tonnen und bis zum gegenwär— 
tigen Jahre war die Einfuhr auf 300 
Tonnen geſunken. 

Weiter ſagt Herr Moody: „Die penn⸗ 
ſylvaniſche Hartkohle enthält ſoviel 
(oder mehr) gebundenen Kohlenſtoff wie 
irgend welche andere Hartkohle der 
Welt. Dennoch zeigen die kürzlich ver— 
öffentlichten Berichte der bundesamtli— 
chen geologiſchen Vermeſſung, daß keine 
dieſer pennſylvaniſchen Kohle, wenn in 
großen Mengen genommen, auch nur 
90 v. H. Kohlenſtoff hat. Ein großer 
Theil erthält bedeutend weniger, bis 
herab zu 70 v. H. Wendet man dem— 
nach das beſtehende Geſetz auf die 
se an, jo ergiebt fich Har und 
unbeftreitdar, daß, mährend Hartfohle 
dem Namen nad) auf der Freilifte fteht, 
fie trogdem für alle praftifchen Sinede 
zollpflichtig iſt.“ 

Defien ungeachtet läßt nun Herr 
Shaw, dem die Durchführung des 
Zollgejeßes obliegt, alle jegt anfom- 
menden Hartkohlen zollfrei einführen. 
Er hat den Zollbeamten den Befehl ge- 
geben, die Kohlen-Einführung unter 
ben obtwaltenden Umftänden möglichft 
„beichleunigen“ zu Laffen, was fehr zu 


billigen wäre, wenn nicht aus der foge- | 


nannten Bejchleunigung eine thatjäch- 
liche Aufhebung des Gefepes gemacht 
würde Die Einfuhr ann bejchleunigt 
merden ohne Gefeßverlegung. Wenn 
die Unterfuchung der Kohle auf ihren 
Kodlenfioffgehalt zeitraubend ift, fo 
fann troßdem die Maffe der Einfuhr 
fofort auf den Markt und zum PBer- 
brauch gebracht werden. Die Beamten 
brauchen bon jeder Schiffälabung nur 
einige Proben zu nehmen, die man 
nachträglich unterfuchen fann, um dar- 
nach die Zollpflicht zu beftimmen. Die 
New Yorker Blätter melden überein- 
ftimmend, daß folche Unterſuchungen 
nit vorgenommen merden. Es 
mird Alles ohne Weiteres zollfrei zuge- 
Iaffen, jobold nur der Empfänger an- 
giebt, daß feines Wiffen? und Glau- 
bens nach die hergebrachte Kohle nicht 
meniger ala 92 v. 9. Koblenftoff ent- 
halte. Daß diefe Angaben falfch find, 
weiß jedermann. Geitens ber Zoll- 
beamten mwerben fie zufolge ‘der bon 
Hm. Shaw ergangenen Weifungen, al? 
ungteifelhafte Wahrheit _ behandelt, 
und e3 tirb fein Gent bes vorgefchrie- 
benen Zolles erhoben. 

&o unverantiwortlich die Einführung 


be& truftichügenden Zolles gewefen, fo 
unberantwortlich ift die Art und Weife, 


ee pe 


Ganz verfiopft. 


Das ift ber Yuftand vieler Katarrh:Lei- 
bender, befonbers am Morgen. Größe 
Schwierigleit beim Klären und Reinigen der 
Kehle und des Kopfes. 

Kein Wunder, daß Katarrh Kopfweh ver⸗ 
urſacht, den Geſchmack, Geruch und daß Ge— 


hör beeinträchtigt, den Athem, den Magen 


und den Mpetit berbiedt. 


| tube im Sugfpithaus, tm 


bon einem Beamten außer Kraft ge 
feßt wird, den das Gefeg und ben fein 
Amtzeid zur Geſetzbollſtreckung ver⸗ 
pflichten. Nicht einen Buchſtaben des 
Geſehes iſt er zu ändern berechtigt; 
vollſtrecken ſoll er es, wie es geſchrieben 
ſleht, ohne Anſehen der Perſon oder 
Partei. Wenn die Durchführung des 
Geſetzes unter den obwalienden Um— 
ſtänden eine Gefahr bildet für die Par— 
tei, die verantwortlich dafür iſt, ſo gibt 
ihm dies nicht das Recht zur Verletz— 
ung des Geſetzes. Iſt das Geſetz 
ſchlecht, ſo wird ſeine Durchführung am 
eheſten und ſicherſten zu ſeiner Ab— 
ſchaffung führen. Jedenfalls wird 
HerrRooſevelt gut thun, ſich ſo bald als 
ı möglich einen neuen Schatzſekretär zu 
ſuchen. Ein Finanzminiſſer, der ſich 
über die Geſetze ſtellt und ſeine Amts— 
Parteigängers betrachtet, iſt ein zu ge— 
fährliches Stück Möbel, um ohne Scha— 
den für den politiſchen Haushalt ge— 
duldet zu werden. 


Ein ſrauzöſiſcher Offizier über das 
deutſche Metz. 

Der franzöſiſche Oberſtleutnant 

Rouſſet ſchildert im „Gaulois“ in be— 

merkenswerther Weiſe die Eindrücke, 

welche Metz in ſeiner heutigen Verfaſ— 


| 


lichten nur bom Standpunkte des | dt 


| 


| 


| 


| 


AR; 


In der Bubapefier Garnifon hat fich 
ein nicht er En —— 

n zahlreicher in der Franz Jo⸗ 
a verübter FR 
ftähle fah fih die Militärftrafbehörbe 
peranlaßt, über ein ganzes Regiment 
die Strafe des Kafernenarrefi3 zu ver⸗ 
hängen, und mehr als taujend Mann 
des Honved-Jnfanterie- Regiments No. 
1 maren eingefperrt. Bubapefter Blät- 
ter berichten über den merfmwürbigen 
Borfall: Bereits im Juli, als das Regi- 
ment fih auf Manöver befand, wurden 
in den Stuben des vierten Bataillon 
des Honved-Infanterie-Regiments No. 
1 mehrere Einbrüche verübt; al3 bie 
Mannjchaft wieder einrüdte,murde fon- 
ftatirt, daß die Habe jedes einzelnen 
Soldaten beftoßlen worden war. Nach 
imöchentlichem Aufenthalte im Gar- 
niſonsorte rüdte Mitte Auguft das Re= 
giment zu den großen Schlußmanövern 
ab und nur ein fleinere3 Wachdetache- 
ment blieb in der Kaferne zurüd. Kaum 
mar das Regiment, abgerüdt, ala in der 
Kaferne neuerliche Einbruch&diebftähle 
wahrgenommen murben; es murben 
u. U. die Lofalitäten der Proviantur 
erbrochen und ausgeraubt. Als das Re— 
giment dann heimgekehrt war, wieder⸗ 


holten ſich die Einbruchsdiebſtähle faſt 


ſung in ihm herbvorgerufen hat. „Auf 


den erſten Blick,“ ſo ſchreibt der fran— 
zöſiſche Offizier, welcher früher in Metz 
ſtationirt war, „ſcheint die Stadt kei— 
nerlei Veränderungen erfahren zu ha— 
ben: es iſt das alte, ſchöne Metz mit 
dem wunderbaren Panorama ſeiner 
Umgebung und mit ſeiner prächtigen 
Kathedrale. Um ſo größer iſt die Um— 
geſtaltung im innerenLeben derStadt.“ 
| Obwohl fie hauptfächlich auf den Um- 
| ftand zurüdzuführen iſt, daß das deut— 
ſche Element die Oberhand gewonnen 
hat, kann Rouſſet doch nicht umhin, zu 
geſtehen, daß der allgemeine Eindruck 
heute ein ſehr günſtiger iſt. Alles, was 
man ſieht, athmet Kraft und Solidi— 
tät. Die Macht ber neuen Staatsver— 
waltung äußert fich überall: in derHal: 
tung der Beamten, in der Ruhe der 
Schupleute, in der Regelmäßigfeit je- 
bes öffentlichen Dienftes, ja felbit im 
dem robuften Ausfehen der Männer. 
Hier fieht man nur ruhige Leute bon 
ftarfem Selbfibewußtfein, melde auf 
die fie befcehügendeftegierung vertrauen. 
Rouffet ift geneigt, diefe Blüthe der 
heutigen Bevölkerung von Met haupt- 
fächlich auf die Verfaffung und Regie- 
rungsform Deutjhlands zurüdzufüh- 
ren. 

Wenn die Separationsgelüfte und 
die Sehnfucht nad) Frankreich bei ber 
elfäffifchen Bevölkerung heute zurüdge- 
gangen find, fo erflärt dies Roufjet 
gleich Barres durch die Korruption der 
republifanifchen Regierung jenfeitö ber 
Bogefen; die Elfäffer fühlen e3, daß fie 
jeßt einem ruhiger und beffer regierten 
Staatdorganiämus angehören. Dies 
läßt die alte Proteftbemegung erfter- 
ben, umfomehr, als daß „Joch“ ber 

| Deutfchen immer milder wird, Auch 
die ausgezeichnete Haltung der Offizie- 
re erfcheint Rouffet als eine Folge ber 
gelicherten Verhältniffe, in denen fie le— 
ben. „Es gibt wohl nirgends ein jchö- 
neres Offizierforps,” gefteht der fran- 
zöfifche Oberftleutnant. Diefe ftolzen 
und imponirenden „Koloſſe“, melche 
| einfache, aber tadellos forrefte Unifor- 
men tragen, machen, wenn fie bie Stra- 
ben von Meb durchichreiten, den Ein- 
prud einer triumphirendenStärfe, mel- 
che in ihrer überlegenen fozialen Stel» 
[ung wurzelt. Wenn fie nicht die Ele- 
aanz des franzöfifchen Offiziers haben, 
fo verrathen fie anbererfeit® auch nicht 
feine nerböfe Unruhe; man fieht, daß 
fie nicht vonMiniftern abhängen, melche 
in ihrem Parteifanatismus jeden Aus 
genblid die tüchtigften Offiziere ſuſpen⸗ 
diren können, daß ſie nicht gelegent⸗ 
lichen, oft wechſeln den Herrſchern unter⸗ 
ſtehen, ſondern nur Gott und ihren 


Vorgeſetzten.“ 
Von Deutſchlauds höchſtem Berge. 


Aus München wird geſchrieben: 
Nächſt dem Brocken und der Schnee— 
koppe hat wohl lein zweiter Berg des 
Deutſchen Reiches eine ſolche „Popula— 
| vität“ erlangt, wie die im MWetterflein- 

gebirge gelegene, nahezu 3000 Meier 
hohe Zuafpige. Vom 8. September 
1897 bis September 1902, alfo in fünf 
Xahren, haben nicht weniger al? 11,- 
179 Perfonen die Zuafpige erlliegen. 
Wer auf der Zugfpige gemefen ill, 
wird ihr begeifterter Tobrebner, und die 
heranwachſende Jugend, die ſolchen 
„Zugſpitzerzählungen“ voll Spannung 
zuhört, kennt nur den Wunſch, auch 
einmal dieſe höchſte Zinne des Veut— 
ſchen Reiches zu erkletitern und von die— 
ſer eisgepanzerten Warte aus in die 
Lande zu ſchauen. Es braucht daher 
auch weiter nicht Wunder zu nehmen, 
| Dak man allgemein dem in dieſem Jahr 
pon dem tapferen Cooperator Hojp ent- 
dedten Ehrwalder Zugſpitzwege daͤs 
größte Intereſſe entgegenbringt. Die 
Zugſpitze iſt durch dieſen neuen Weg 
| von Ehrwald aus über das Holzered 
| au) in den Augen der Kletteralpinijien 
| wieder zu Anfehen gefommen, und man 
| fieht nicht mehr die „ganz echten“ Al- 
piniften überlegen mit den Achjeln zu= 

| den umd dazu dad jchnöde Wort jagen: 
| „Alter Weiberberg! Kann in Schlapp- 
ı fehuben beftiegen werben!” Yebt hat das 
ı aufgehört, und zumal jet, mo noch 
| nicht richtig mit Drahtfeilen und Eifen- 
ftiften nachgeholfen ift, wird fich dort 
noch mancher feine Sporen verdienen 
tönnen. Nachdem nun vor wenigen Ta=- 
gen auch die Telephonverbindung Gar- 
mifh— Briefen Ehrwald fertiggeftellt 
murbe, ift eine außetorbentliche, neue 
Bequemlichkeit für alle Hochtouriften, 
zumal bei zweifelhaften Weiter, ge- 
Iaffen morben, denn man braucht 
jept München 3. ®. nicht zu verlaffen, 
dern man fann bon db einer 
ınfprechftelle auß in aller Gemüth?- 


} 
| 


M 


© 
irgend en 
Heiden, if, 


täglich. Die fhärfften Sicherheitsmaß- 
regein waren erfolglos, [chließlich ſahen 
fich die Abtheilungsfommandanten zur 
Ergreifung der äußerfien Mittel veran- 
laßt und verhängten im eigenen Wir: 
fungefreife über jede einzelne Kom- 
pagnie die Kafernen-Arreftitrafe. Seit 
acht Tagen iſt ſolchermaßen das Regi— 
ment von der Außenwelt ganz abge— 
ſchloſſen, die Kaſerne darf von keinem 
remden betreten werden und der ganze 
Verkehr wickelt ſich auf dem Wege des 
Ordonnanzdienſtes ab. Selbſt die In— 
ſpektionsſoldaten und =Unteroffiziere 
haben ſich beim Verlaſſen und Betreten 
der Kaſerne vor dem Inſpektionsoffi— 
zier zu legitimiren, Zivilperſonen iſt 
der Eintritt verfagt, ja, ſelbſt der Brief— 
träger wird in der Kaſerne von einem 
Wachpoſten begleitet. Wie lange das 
Regiment im Kaſernenarreſt verbleiben 
wird, hängt davon ab, ob es gelingen 
wird, die Diebe zu ermiiteln. 


Zofalbericht. 


Licgt im Sterben, 


Hier traf geftern Abend die Nad- 
nt ein, daß Herr M. Oottfried, der 
frühere Brauer und Millionär, welcher 
feit zwölf Jahren auf feiner Farm am 
Ufer de3 Elthart-Sees in \ndiana 
mohnt, dort im Sterben liegt. 

Er ift feit zwei Wochen krank, doch 
hatte man bis geftern Hoffnung, daß 
er genejen werbe. Geftern hatte er das 
Bemwußtjein verloren und fein Ableben 
Scheint nur eine Frage weniger Stun 
den zu fein. Seine Frau und feine 
Tochter, Frau Ortmeger, weilen an jei- 
ner Eeite. 


Zoded:Anzeine. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein theurer, Gatte umd 
undfer lieber Vater 
Gcorge Möller 
im Alter von 30 Sabren, 1 Monat und 
91 Tagen am 30. Dltober 1902 fanft ent« 
fhlafen ilt. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 2. Nov., halb 1 Uhr 
dom Trauerbaufe, 55 W. Buron Eitr., 
nad Waldheim. Um ftille Theilnahme 
bittet die betrübte Gattin 
Louiſe Möller. 
Zuln und Mildred, Kinder, ' 
Johann md Emnie Bahnte, Schwieger: 


eltern. 
Marie Hendlen, Anna Möller, Johann 
nase, Minna Steuernagel, Geihwi« 
ter. 
Zoe Hendleg, William Möller, Johann 
Steuernagel, Schwäger. 


ZIrifft unfer Senn, 

Vie groß ift unfer Leiden; 

Da feb'n war den Geliebten nun 
Aus unf’ren Armen fcheiden. 
Weinend legen wir ihn nieder 

n die ftille Erdengruft, 
Nimmer kehrt er zu und mieder, 
Nie mehr tönt fein Liebesruf. 
Haft uns all’ zu früh berlaffen, 
Deine Liebe forgt nicht mebr, 
Dein Erlalten, Dein Erblaifen 
Schlug und Wunden tief und fchiver. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 

ricbt, daß unfer lieber Sohn 

Sahan GC. Martens 

am Samitag, den 1. Nod., nad langem Leiden 

im Alter von 19 Nabren, 11 Monaten und 12 

Tagen jangjt im Herrn entichlafen ift. Die Bes 

erdigung findet ftatt vom Trauerhaufe, 16 Cha» 

tham Court, am Montag, den 3. Nobember, um 

2 Ubr Nachmittags, nah Rofebill. Die trauern 

den Eltern und Geichwiiter und Schwägerin. 

Nicl3 Martens, Lonifa Martens, Eltern. 

Peter Martens, George Martens, Goit« 
iried Wearteng, Brüder. 

Glara Martens, Schweiter. 

Matilde Martens, Schwägerin. 


Nachruf. 

Umvergeßlich biſt Du Sohn, 

Denn Du warſt zu früh entrückt 

Aus dem Kreile Deiner Lieben, 
Die Dich doq ſo ſehr geliebt. 

Ach, jegt rubſt Du ſanft und ſtille, 

Ach, jest ſchweigt Dein guter Mund. 

Shlumm’'re fanft, Du anter Sohn, 

Bis zu dem Irompetenichall, 

Wodurch der Herr und wird berfammeln 

In feinen prädtigen Himmelsfaal. 


Z9ded- Anzeige. 


Freunden und Berwandten die traurige Nach« 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Karl Bant 
im Alter von 59 Jahren am Freitag, den 31. Ol 
tober, nach fchweren Leiden Tanft entihlafen ıft. 
Die Beerdigung findet ftatt am Montag,-den 3. 
Nodember, Bormittags um 11 Uhr, vom Trauer- 
bauje, Nr. 738 W. 21. Str.. nad der Evauıg. 
Qutberiihen St. Matthbäus-tirhe und bon da 
nad dem Concordiassriedbof. Um ftille Theil» 
nahme bitten die tranernden Hinterbliebenen. 
Maria Ban, neb. Schulg, Gattin. 
Auanfta, Wilyelm, Martha, Karl, Stinder. 
Augu Yeonhardt wiegerjobnt. 


Frieda Bant, Schwiegertocter. fafon 


Todes⸗Anmzeige. 


Gott, welch' ein Schmerz 


Apollo Encampment No. 166. J. O. O. F. 


Den Beamten und Patriarchen zur Nachricht, 
daß Patriarch 
Henry Hartie 


N nad langen Leiden 
fanft entfchlafen ift. erdigung findet ftatt 
den 12 vom 
Trauerhauſe, 238 

ie Beamten werden erſucht, ſich 


am Plittmoh, den 29.-Dft., 
Die Be 
2 ob 


am Sonntag, 2. * 
Bifſell Str. nach 


aldheim. 
n A um 12 Ubr in 
der ———— einzufinden, um dem Patriarchen 
die legte e zu ermweifen. 

ohn Biemant, Haupt-PBatriardh. 
9. Schombel, prot. Schriftführer... 


— — 


Todes⸗Anzeige. 
Allen Freunden und Belannten 

it, daß unfer lieber Freund 
Hugs Muller 
am Bonneritag. den 30. Dft., 
56 Jabren, i1 M 


die traurige 


3 Morgens im 
naten plöglid gc- 


t 
a we 
ita E f 


— — 


a in 

x mein lie Sohn un 

SE Be 
George Möller 
im Alter von 50 Jabren, 1 Monat und 
21 Tagen am 30. Dltober 1902 durch 
einen, Unglüdäfall, nach drei Tage ſchwe⸗ 
ren Leiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet jtatt Sonntag, 
den 2. Nob., halb 1 Uhr, bom Trauer: 
ufe, 55 ®. Buron Etr., nah Wald» 
eim. Um ftille Tbeilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen. 

Chrifttne Möller, Mutter. 

Heinrich, Friedrich, Willie, Lonid, An» 
na, ttie, Johann und Eddie, Ge 
ichmifter. Bee 

Glara Möller, Schwägerin. 


Den lieben Sohn, den Gott mir aab, 
Den jenit man num ins itille Grab. 
In ftiller Trauer fteb’ ich bier_ 
Und blide jehniuhtspol nad Dir. 
Bon Mutter. 


Zoded-Anjeigne. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliedter Gatte 
Ishaun Heinrich Hartie 
im Alter von 59 Jahren am Mittwoch, 
den 29. Oftober, um bald 8 Uhr Abends, 
nad langem Leiden fanft entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet itatt am Sonn 
tag, den 2. Nobember, Nahm. um bald 
1 Uhr, vom Trauerdaufe, Nr. 233 Bil: 
fel Str., nah Waldheim Fricdbof. Um 
ftile Iheilnahme bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 
ao. Hartje ach. Bahmanı, 
Gattin 


Ernft Hartje, Iohn GE. Hartie, 


doſa Brüder, nebſt Verwandten. 


Todes: Anzeige. 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nadıs 
richt, daß mein geliebter Gatte 

Nichvlas Groſch 
am Samſtag, den 1. Nov. Morgens S Uhr, im 
Alter ven 63 Jahren. nah furzem Leiden felig 
im Herrn entihlafen iit. Die Beerdigung findet 
tm -Dienftag, den 4. Nov., Morgens 8% Uhr, 
bom Trauerbaufe, 254 Hudfon Ave., nad der 
St. Michael-stirhe bon dort nah St. Bonifac- 
Sottesader jtatt. Um ftille Iheilnahme bittet 
die trauernde Gattin 


famo Kathrina Groſch, geb. Sibenaler. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Sebaſtian Münzenberger 
im Alter von 41 Jahren am Samſtag geſtorben 
il. Die Beerdigung findet am Montag. den 3. 
Nobember ftatt, vom Irauerhaufe, 304 Garfield 
Ade,, um 10 Uhr Moraens nah Graceland» 
Friedhof. Mm files Beileid bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen. 
Katharine Münzenderger, Gattin. 
Fred, Hans, Katharine, Anna, Kinder. 


Zode8: Anzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige Nach: 
richt dab mein gaeliebter Gatte 
9. 8. Thomſen 
im Alter don 61 Jahren am Freitag, den 31. 
Dftober fanft entihlafen ift. Die PVeerdiaung 
findet ftatt am Montag, den 3. Nob., " do 
Zrauerhaufe, No. 203 Augufta Str., nad Con- 
cordia=sriedbof. Um ftille Theilnabme bitten die 
trauternden Hinterbliebenen. 
Christine Ihomien, Gattin. 
Ingeborg George. Schweiter, 
deury, Albert und Margaret, Kinder, 
nchit Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


— und Belannten zur trauxigen Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und Vater 
Otto Kuhbaus 

im Alter bon 47 Jahren, 11, Monaten geſtorben 
tft. _ Die Beerdigung findet ftatt, Sonntag, den 
2. Nobember, Nachmittags 2 Uor, vom Trauer: 
baufe, 82 Gardner Str., nah Wunders. 

Marie Auhbans, Gattin. 

Albert und Max, Söhne, 

Ida und Ella, Töchter. 


Geitorben: Chad. Goldman, 826 NR. NRobeh 
Etr,, 1. Rob. 1902, geliebter &atte von Gertrude 
Goldman geb. Detmer, und Vater von Charles, 
Copbia, Sujan und Anthony. VBegräbnig-Ans 
zeige -fpäter. 

Begräbniß⸗Anzeige. 

Verwandte und Freunde, am Sonntag, den 2. 
November, um 1% Uhr, wird die Leiche don 

Ferdinand Raus 
dom Zodtenhaus nad ſeiner Lot⸗Stelle begra⸗ 


ben. Zug veriabt voit StreDevot um 12 Ubr. 
Dankſagung. 


Ich ſpreche hiermit allen Freunden und Be— 
lannten, ſowie, Vereinen und Logen, meinen tief— 
——— Dant aus, für die rege Theilnahme an 

em Begräbniß meines unvergeßlichen Gatten. 
Die trauernde Wittme, 

Rebecca Gotife, nebit Kindern. 


3. Chalifoux, Präſ. 9. Magnan, Selr. 


CO-OPERATIVE FUNERAL 
EXPEN E SOCIETY. 


(Intorporirt.) 


Leichen - Bestatter. 
main Diisee : 451 8. Harrifen Str, 
xel. SHalfted 493. 


Brankh-Dfficesd: 302 Blue Jdland Ave. 
und 1519 Mitwanfee Ave., Tel. Ogden 2625. 
Seichendeftatter, L. N. Schmidt, Mar- 

Beerdigungen von 75e bi3 82.50 per Jahr. 

— Noenten bverlangt. 19ag.la,li 


GharlesBurmeister 
Peichenbeflatter, 


30! und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. Diddl} 


Alle Aufträge pünktlich und Biign Beforgt. 
Dentiches 
Theater m 


POWERS 


Leon Wachsner 
Siegmund Selig 


Sonntag, 2. November 1902. 
Siebente Abonnements’ « Borftellung. 


G. E. Leiling’s 
Erſter Meifterwert 
Klaſſiler 


—AV — 


—ñN 
Eige jetzt zu haben. doſaſon 


Deutſches Theater. 


Bush Temple of Music, 
NR. Elart Str. und Ehicago Anc. 
ADOLF PHILIPP 


— it — 


NEW YORK 
Bort und Bild. 
Aufführung! 


und Abend. 
Heute, Samftag,1.Nov. 


5 00. Gr.fet& Souvenir 


t#” Matinee und Abend -2 
eder Bejucer erhält in der Matinee, 

Date in der Abendvoritchung 
Ein foftvares Souvenir. — 
Montag, 3., Dienfag, 4., und Mittmod, 5. Nob.: 

Der Oorner Grocer. 

Sonnerftag, 6,, Freitag, 7., u. Samftag, 8. Nov.: 
Zin New Yorker Brauer. 


Re Ne ensiags 

c . 

E80 und Soc." 

EXTRA EXTRA 
GRAND OP:RA HOUSE. 

„ Ginmaliges Auftreten... 

: Morgen Sonntag, den 2. November, 


ADOLPH PHILIPP 


und jeine vollſtändige Geſellſchaft in 


Ein NEW YORKER 
BRAUER. 


„Populäre Preife 3öc, 50c, Töc, Si. 
REN EEE Om 
HOWARD'S FAMILY THEATRE. 


»...Line>in und Beimont Ave. 
beginnend am 2. Rovem 


ie legten 
2 
Malie 


Heute 
Nahmittag 


14. großes Konzert 


BERNETTS 


Ziüder: u. Mandofin-Irhefler 


60 Spieler) in de 
" 

Lincoln Turnhalle, 
Diverien Bipd. und Sheffield Une. 
Sonntag Abend, 2. November ’02. 
Das Konzert beginnt punkt S Ihe Abends. Tide 
50 CEts. für Herzen und Dame. Nah — 
Ball. jam, ſon 


Achles großes HerhſRongert 


verbunden mit Ball, 
— der — 


Piedertafel ‚‚Zreiheit“ 


Zonn 3 Zt» 
Sedamid 


Samftag, den 1. 
Halle, Ede Nortb Ape. und t Str an 
punft 8 Ubr. Tidet3 15e die Rerion im Norver: 
fauf; an der Kafie 2%. 


13. STIFTUNGS - FEST und 
KARNEVAL-FEIER! 


veraniialtet don der 


» Plattd, Gilde 
Nord-Ghicago No. 9 


in Yondoris Halle, Ede North Ave. und Halited 
Etrabe, am Samitag, den S. November 1902, 
Anfang S Uhr Abends. Tiet3 10 im Vorbers 
Tauf. An der Kalle 25e die Rerion. ſami 


rger Klub“ 
Tanzkräünzchen 


Mittwoch, den 
November, in 


Schönhofens 


Ecke 


— 


„Hambu 


am 25. 
Großer 
Halle, 
und 
Ave. 
Fünftes jäßrlihes 


Stiftungs: Feit und Ball 


abaebalten bon der 
GERMANIA HEBAMMEN ASS'N, 


Shicano, J n Uhli 
N V. Clark Str. am Sa den 8, Xov. 109 


8 Uhr Abends. — Tiders 5 1,7nod 


Fortuna Pone No. 588, 
D. K.& L. of H. 


Am Samſtag, den 8. Nov., Abends 8 Uhr, fei 
die obige Loge ihr DM. Stif 3fe 
bunden mit Vortrügen nnd Wall ı de 
Bart Halle — Eintritt 5 Cent3 d 


A Hland 
WMilwaukee 


a 





1,7nov 


Freier Sangerbund! 
Großes Konzert 


am Sonrtaq, den D. Nov. 102, in Shönbo: 

fen's Halle, Milwaulee Ave. und Aibland Ave, 

Anfang 8 Uhr Nah. — Tidet3 35 Ct3, die Perjon. 

1,mo» 

Für Hochzeiten und weitlichleiten aller Art 
miethet die große oder die Heine 


f 
Aurora Halle, 
Milwaulee Avenue und SGuron Straße, 
Bbone Poll 442. 220f,milafon® 


OZARK- GARTEN 
209 Ost North Ave. 
Guftav Diedmann, Gigenthüner, 





Großes 


Extra-Bonzert! 
Samjtag u. Sonntag, 7:30 Abos. 
Sonntag Matinee 2:30 Nach. 


Auftreten der Sängerinnnen Ten Rondo, Lily 
Linden, der Soubrette Marie Aida, des Komi— 
lers Hugo Gottſchall. 


Allabendliche freie Konzerte. 


= = 
Tivoli - Palmgarten, 
149-151 Oft North Xive, 
Samstag und Sonntas: 
Sonntag, Matinee, 2 Ahr 30. 


Konzert und Theater. 


fängerin, Ellis Ban, 

Kurt Große, der Süchliid 
lipp und Parker Duettiii 
niitin, Dir. Sendrids, X 


w hütt’ 
244 Clybourn Avenue. 
Otto Bloschl, Eigenthünmer. 

Heute und morgen, den 1. und 2. Nov. 1902: 
Rt . 

Großes Konzert! 
unter Mitwirkung folgender Rünftler: Brof. Has 
ger, Yians; Herr Wrtbur, Violine; Serr Kappel, 
Romiler; Fri. Anna NRebiwald te; Wiener 
Mirzl, OperettensSängerin; ( is Its 
nor und NoPdler, und Da 
Truppe. — Auf zahlreichen 
thümer. 


a rn = 
Wiener Bier-Halle 
230 Giybourn Ave, Gae Orhbard Str. 


Eyrofer Alpenfänger:honzerl 


Sonntag, den 2. November. 
Eugen Sutteriutes beruämte Eyroler- 
Sänger und Geßirgsjodfer. 

Feine Mufık. Ausgezeichneter Lund. Anfang 3 

Uhr Rahm. Höflichft ladet ein 
Mathias Hinateder. 


Fischer’s Volksgarten, 


193-200 Ost North Ave. Su. Fitcher, Eigenthümer. 
Konzert jeden 2lbend! 
Samftag. 1: Jnember: Ejfra: Programm! 


Conntag, 2. 
Leste Wocde der Liliputaner Elater und Ginde, 
Pie 3 Kouriter Klöpfel, Linbruner, Herwig und Fri. 
SehHart. — Anfang: Samftag 7 Uhr, Sonntag 2.30 
Nachmittags. 


ze 
Tiroler 


Probft-Tric 
Rejuch hofft der Gigen: 





FRE NEIN UNTER 


2:12:10 Na. rn 


WURST FABRIK} 
Ei = — * * 


—* 


—7 


pi — 


en — 


Dem geehrten Publilum von Chicago und Um⸗ 
gebung zur Anzeige, daß ich auf Wunſch mei⸗ 
ner werthen Kunden in 


116 Oſt Randolph⸗Str. 


ein gweiggeichäft meiner wohlbelannten feis 
nen Wurfiwaaren am 3. Nov. ». 3. eröffnen werde, 
& Holt, vofrja,im 


ADOLPH TRAUB, 


j Bechtsanmwalt. 
Firma: GALLOWAY & TRAUB. 


# 0 — 185 Dearborn Ete 
ur Telepbon, Eentraf 1762, 


Wohnung: 1174 Berry Str. Xelepbon, Yrping 275. 

Ino», im, fafonmi 

aD N. WATRY & CO, 
v9 DR Randolph Str., 

— Deutsche Optik — 
Brillen und Hugengläfer Sprrlalliät. 


Kodals, Gameras und photegr. Material. 
EMIL H. SCHIN 
Geld „rk ae 


r 





— — - 


FKampagnereden. 


Demofratiiher Kehrans im Audi- 
torinm. 


Sarrifons Zufunftsprogramm. 


Harlan zeiht des Mayors Privatfefretär des 
Gebrauds v>rgifteter Waffen. — Korimer 
läßt ſich von verſchiedenen Richtern Leu: 
mundszeuanifje ausftelien. 


Die Demotraten haben ihre kurze 
Kampagne geftern gemwiffermaßen zum 
Abſchluß gebracht; wenigſtens wurde 
die im Auditorium abgehaltene, zahl- 
reich bejuchte Mafjfenverfammlung von 
Herrn Doyle, dem Vorfiter des Kam: 
pagne-Ausfchuflfes, ald Schluß de3 
Mahlfeldzuges bezeichnet. 

Als Hauptredner des Abends . trat 
Er - Richter Thomas A. Moran auf. 
Derſelbe befaßte ſich ausſchließlich mit 
der Zollpolitik der Bundesregierung 
und führte bie Gründe an, aus welchen 
im Intereſſe des Gemeinwohls eine 
durchgängige Herabſetzung und theil⸗ 
weiſe Abſchaffung der Einfuhrzölle 
unabweislich geboten erſcheint. Mayor 
Harriſon, der zweite Redner, beſchäf⸗ 
tigte fich vornehmlich mit Herrn John 
M. Harlan, der während der gegen— 
wärtigen Wahlkampagne von der re⸗ 
publitaniſchen Parteileitung als ihr 
erſter Woriführer ins Treffen geführt 
worden iſt. Herr Harrifon jagte, daß 
Herr Harlan in den Wugen feiner 
Freunde durch fein neuerliches Auftre- 
ten jchwerlich gemonnen habe. Die 
Hoffnung, daß ihn die republifanifche 
Maſchine als Mayorsfandidaten auf: 
nehmen werde, habe den reiligen 
„Ritter ohne Furcht und Tadel“ zu ei- 
nem Bündniß mit den Leuten beroogen, 
die er früher jo mannhaft befämpfte. 
Mie ein gewöhnlicher Parteiklepper ha= 
be er nur Verunglimpfung für alle 
geznerifchen Kandidaten, mährend alle 
Kandidaten der eignen Partei ihm 
rühmensmwerth erfchienen. Dieje ab» 
* Bahn habe Harlan übrigens 
chon vor zwei Jahren betreten, als er 
der Wählerſchaft in öffentlichen An— 
ſprachen rieih, Herrn Richard Yates 
vor Samuel Alſchuler den Vorzug 
zu geben. Wenn er jetzt in ſtillen 
Stunden Zwieſprache mit ſich ſelber 
halte, ſo werde es ihm wahrſcheinlich 
fchwer fallen, diefen Rath zu rechtferti- 
gen. Der Mayor machte dann darauf 
aufmerffam,dah die demofratifcheBar- 
teiorganifation fi fTomwohl in ihrer 
Staats-, als auch in der Eounty- 
Plattform verpflichtet habe, darauf 
hinzumirfen, daß ben Gemeinden Die 
Berechtigung zur Uebernahme öffent- 
licher Nußanftalten erteilt werde. Yür 
die Stadt Chicago fei diefe Beredti- 
gung ein Bebürfnig dringendfter Art, 
die Unterftübung der demofratijchen 
Kandidaten, melde auf die befagten 
Plattform = Forderungen verpflichtet 
feien, empfehle fich deshalb allen Bür- 
gern, denen die öfonomijchen Intereſſen 
des Gemeinweſens einerſeits, und die 
moraliſche Hebung unſeres politiſchen 
Getriebes andererfeits, am Herzen lie— 
gen. Die Korruption in den Gemein— 
de⸗Verwaltungen der amerikaniſchen 
Städte, wie ſie neuerdings beſondersin 
St.Louis und inPhiladelphia am kraſ⸗ 
feften zu Tage trete, ſei faſt ausſchließ— 
lich guf den Privilegienſchacher zurück— 
zuführen. Nur indem man die öffent⸗ 
lichen Nutzanſtalten zum Gemeindebeſitz 
macht, könne man dieſe Quelle der Kor⸗ 
ruption verſtopfen. — Geeignete Be⸗ 
ſtimmungen zur Regelung des Zivil⸗ 
dienfles würden bewirken, daß die An— 
ſtalten durch ſtädtiſche Beamte zweck⸗ 
mäßig betrieben merden fünnen und 
ohne daß die.Angeftellten zu politiſchen 
Frohnknechten einer oder der anderen 
Partei würden. 

Er⸗Senator Mahoney hielt dann 
noch eine längereRede, in welcher er ſei⸗ 
ner Genugthuung darüber Ausdruck 
gab, daß die demokratiſche Partei ſich 
aͤnſchicke, das politiſche Vermächtniß 
John P. Altgelds zu übernehmen. 
Nachdem auch Sheriffs-Randidat Bar- 
rett noch einiae Worte gefprochen, trat 
Vertagung ein. 

In der Oakland Muſic-Halle, Ecke 
40. Str. und Cottage Grove Upe., Fand 
geſtern Abend eine gut beſuchte republi⸗ 
faniſche Wahlverſammlung ftatt, in 
welcher Martin ®. Mabdben, Henry ©. 
Foreman, W. 9. Vhifter, A. Nordau 
und John M. Harları ala Rebner auf: 
traten. Lektgenannter ließ ſich haupt⸗ 
fächlich die Zurückweiſung der demokra⸗ 
tiſchen Angriffe auf A. R. Porter an⸗ 
gelegen ſein, der als Kandidat für das 
Amn des Appellhof⸗Sekretärs aufge⸗ 
fiellt worden iſt. Herr Harlan ver⸗ 
ſicherte, daß die Anſchuldigungen, wel⸗ 
che gegen Porter erhoben würden be⸗ 
effs ſeiner Amtsfühtung als Frie— 
dens und Polizeirichler in Hyde Part 
theil3 ganz belanglos feien, theils 
aber der Begründung entbehren. 
Porter Gegenkandidat, Herr Lahiff, 
fei ounleugbat ein intelligenter Menſch. 
in Bezug auf Erfahrung aber müffe er 
hinter Porter zurückſtehen, auch fei e3 
von Zahiff nichts meniger als jchön, 
dak er fi im Kampfe gegen Porter 
vergifteter Waffen bebiene. 

Herr William Lorimer fchloß feine 
Kongreß⸗Kampagne geſlern mit einer 
Galaporftellung in feines Zirkus It 
ab, da8 er für diefe Gelegenheit an ber 
Ede don Weftern Avenue und Harrifon 
Strafe hatte aufftellen laſſen. als 
Redner, die ihm der Verfammlung em- 
pfehlen und fich gewiffermaßen für ihn 
verbürgen mußten, führte Zorimer den 
Bundesrichter Group, Countyrichter 
Carter und die Richter Horton, Hanech, 
Kavanagh und Zuthill vor. Alle biefe 


Herren verficherten, baf fie Herrn Lori⸗ 
mer perjönlich als einen ungemein net=_ 


fennen gelernt hätten, 


"Er 


— 


—— ‚fü 
— weil 


g B= n b tur 
publifanern ſchon 


dem Präfiventen Roofenelt für die 


nächfien zwei Yahre die Hände gebun- 
ben fein würden, falls er nicht eine res 
publitanifche Kongreß-Mehrheit Hinter 
fich haben follte. 

Für heute Abend find nod) Wahl» 
verfammlungen anberaunt, wie folgt: 

Bon den Republifanern: 

Meftern Aoe. und 22. Str.; Calu⸗ 
met-Theater, South Chicago; Nr. 736 
MW. Madifon Str.; Ibompfons Halle, 
Kefferfon Part; 59. Str. und Weftern 
Ave; Nr. 1834 Armour Ave; Nr. 
538 Wabafh Ave; Southport und 
Maveland Abe; Southport Ave. und 
Dtto Str.; Maple Str. und Dearborn 
Une; Chicago und Hamlin Ave—.; 
Marrington Opera Houfe, Dat Part; 
Late Str. und Waller Ave, Auftin; 
Nr. 3347 State Str. 

Bon den Demokraten: 

Union und Marmwell Str.; Hermit- 
age. Ave., zwifchen 35. und 36. Str.; 
Lincoln Turnhalle, Sheffield Ave. und 
Diverfey Boulevard; Nr. 1342 N. 
MWeftern Ave; Garfield - Turnhalle, 
Nr. 673 Zarrabee Str. 


SKatarrh faun geheilt werden. 


‚ Ratarrh, verwandt mit ber Schwindfudt, it von 
jeher als unheilbar erflärt worden, und dod g:bt-e3 
ein Mittel. da3 ficherlih jeden Fall heilt. Der ver: 
ftorbene Dr. Stevens, ein glaubiwürdiger und welt 
berühmter Mann, gebrauchte ed viele Jahre hinburd 
für Hels» und Lungenfranfpeiten. Du id oe wun⸗;· 
derharen Heillkräfte in tauſend Fällen erprobt babe 
und wünſche, den Leidenden zu helfen, will ich dieſes 
Mezept foftenfrei ihiden an Alle, die mit Satarrh, 
Aftbma, Schwindfuht und nervöfen Krankheiten be> 
haftet jind, in Deutih, Franzöfiih und Engliich, 
mit genauer Anweifung der Herftellung umd des Ges 
btauch. Sciden Sie per Poit, mit Adreffe, Brief⸗ 
ınorfe und Benennung Ddiefer Seitung. A. 
Noyes, 847 Vowers Block, Rocheſter, N. V 


Die Pferdeausſtellung. 


Der heutige Schlußabend wird im Coliſeum 
viele Pferdefreunde vereinen. 


Heute Nachmittag, gegen 2 Uhr, wa⸗ 
ren im Coliſeum ſaͤmmtliche Logen be— 
ſetzt und auf dem Balkon drängten ſich 
die Beſucher. Daraus kann man mit 
Beſtimmtheit ſchließen, daß am heuti— 


gen Schlukabend Mangel an Stehplatz 


ſein wird. Der Zudrang war während 
der ganzen Woche ein großer. Nach 
oberfltichlicher Schätzung wurde wäh— 
rend der diesjährigen Pferde-Ausſtel— 
lung mehr als eine Million Dollars in 
Umlauf gebracht. Das Hochſpringen 
der Reitpferde wurde auch in dieſem 
Jahre von Beſuchern mit geſpannteſtem 
Iniereſſe verfolgt. Heute Abend ſoll 
don ſechs Pferden der Verſuch gemacht 
werden, den bisher beſten Rekord, 6 
Fuß 78 Zoll, noch zu übertreffen. 

Geſtern Abend wohnte der New 
Yorter Multimillionär J. Pierpont 
Morgan in der Loge Nr. 59 den Vor— 
führungen bei und murbe eine Zeit 
lana von denen angeltaunt, bie von ſei⸗ 
ner Anweſenheit wußten oder ihn nach 
den von der Preſſe veröffentlichten Ab— 
bildungen erkannien. Das meiſte Inte— 
reſſe der Beſucher konzentrirte ſich ge— 
ſtern auf den Fahrkonteſt von Kut— 
ſchern um den von der Firma Tiche⸗ 
nor K Co. ausgeſetzten Preis , ben 
Sam Marks gewann, auf die Vorfüh- 
una der Damentutfchpferde, bon denen 
bie Rappen der Frau James Hobart 
Moore, von Frl. Florence Blair aus 
Bofton utfchirt, von den Preigrichtern 
mit dem blauen Band ausgezeichnet 
wurden, und den Wettbewerb ber bor 
Victorias geſpannten Kutichpferde um 
ven James Hobart Moore-Preis, der 
Herrn P. A. Valentine für ſein ſechs 
Jahre altes Pferd „Judge“ aufiel. Heu= 
te Abend wird mit der Vorführung ber 
noch nicht von den Preißrichtern befich- 
tigten Thiere in den betreffenden Klaf- 
fen um 8 Uhr 15 Minuten begonnen; 
furz nad) elf Uhr fommt die Ausſtel⸗ 
fung mit der Schlußnummer „Wett: 
reiten der Champion Hunters” zum 
Ab hluß. Das heutige Broaramm ift 
deshalb befonbers intereflant, meil die 
eveiften und fehnellften Thiere, die zur 
Ausftellung gefandt murben, in bie 
Arena geführt werben. 


Der schlerei bezichtigt. 


Die Polizei fahndet auf den befann- 
ten Rriminalanmwalt R. U. Wade, mel- 
er der Hehlerei bezichtigt wird. Sm 
der Houptimache befinden fih Raud- 
waaren im MWerihe von $3000, die 
Hälfte ver Beute, welche Diebe angeb- 
ich im borigen Sommer gelegentlich ei⸗ 
nes Einbruchs in Clinton, Ja. ergat⸗ 
terten. Wade foll verfucht haben, den 
Raub bei hiefigen Kürjchnern loszu— 
ſchlagen, ihn aber im Stiche gelaffen 
haben, als er merkte, daß die Polizei 
ihm auf den Ferfen war. Er mohnt im 
Moodftod-Gebäude an 28. Straße und 
MWabafh Avenue. 


* N. Inouye, der japaniſche Ge- 
ſandte am deutſchen Hofe, welcher ſechs 
Monate Urlaub erhalten hat, befand 
fih geftern auf ber Durchreiſe nach 
Japan in der Stadt. Er erklärte, daß 
große Charakterähnlichteit zwiſchen 
Kaifer Wilhelm und Präſident Roo ſe⸗ 
pelt beftehe. Da er ſeit den letzten fünf 
Jahren Geſandter am deutſchen Kaiſer⸗ 
dofe geweſen iſt und auch Präſident 
Rooſedelt perſönlich kennt, ſo darf er 
ſich wohl ein Urtheil erlauben. 


— —— 


— Das Erkennen. — Kohn: „Ge—⸗ 
horſamer Diener, mein Fräulein, ich 
lomme zu bilten um Ihre Hand.“ — 
Sarah: „Gott Gerechter, ich fenn’ Gie 
ja gar noch nicht mein Herr!"— Kohn: 
„Se iennen mir nifcht? Ich bin ja der 
reiche Kohn von Fürth.“ — Sarah: 
„Gott, wie ich8 mer nit gleich Tonnt’ 
denten, mein Herz fagte mir Doc 
gleich, daß Sie find der rehte Mann 
für mid!” 


Diagramm: Bud für Ehicagoer 
Theater. 
Beransgegeben von der Ehicago & North: 
weitern Eifenbahn. 
Zeigt torreies Sihe-Artangement aller 


<henter. Alle ollten eine Kopie diejes s 
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nude 


Redmungs-Hebungen. 


Werden in den ParteisHanptquar- 
tieren angeitellt. 


Beide Seiten hofinungsvol. 


Der MWahlfampf im neunten Kongreß 
Diftrift. — Auffüllung der demofratiichen 
Kriegsfaffe. — Zugunften der Kandidatur 
des Herrn Henry 6. Soreman. 


Serrelär George 2. MeConnell vom 
demofratifhen stampagne = Ausſchuß 
rechnet bei der am Dienſtag ſtattfinden⸗ 
den Wahl in der Stadt Chicago auf 
eine demokratiſche Mehrheit von 18,000 
Stimmen. Von den 280,000 Stim— 
men, die im Ganzen abgegeben werden 
dürften, geſteht er den kleinen Partei⸗ 
Drganifationen zufammen 10,000 zu. 
Bon den verbleibenden 270,000 Stim— 
men beanjprucht er 144,000 für Die de= 
mofratifhen Kandidaten, während ich 
feiner Unficht nach die republifanijchen 
mit 126,000 werden begnügen müflen. 
Durch die republifanifchen Mehrheiten 
in den Sanddiftrikten werde die Mehr- 
heit ver Demofraten in Cook Sounty 
auf 10,000 herabfinten werben. Die 
Republitaner lachen natürlich zr dieſen 
Berechnungen Hohn und verfichern, daß 
fie ihr ganzes County-Tidet durhbrin- 
gen werben, und zwar mit Mehrheiten 
bon 25,000 und mehr Stimmen für die 
einzelnen Kandidaten. 

Mas den Ausfall der Kongreßmahl 
im Staate XNinois vetrifft, Jo rechnen 
die Demokraten darauf, daß es ihnen 
gelingen ierbe, von den 25 Wahlkrei— 
fen acht zu erobern. Bon den Republi- 
fanern werben ihnen jedoch nur fünf, 
Löchftens fechE, zugeftanden. Die zmei- 
felhaften Bezirke find der 1., 6. und 9. 
in Chicago, mo bezw. Madden, Lori: 
mer und Boutell fandidiren, der 16. 
(Beoria), mo die Demofraten den be- 
Tiebten deutichen Rechtsanwalt Niehaus 
aufgeftellt haben, der 22. (Eaft St. 
Zouis) und der 24. (Egypien, d. h. die 
Siidipite des Staate3.) 

Auf republifanifcher Seite mird be- 
hauptet, daß heute in der Stadthalle 
alle ftädtifchen Angeftellten, melde in 
ihren Stellungen nicht durch die Zivil 
dienfi-Orbnung befhügt werben, und 
ale Polizeibeamten vom Gergeanten 
aufmärt? zum Beften der demolrati- 
| fchen Rampagnefaffe geichröpft würden. 

Es ſollen bei dieſem Prozeß $10,000 

für dieſe herausgeſchlagen werden, ein 

Betrag, den die Parieileitung angeblich 
dringend benöthigt, um om Tienſtag die 
| Stimmpläte „bemannen“ zu Tönnen. 

Kongrekfandidat Honore hat auf die 
| fragen, melde. fein republikaniſcher 
ı Gegner Boutell an ihn gerichtet hat, 
längere Antmwoorten gegeben, welche im 
Mejentlichen darauf hinauslaufen, daß 

err Honore es im Intereſſe der 
Menschlichkeit für geboten erachtet, daß 
im Bundesfongrek die republitantiche 
Mehrheit durch eine demofratifche abge: 
[öft werde. Dieje würde fih dann be- 
ftreben, dafür zu jorgen, daß Die Bevöl⸗ 
kerung von Portoriko und die der Phi⸗ 
lippinen-Infeln, nochdem ſie nun ein⸗ 
mal unter die Botmäßigkeit der Ver. 
Staaten gebracht worden ſeien, auch 
als aleichberechtigt anerkannt und nicht 
ale Menfchenbrüder zweiter, dritter 
| oder vierter Orbnung behandelt wür- 
i den. — Zugleich mit der Antwort gibt 
| Here Honore einen Hinweis auf bie 
nicht unperbächtigen Methoden, tmelche 
Herr Boutel, als Sadmalter der 
Northern Pacific Bahn gebraucht 
hafe ım der genannten Bahn 
von” der Stadtverwaltung merihoolle 
Wegerechts - Privilegien auszuwirken. 
Herr Boutell hat auf dieſe Verdächti— 
gungen bereits erwidert. Er ſagt, die 
betreffende Vereinbarung zwiſchen der 
Stadi und der Northern Pacific-Bahn 
fei feiner Zeit auf Betreiben von Beute- 
politifern allerdings in Wieberermä- 
cung gezogen, aber nach gründlicher 
Unterfuhung feitend des Mahors 
MWafhburn, des Korporations-Anmal- 
tes John S. Woller und des Kommij- 
fürs der öffentlichen Arbeiten, Herrn 
% Front Aldrid, und auf deren 
Empfehlungen vom Stadtrat bollin- 
haltlich zum zmeiten Male angenom- 
men morben. 

Für Herren Henry G. Foreman, den 
republifanifchen Kandidaten für das 
Amt des Countyraths-Präſidenten, 
treten in den verſchiedenen Geſchäfts— 
freifen Ausichüflfe von Bürgern ein, bie 
fich ohme Unterfchied der Partei zufam- 
mengethan haben, um Herin yoreman 
zu unterfiügen. Unter ben Architekten 
mirfen in diefem Sinne: D. 9. Burn- 
ham, M. Roche, Wm. Holabird, 9. R. 
Wilfon, S. ©. Reman, 9. 2. Diten- 
heimer, A. K. Adler, Frederick W. Per— 
kins und George P. Nimmons; unter 
den Bankiers: J. J. Mitchell, E. A. 
Hamill, John C. Black, C. G. Dawes, 
Orſon Smith, H. A. Haugan, J. U. 
Lynch, E. A. Potter und J. R. For— 
gan; unter den Großhändlern mit 

| Hüten und Kappen: M. Gimbel & 
Song, Taylor & Parrotte, W. KR. Sid- 
len, ®. 9. Bufh, I. M. Lom und . 
MW. Smeet; unter den Spezereihänd- 
Iern: Graeme Stewart, Henry 8. 
Steele, A. A. Sprague, Calvin Du- 
tand, Rollin U. Kenes u. I. Dart; 
unter den Sroßhändlern mit Droguen: 
D. 5. Fuller, J. Walter Scofield, 
Kames W. Morrijon, Robert H. Ban 
Schaad, C. PB. Ban Schaad, Francis 
Keeling jr., Stephen Herter u.f.m. 

Der Barrett-Klub der Börfianer, 
welcher "die Sheriffätandidatur bes 
Herten Thomas Barreit zu fördern 
fucht, ift neuerdings durch einen Klub 
pon. Kommilfionshändlern verflärkt 
worden, welcher dasſelbe Ziel anftrebt. 


— — — 


Es gefaut Dir, daß Du Alles was Du willſt 
effen umd teinien, allerlei Vergnügungen genie- 
Geht Dad Keben dt des Bi 
ten zu biel, erlierft 

erzen. find bi en 
die 


jungen gefu n 
Aber Du _tbhuit-leiht des 
den I und eilt 


— 
Luc Rhtäfragen find direlt an die „Ubendpof® 
au richten. 


Hohn M. — Eine deutiche Sattler : Union gibt 
& bier mit. Die. Sattiergewertidaft nennt fd 
„Reatber MWorters on Korie Goods“, hat zivar viele 
dentjche Mitglieder, aber engliiche Geihäftsfprade. 


Zwei alte Lefer — 1.)®ir haben weder 
Zeit noh Raum, Ahnen bier eine geihichtliche Ab- 
handlung zu liefern. 2.) Die Defterreicher deutjcher 
Zunge -ausgenommen, tann faum behauptet werben, 
daß alfe Untertbanen der öfterreichiichen Monardhie 
auf derfelben Kulturftufe ftehen, wie die Deutiden. 

S. J. — 19 Darüber müjien Sie ih von ei⸗ 
nem Rabbi belehren lafien. 2.) „Disappointen“ be: 
deutet auf deutich „enttäufct“”. 

BB. ©. — Im Falle Sie nicht mit der Medizin 
haufiren wollen, bedürfen Sie feiner Lizens. ie 
dürfen einen Kunden wohl unterſuchen, ihm aber 
keine Medizin verſchreiben, dagegen tönnen Sie Ihre 
Mittel duch Anzeigen anpretfen, jo viel Sie wollen. 

% 9. — Wenn Ahnen die Betrefiende, wie Sie 
fagen, nur „mibtrauijche Wörter anvertraut bat“, jo 
ift Dies Meiter nicht ftrafbar. Wenn fie Sie aber 
mit gemeinen Schimpfiworten belegt bat, tönnen Sie 
fie verhaften lajien. 

Henry. — Das „Bureau of Yuftice* befindet 
fih im Zimmer 611 deö Gebäudes 79 Dearborn Str. 
Man veriteht Dort deutic. 

George B. — Der einfade Fahrpreis 
trägt 82.50, die Hin: und Rüdfabrt toftet $4.50. 

Guftanp &. — Neu Merito bilde cin Terri: 
torium der Ber. Staaten, Merifo Dagegen ift jelbit: 
ftändige NRepublit und ftcht nicht unter Der Ober: 
boheit der Ber. Etaaten. 

Hermann R.—TDie zum kandesgemäßen Ins 
terhalt der nicht regierenden Ditglieder eines fürft: 
lihen Haufes beitimmte Ausftattung beikt, Upanagt 
und ift dur die Erftgeburtsorduung beitimmt. Die 
Höhe der Apanage ift in den einzelnen Staaten theils 
dur das Grumdgeies, theils Durch befondere Ge: 
fee, theild duch Hausgejege und Hextommen be: 
ftimmt. Gine befondere Apanage : Steuer beitcht 
feit 1821 in Württemberg, jonft wird die Apanagt, 
je nah der in den einzelnen Staaten beitehenden 
Ginrihtung aus dem Aronfideitommibgut, dem 
Kamıner: oder Domänchermögen, Det Staats kaſſe 
oder der Zivilliſte des regierenden Herten beſtritten. 

M. M. Aus Ihrer Anfrage gebt nicht 
hervor, was Sie eigentlich wiſſen wollen. Wenn Sie 
— wie e$ fheint — der Anjidt find, daf die Frau 
nicht erbberehtigt ift, wei lihr Name nicht auf deut 


be: 


„Deed“ aufgeführt ift, jo find Sie im Arrtdum, denn 


fie bat auf alle Fälle Anspruch auf thren MWittiven: 
antbeil, D. b. ein Drittel de Nachlajies. 

AU. B. — An der von Ihnen bezeichneten Gegend 
gibt es eine ſolche Anſtalt nicht. Wenden Sie ſich 
an —* evangelifhe UHlih:Waijenhaus, 21 Burling 
Straße. 

D. M. — Die Ihnen am nächften gelegene Abend: 
ihule ift die TWenter-Schule an Wentworth Avenue 
und 3. Etr, 

Arthur X — In Hannoper, mo man jih auf 
das dort aejprochene Deutich ehr viel zu Gute thut, 
wird das „St.“ genau nad) der Schreibiveiie ausge: 
fprocdhen, in Süpdvdentichland dagegen wie ſcht“. 
Im Allgemeinen gilt es für richtig, den goldenen 
Mittelmen zu wählen, d. b. das „St.“ im Anlaut 
mit einem leichten, faum wabhrnchmbaren Ziſchlaut 
aus zuſprechen, ſo das ſcharfe „S“ abihwächend. 

Kohn W. — Wenn eine zu einer Geldſtrafe 
verurtheilte Verſonen ſie nicht bezahlen kann, ſo wird 
ſi enicht in's Zuchthaus geſchickt, fondern in das 
Urbeitshaus (Wridewell), wo fie den Betrag nad ber 
Rate von 50 Cents den Tag abarbeiten muß. Das: 
jelbe gilt von Perionen, welde zu Zuchthaus: und 
Gelditrafe verurtheilt worden find. 

GR. — Sehr wahriceinlich ift e$ eine Abart 
der don Ahnen genannten Schlangenart, mit Be: 
ftimmtbeit möchten wir dies aber aud nicht be: 
baupten. 

Frau D. — Wreffiren Sie das Shhreiben rubig 
an das Hauptpoftamt in Wien, dann wird es ſchon 
in die richtigen Hände kommen. 

J. M. — Die ruſſiſche (St. Vladimir-) Kirche 
befindet ſich Ede N. Leavitt Str. und Haddon Ave. 

Chriſt W. — Die Dewey—-Feier, welcher der 
Admiral perfönlich beiwohnte, fand im ber erften 
Hälfte des Oftoberd 1809 bier ftatt. 

.M. — Die Piehausftellung findet wahrſchein⸗ 
li wieder im Dezember ftatt, Das Datum ift no 
nicht feitgejeht worden. 

— Fred A. K. — Sie find im Redht. Jeder: 
mann darf fich das Vergnügen leiften, Banknoten, 
die alferdings Weiter nichts als Schuldiheine jind, 
nah Welieben zu vernichten, dorausgeiekt, dab fie 
ſein rechtliches Eigenthum find. Er bereichert da⸗ 
durch einfach die Ver. Staaten oder die Nationals 
banf, welche die betr. Note ausgeftelit hat, um je: 


nen Betrag. 
— — — — 


Marltiderlcat 


Chicago, den 1. November 1502. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Boarpreife.) 


MWıntermweizgen No. 2 roth, 73; No. 9, 
votb, 68 70l6; No. 2, hart, 72; No. 3, hart, 


05-70. ; 
Nr. 1, 73h; No. 2, 7%; 


Sommerweizen, 
Nr. 3, TO—Tle. 

Medi, Winter:Patents, -„Southern”, 83.40 83. 50 
das Fed; „Straigbt”, 83.20-83.30; „Hard Bas 

tents“, B.50-83,00; bejondere Marten, .00— 

.10. 

Mais, Ar. 2, 5-5le; Ne. 2, "weiß, 56-576; 

Nr. 2, geld, 37-57j6; NRr. 384be; Rr. 3. 


geit, 557c. 

Safer, Nr. 2, Bl Nr. 2, weiß, 34-3öc; Nr. 3, 
Re; Nr. 3, weiß, le; Nr. 4, weiß, 
2329. _! 

Heu (Verlauf auf den Geleifen)—Beftes Timothy: 
812.50—$13.00; Nr. 1, $11.50-—$12.00; Nr. 2, 
810.00-$11.00; Rt. 3, 89.00--$10.00; 
Prairie, 812.00-$12.50; ditte Nr. 1, $11.0X 
&12,00; Nr. 2, 88.00-89.00; Nr. 3, 37.00-33.50; 
Ir. 4, 86.50-87.00. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Meizen, Dezember, Tate; Mai, T44—T4ke. 

Mais, Oktober, Säle; Dezember, ld; Mar 
1903, 42%c. 

Hafer, Oftober, neu, fc; Dezember, neu, 30€; 
Mai 1903, lic. 

@roviiionen. 
S ‘2 alz, Oftober, $10.973; Januar $0.32,; Mai 


.60. 

Nippchen, Oftober, $12.59; Januar . 
.255 Mai 100. 87. 807. 824. 

Bepdtelts Shweinefleifd, Olttober 
816.59; Januar 815.60); Mai 193, $14.75. 

Schlachtvieh. 

Rindpich: Bee „Veeves“, 1200-1600 Pfund. 
87.85—8.25 per 10 Bid.; gute bis ausgeiuchte 
„Reeves“, 1200-1500 PBfd., 86.90-71.75; mittlere 
bis aute Berf»Stiere, 85.00-65.75; gute bis 
beite Kühe, 3.355849; Kälber, zum Schlach⸗ 
ten, gute bis befte, $6.25—7.50;_ fchivere Kälber, 
gewöhnliche bis gute, 82. 75-86. 00. 

Schweine: Ausgejuchte b. befte (zum Berfandt) 
805.70-6.00 per 10 Pid.; gewöhnliche bis befte, 
ihiwere Schlachthauswagare, 86.96.65; ausge 
juchte für Fie ſcher. 06.80-60.95; jortirte leichte 
Thiere, 150-190 Bund, $6.05—6.80. 

Schafe, beite, ihmwere Schafe, $3.75—4.00 per 100 
DD, gute bis ausgejucte Hammel, B.40— 
$3.70; gute bis ausgejuchte Schafe, .10-83.60; 
"Native Yamds“, gute bi3 ausgefudte, H.75— 
Dich 


(Merttpreife an ber E. Water Stry 


Mofferci-Gropufte. 
Butler 

„Sreamery*, 

Mr. ], per 

Nr. 2, per 

«Deiries“, Cooleys, 

Nr. 1, per Pfund 

„anles*, per Pfund 

Radwaare, friidhe 

Kiıc- 

Rotinläfe, „Twins“, per Pfund.... 

„Xaijies*, per Bund 

‚Momig American, ber Pfund... 

Edhmweizer, per Pfund. 0 

Limburger, per Pfund.. 

Brid, per Bund 

Eieı— 

Friiche Waare, obne Abzug don 
Nerinkt, per Dugend (Siften zus 
rüdgsgeben) 

Friihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dusend (Kiften ein» 
echhlofien) 0.1 


Geflügel, Kalbjleiih, Hilde, Wi. 


Beftlügel (lebend — 
Dügner, per Piund 
do., junge, das Pfund... 
Trutbübner, das Pfund. 
de., junge, das Pfund. 
Enten, per Biund 
BSänfe, dag Dusend 
Geflügel iauf Eid) — 
Truthühner 
Hühner, per Pfund 
Hühner, „Springs“, per Bd 
Enten, per Bund 
Gänfe,. per Pfund 
Kälber (geihlahtet) — 
50-5 Sr. Gewicht, per Pfd 
60-75 Bid. Gewicht, der Bid 
RO—125 Bid. Gewicht, ver Bid 
910 Did. Gewicht, per Pid 
Fiine (frifhe) — 
Schwarzer Barfh, per 
Viderel, per Biund 
‚ per Piund 
der Nfund 
erch, ber Piund . ......... —“ 
ale, per Pfund 


erixa, per Pfund 
$ 


und 


per Bfund.... 
} 
0.16 —0.16} 


0.10.11 
0.114 


zu 
— — 
— 


A 


33323 &: 


SESH 


PP 92 
38 32 
4 both 


co 
ei SE 


Bild — 
Mildenten, Mallards, per Dubend 3.7, 
Gewöhnliche, Meine 1.7 
»efatfinen, Dusen 
Waldichnepfen, 
Kaninhen, Tukend 


oror 
P . 
$8..: 

wi 


.uunnunees un... 


—— —— — — — — — — — 


Selterit,. 
Rüben, neue, ber 
In, biefige, Der 


maten, Kenms, per Wufpel. 
‚sb Bufhel.. 0.60 
Qulkii..... 


8 zn Rn — 
rine Schnittbohmen 
Mahsbohnen, per ih 


.. 


Saxt 


2= 


ur. Ol 


Trodene „Beas“, auserlefen, 


per Buinel 


Rartoffeln, per Bufbel, in Cat: 


Ladungen: 
Weibe 


Rothe 
Süßklfar 
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Wochentliche Briefliſte. 


ee 


NRahtoigendes ift die Lifte der im 
Wenn diejelbe 
Tagen, vor untenitebenden Datum at ges 
abgchoit werben, 


amt lagernden Briefe. 
beib 1 
rechnet, 
Sead Leiter⸗⸗Office in 


Chicaao. l. 


1001 Abbeth Mr. 

1002 Abtahams H. 
1098 Adanıif SKafımire. 
1004 Alaspaa Sofia. 
1005 Wlender ©. 

1006 Albreht Daz. 
1007 Atbilfon Emı. 
IR Audelion Henry. 
1009 Apalbaum M. 
10109 Armosıto Jan. 
1011 
1012 
1015 
1014 
1015 


Amann; Emil, 
Auerbader Roiie. 
Babiarı Piotr. 
Palin Janko. 
Bat Xcarla. 

7 2at Stanislaw. 
Palafa Yozef. 
Balde Arthur. 

1929 Bana3 Maria. 
1721 Banierwtey Greegan. 
102 Batwinski Michal. 
1093 Bauer Joe. 
1024 Bauer Betty. 
1025 Baumann Anna. 
10%PBaumann Däcar. 
1027 Baumgart 2. 
1020 Bant Francis zek. 
1029 Bawer Mr. 
1980 Bernedi Maik. 
1031 Berger Matya. 
1032 Beraheim Mar, 
tof. 
1033 Beritic Gojo. 
1034 Berner Adoi?. 
1035 Pethle Lina. 
1036 Belinski Joſeph. 
107 Biatek Francisjet. 
1058 Billing Auguſt. 
100 Birt Wilbelm. 
1049 Blaarski W. 
1041 Blod D. 


1042 Bluthner Waldemar.]242 Mihaley 


1043-Bodynet Victory. 
1044 Ronczat Yulia. 
1045 Boromicy Pawel. 
1046 Bokſa Jozef. 
100 Boinski Jojef. 
1048 Bonczynski Roſy. 
1049 Boſſard Albert. 
1050 Borowicz Jan. 
1051 Bozniewic; Jan. 
1052 Brezar Stejpan. 
1058 Brill Iohn. 


1054 Brecung Wın. Walter 1254 
2 


1055 Brucie Marko. 
1056 Budil Joe. 
1057 Bzduch Jan. 


1058 Carlinghouſe W. €. 


1059 Caſtelle Jenny. 
Kathi. 

1061 Chomit Franz. 
1062Chicat Tomaß. 
1063 Chutla Suſie. 
1064 C’afton Eobeftpja. 
1065 @ielinga Iobn. 
1066 Giejielsti Michal, 
1067 Ginolot Marya. 
1068 Cihla Maik. 
1009 Ciſon Jochan. 
1070 Cohn E. 

1071 Collette Thereſe. 
1072 Cor Yobn. 

1073 Gunat Fran. 
1074 Coyanodica Mit. 
1075 Czoytomwsti Jan. 
10754 Danto Edwin. 
1076 Danto Xoban. 
1077 Dargis Antony. 
1078 David Anna. 


ieflaen Pas 
nicht inner 


fo werden fie nad ber 
Waſhington gefandt. 


November 19R. 


100 Kopezat Hna. 

1201 Koftintewity John (2 
1202 Kozat John. 

1203 Kriitof.f Bau. 

1204 Kroczat Josef. 

1205 Kryh Midal. 

1206 Krıdovic Zjuro. 
1207 Rrullard Marie. 

1208 udrma Anton, 

1209 Auczet Jan. 


Ars Stevan Zartcal210 Kuczerepa Stefan. 


1211 Kwiattowsfi Sary. 
1212 Yadeweg Imo. 
1213 LXafreno; Anne. 
1214 Yanier Matdias. 
1215 Yange YWuguft, 
1216 Larjen Xhereje. 
1217 Lafh Emilie. 

1218 Sasmulnid @. 8 
1219 Lafer M. 

122) Lagerus Wenn. 
192] Xedwinfa Start. 
1222 Legega_Anilla. 
1223 Levy David. 

1224 Tisfa Vaclav. 
1225 Uimeia Sinje. 

1226 Lewinfohn Martın. 
1227 Xond Mr. 

1938 Luhr 2. Mrs. 
229 Quther Herri (2). 


x 1930 Mahlay Yurgis. 
Sr. 


Maydi Petrus, 
232 Marcus Eier. 

1233 DMartowsti Stan. 
1234 Marec Raymier. 
1235 Mayurel Yudinig. 
1236 Vleier Rinta. 
1237 Meinete Willem. 
128 Mihelien I. €. 
1239 Miller 2. 2. 
1240 Migas; Baul. 
1241 Midalzti Joban. 
erler. 
1243 Minarit_ Yofief. 
1244 Miela Stanislaw. 
125 Molo Frynt. 

1245 Mohoney Hetiw. 
1247 Morris Marz. 
128 Meoerfowätt Anton. 
1249 Mıva Johan. 

1250 Mrozet Karel. 
1551 Mruszezpf Antoni, 
1252 Muizan Martin. 
1253 Murzyn Ulasy. 
Narbuva Pitr. 

255 Nalzer Wier. 

1256 Naumann ®. 
1257 Netujil Franc, 
1258 Niolowäla Kate. 
1259 Niemezyt Mojzp. 
1260 Norys Fyranciszek. 
1261 Nova Stella, 

1262 Nortovic Gintan. 
1263 Nowat Maria. 
1264 Nomofielsfi Michal, 
1265 Obeler 4. 

1266 Otchalit Jozef. 
1267 Schab Unna. 

18 Cpenty ©. 

12059 Osyaniec Wojcich. 
1270 Offoff Yan. 

1271 Otyner Yado, 
1272 Owezarel Yojepb. 
1273 Pacewiey Stanislam. 
12774 Balac Mateuss. 
1275 Bolary Yedryp. 
1276 Patalon Helene. 
1277 Paul 8. 

1278 Paplatecs %. €. 
tefan. 


1079 Devpniomsti Sıymon1279 Bavel ward. 


1080 Deberthyn Friedrich. 
1081 Debertbgn Wilhelm. 
1082 Degutis Willem. 
1083 Dernaden Beter. 


1085 Denes Julius. 
1086 Dettling Marie. 
1087 Dicofolo & 

108 Dobrowsta Marie. 
1089 Dobrawolsfa Yan. 
1090 Donaldfon F. S 
1091 Drahus Peter. 
1092 Dyasler Nohan. 
108 Dreszer Anef. 
1094 Drzit Martin. 
1095 Dufrat Jan (2). 
1096 Dumin Marein. 
1097 Dune Michal. 
1MS Doret Zuzanna. 
1099 Dyret Nozef. 

110 Dziekand Franciszek. 
1191 Evens Moris. 
1102 Felbinger Hyonas 
1103 Filipi Vaclad. 
1104 Filipomnor Genomep 
1105 Dan Harry. 
1106 FFifcher Fred. 

1107 Fifcher Jakob. 
1108 Flomenbaum, $. 
1109 Syrejter Emil. 
1110 Furtat Jan. 
1111®alambos Yanos. 
1112 Gaida Nafup. 

1113 Gawet Juzef. 
1114 Gamlid Dyiarci. 
1115 Gehrer Heinrich. 
1116 Gerhard Dorothe. 
1117 Geren H. 

1118 Giermata Stanis low. 
1119 G!as Hene Mes. 
1120 Gieienapy BP. 
1121 Sit Mer, 

112 Griadet Stanislaw. 
1123 Goebei Richard. 
1124 Goldberg ©. 

1125 Goldberg Diiel. 
1125 Solpdftein Giter. 
1127 Sorman 9. 8. 
1128 Goralesti Bietr. 
1129 Gomulfe Yan. 
1139 Solec Nozef. 

1131 Gorny ojciech. 
1132 Grbic Mile. 

1133 Griganis Jonas. 
1134 Grinberg Sprinze. 
1135 Grusztor Julija. 
1136 Grusda Yulije. 
1137 Gurniewicy Juzef. 
1138 Guzitk Ludmil. 


1139 Guz'tosfi Wiadyslaı1339 


1140 Haberftof SFriedr. 
1141 Halabrin Noban, 
1142 Hal; Auguft. 
1143 Hartman Herman, 
1144 Heil Antonin. 


115 Hochitabt Carl Maxis1345 Scvcaf 


miltan. 


‚1318 Schab Yaıt. 
1319 han Zuzi. 
Ferdinand, 


1280 Beice 3. 

1281 Belitan Nozef. 
1282 Belala Pawel. 
1233 Pecoka Yan. 


1084 Derpniowsti Szymon 1234 Bela Yan. 


1285 Betronfins Pauli. 
1288 Robuda Baclan. 
187 VBoeniih Guido. 
1288 Dock Mathias. 
1239 Bogozelsti Francys. 
1290 Vodobosti Jozef. 
12 Vopet Bartomen. 
19% Vryvdot Mail. 
1293 Brodhasta zn 
1294 PBulit Yatob. 
1295 Rah Frant. 

19096 Nadon Xoyef. 
1207 Nadzef dig! (2). 
1298 Raminsfi 2. 
1299 NReihel Hermine. 
1300 Neis Jos. ©. 
1301 Reifintal Mr. 
1302 Nezet Mijo. 

1308 Rimajtıs }. 
‚1304 Numelsta Sophia. 
1305 Rostomstn Qudmil, 
1306 Rodny Mabryel. 
1307 Roienthal 2. 
1908 Rohde Wilhelm. 
1300 Roth Jacob (2). 
1310 Nüelher Anna X. 
1311 Ruf Emma. 

1312 Rumac Leon. 
1313 Sablotni Unguft. 
1314 Salizta Sibel. 
1315 ESandornal_ Hojis. 
1316 Samwida Wicenty. 
1317 Satler Frant (2). 


130 Scheffler 
13721 Schiller Morris. 
1392 Schmidt Rudolf. 
1393 Scholl Mail. 

1374 Schufter Frantifel. 
1325 Schwark R. 

13% Sendady Stanislam. 
1327 Sedopic Mail. 
138 Siegert Selma. 
1329 Sieh Nurgen. 
1330 Siennemer Anne. 
1331 Silander Frans. 
13%2 Sima Maty. 

1333 Sipos Lajos. 

1334 Shajotovih Vasl. 
135 Stotnidi ag 
1336 Stop Natob. 

197 Stwinsfi Mid. 
138 Sifabina John. 
Smigel Agnace. 
139 Smith Edward. 
1341 Smith Stanislaw. 
13442 Smola Yan. 

1343 Smith Morris. 
1344 Sebolistfi_franciß, 
Maria. 
1346 Somicrat Ratary. 


1146 Hojnomwsta, Katerzynal17 Sta Baclamw. 


1147 Hojjat Anton (2). 
1148 Holzinger Wilhtam. 
1149 Sorolid Hymann. 
1150 Horaydowsly Fyrantı 
1151 Suſar Johan. 
1152 Alienberg_ Samuel. 
1153 Aadion Maria € 
1154 Jambor Stif. 
1155 Ianer fyranti. 
1156 Nanisel Etan'slam. 
1157 Ianit Kataryprra. 
1158 Ianit Wlijane. 
1159 Jantousfi Adam. 
1160 Jahim Anton. 
1161 Jaromin Janacs. 
1162 Jorgos Anna. 
1163 Iopet Marcin. 
1164 Aurfowie Myat. 
1165 Kahn Abs 

1166 Kananet Wojeciech. 
1167 Kaplan M. 

1168 Rapica an (2). 
1169 Ktapusta Iosgef. 
1170 Staras Atlofs. 
1171 Katz Nadel. 

1172 Raftjet Ferench. 
1173 Keller Edward. 
1174 Kielar Yoyef. 
1175 Kielbafa Yedybi. 
1176 Kielbaja Jan. 
1177 Kevonen Hilma. 
1178 Riofer 9. 4. 

1179 Kijat fFranciszel, 
1180 Roisz Vinozenty. 
1181 Kofinla Avzef. 
1182 Rrutul Kaymar. 


1184 Kyal Yan. 

1185 Klionsimsfi Anton. 
1186 Klum Herman. 
1187 Mlinovszty Meri. 
1188 Kmat Print. 

110 Kch Tefli. 

119 Koehler 2. C. 
1191 Kohn Abraham. 
119 Kohn Samuel, 
JIMR On! Aarenty. 
1104 Rolta Boief. 

1195 Kopacet Baclav 
1196 Korsennsti FF. 

iz es Anton. 
4 oftemint Yranc. 
119 Rowal Eteny. 


1383 a 
J1RI Mirperichmidt Albreht134 Walel 
7385 Mat 


1348 Stalec Aojefa. 


1319 Stanier lenty. 


1350 Staniszansfjs Anton 


1351 Stanfiewiey Rayimer. 

1352 Stafnal Yan. 

1353 Steiner Simon. 

1354 Stern John (3). 

1355 Stret Franciszel, 

1356 Stepsty Tomos. 

1357 Stoba Yoyef. 

138 Strierba Kane. 

1359 Sturm Woran, 

136) Eurgine Kazimier. 

1351 Syevlaget Walenty. 

1992 Sıebler Broneslaw, 

1363 S;para Antoni. 

1364 Syuepa Unna. 

1365 Sıyonzeayf Marpi. 

1366 Eyweda Rataryyna. 

1367 af John D. 

1368 Temier Auguft. 

1369 Tewes Wilb. 

1370 Xotarı Nan. 

1371 Tomaszet Nuzef. 

1372 Travincet yranc. 

1873 Traczet Midal. 

1374 Trynadel Woicich. 

1375 Tursfi Alerander. 

1376 Tylutfi Juzef. 

1377 Uroda Miele. 

1378 Veronifa Eenca. 

1%79 Weber Marie. - 

13% Pidareny Paul. 

181 Bnolih Yofe. 

132 Robapino Mitila. 
Wagner Konrad. 


Yat, 
a8, Malezat Frank. 
16 Materzuna Bofia. 
187 MWeinftein Mar. 
138 Wei i 


‘ ifhelm Aifons. 
32 Wisnonsfi Fr. 
: isjomwatn %. * D 


139% Wohida Wncen 
1995 Wolsti Aoyef. 
ir Woszeyonsli MW. 


l y & 2 
1308 Ranto Walenty. 
3%» 3 Maty. 

1400 Beithamer 3. 


Todesfälle. 


Meldung zuging: 


— neritentigen 


‚wir 
dem 


See 


ne ne ni ae nenne — —— ⏑ —— — 


‘2. Str. 76 $. 


J Ave. 
Loren 


- 


Behandlung und Heilung geheimer, 


bon jungen Männern wurden bon ‚einem 


Mist ein Dollar 


nervöfer und chroniicher Krankheiten. 


mn 
— 


* 
2 


braudt bezahlt 
zu werden, bis 
geheilt. 


Konjnltiren Sie die alten 


D diai * V 
Aerzte. 3 mir hohen € 


won deutfchen und ameritanifchen Uniber« 
itäten, bat langjährige Erfahrung, tft 

utor, PVorträger und Spezialijt in dez 
aufende 


frühgeitigen Grabe gerettet, deren Manns 


barkeit wieder bergeftellt und zu glüdlichen Bätern gemacht. 
. “4 nerböfe Schwächen, Mitsraud des Spftems, * 
Verlorene Mannbarkeit, erichöpfte Xebensfraft, verwirrte Gedanken, 


Abneigung genen Gefellichaft, 
brauch. Alles find Folgen von 
Stadium fein, bedenten ite_je 


bfeitigen. Man 
au fpat mar, und der Tod fein 


Anitedende Krankheiten 


Affelte der Kehle, Nafe, 
Eyftitis und Oreitis werden jchnell, 
Behandlung für obige Krankheiten fo ein 
ung, fondern auch permanente Heilun 
Bedenken ie, wir geben eine abjo 


nen; fo fehreiben 


Sie um einen Fragebogen. Site können 


Energielofigfeit, frühaeitiger Verfall und Srampfaber- 
Zn und Uebergriffen. Sie mögen im 
tadi } oh, daß Sie jchnell dem Sr entge 
Sie ss nicht durch faliche Scham oder Stolz abbalten, J 

x fmude üngling vernachläjfigte feinen leidenden Buitand, 
hier verlangte. 


a 
engehen. 

re ſchrecklichen Leiden zu 
bis es 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — ee 
+ ften, zweiten und britten; gei 
Knochen und Ausgehen der Harre, ſowohl mie Strifturet, 
forgfältig und dauernd geheilt. Wir haben 
erichtet, dat 
tchert. 
d ute Garantie, jede geheime Kranfbeit zu Eus 
riren, die zur Behandlung angenommen wird. 


fie nicht allein ſofortige Linde⸗ 


Wenn Sie außerhalb Chicagos woh⸗ 
dann per Poſt hergeſtellt wer⸗ 


den, mern eine genaue Vefchretbung des Falles gegeben wird: Die Araneien merbem 


in einem zinfachen Kiftchen fo verpadt und Ahnen augefandt, 


erimeden. 


daß fie feine Neugierde 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt joldhe mit — — Uebeln behaftete Leidende, die nie⸗ 
n 


gends Heilung 
angedeihen zu 


finden konnten, nach unſerer 
laſſen, die ats unfehlbar gilt. 


ſtalt ein, um unfere neue Methode 


State Medical Dispensary 


Südweit:Ede State und Dan Buren Str. 
Eingang 66 Ban Buren Straße. 


Sprediftunden von 104 Uhr Nadimittags und von 6-8 Ihr Adenbe. Sonntags unb 
an Feiertagen nur von 1012 Uhr. 


Der Grundeigenthumsmnrft. 


Bi Srundeigenthumssllebertragungen in ber | 
von. $1060 


un» barüber iwurben amtlich ein ⸗ 
getragen: 


Southport Ane., 100 f. ndrdl. don Hayes, Weflfr., 
5x0, I R. Gentle an George H. Hand — 


KWO. 

Afdland Ave, N., No. 850, Bx16l, 4. F. Fech⸗ 
ter an John V. Cloos 

Irving Ave., 188 %. jlidl. Ditfe 
245x124, I. Yawrencedorf u. U. an Louis Stils 
ling, 82200. 

Morgan Str., 146 #. nördl. von Monroe, Weitfr., 
5X125, $. Krueger u. U. an James Michael — 


282. 
33. Str., 200 F. weſtl. von Archer Ave. Nordoſt⸗ 
jfront 100700, Seaverns Elevator Co. 
E & U. Naeiliway Co.. Fl2.500. 
Carbenter Str G.7 — 
front, 25X1%4.7, John 


Antbonn Ave, 00 #. nordiveftl.. don Keefe, Sübs 
weitfront, 50X125, M. Morrifon an Timothy ). 


Sullivan, 000. 

Drepel Wpe., 198 FJ. nördf. von 67. Str., Weftfr., 
50%125.81, B. Bartlett an George Lang — 
175 %. nördl. von 9. Str., Weftfe., 
23X125, DB. Myren an Olaf U. Eridion, 16%. 
Howard Wne., 413_%. füdl. von 97. Str, Dftie. 
50x14, Brant 8. Ovlatt an Zardee F. Scans 


lan, h 
Soufton Wne., 125, #. füdf. von 132. Str., Oftir., 
50X125, D. Callaban an Joſeph Gawlik, 81100. 
Millet's Irving Vark Addition, Lots 10 und 11, 

M. Gmerih an CHaries Barnes, H1600. 

Madilon Abe, 150 % nördf. von 50. Str., Welts 
front, 3X150, ,S. White an Rodney 2. 
Swift, 8303. 

Dearborn Str., 23 %. nördl. von 8. Str., Welts 
front, SX110, W. BP. Baldwin an Arnim An—⸗ 
derjon, FI100 . 

Butterfield’s Adpdition, n. 7.6, Lot 6 und füpökt. 
14.24, Lot 7, Sublot 149, }. Adamowsti u. 4. 
an die Boliib National &. and 2. Afin., 41800. 


nördf. von 58. Str., Ofts 
Donglak an Agnes Emith 


©. 


HEW. 
Barton Ape,, 


‚ Bx124, A. Varanowsfi u. U. an die Por 
H Rat. S. and ®. Aſin. 2500. 

Sudfront, 
37.44%X121.55, Lempfert an Emil O. See; 
man, 500 
front, XIIO. J. Nemec an Martha Pierzynsla, 

State Etr., 28, IMXIM: Madifon Str, 50 % 
Stete an Xuma Kopacevih, $20,000. 
home Ave, 141 $. öfl. von N. Clark Straße, 
derion, 0. 
Strong Str., Südoſtecke N. 51. Ape., Nordfront, 
1:3, ®. Walter an Louis R. Gurle — 
$1200. 
Montroie Plvd., IM fr. mweitl. bon n 
Eüdfr., AX1%4, DO. J. Bud an Mamie A. Dy⸗ 
mond, BO. " 
Albland pe, 236 #. fübl. bon Clybourn Place, 
dolph Steinbrecher, K2R0O. 
Sarrabee Str., 48%. fitdl. don Webſter Ane., Oft: 
atbiad X. Demwald an Chriftine 
Dewuld, 815,0. 
Nierce Ave., 12 #- 
5. M. Ellins an HDenry M. 
Lauderdal:, 31200. 
Lorted Str., 165 W. imeitl. don MWeitern Avenue, 
tel, $1175. 
Frantiin Etr., 27% 9. nördl. von Cheftnut, Weit: 
Walter Nodd, 86500. 
Daͤffeibe Grundezgenthum, W. 
Stearut, KH). 
Carroll Ane., 24 %. weit don Alpland, Süpdfr., 
92X124, DO. Fenelo u. A. an Yohn VO’ Neil, 89000. 
„3x0, 3. Dahiproot u. U. an Joſeph 
8146 
weſtl. von Ann Str., Norde 
front, SX1414, C. C. Wooley an Chas. 
Be 
Elinton Str.. 151%. nördl. don Wafhington Str., 
Meftfr.. 116X150, Senn E. Middaugb u. a. an 
weſtl. ðoman Ave. Südfr., BXx 
18, 3. Seuberfon an Nicholas Langfneht, K6O00. 
x, Proteetion ®B. & Alfn, an Bridget 
Gailagber, #750. . 
don Gongrek Etr., W.: 
ont, BX1UM, 3. 2. 
Mob, $i6 
Heulidan an Maria L. Tiemann, : 
Dearbern Str,, 144 #. nördl. von 37. Str, Ofts 
Late Str, Rorbofiede S. Clark, Südfr., 40X100, 
Mary DM. Stone u. A, an Waihington Porter, 
25% 160.8, G. MeClligot an Ben. Harris, 
Ada Str, 165 $. fi. von 4. Str. 
31. 
Yuitife Str, 95 %. fübl. bon 59, Str., Weltir,, 
25x12, E. Eparr an Anton Dreber, $100. - 
co 
M. Schumm an Quelle Welt, 30 
Normal Ane., Südoltefe 76, Gtr., 3 c. ©. 
3413900 
Eommereint Ave., Shnmeltee AO. 
48.x191.97, &. 6. Wright an Henrh 2%. Walling⸗ 
Ei 2 
Bünft.. 21x12, 9. C. Helbrig an Warren $. 
agers art, Lot 18, Pod 41, M. 9. Dimend m 


Superior Ape., 50 F. nordl. pon 86 Str., Welt: 

Wilfon Une., 112 %. weitl, von Hoyne, 

Morgan Etr., 183 $. nördf. von 3. Etr., Wet: 
meitt. von Glinten, Nordfr., 20X100, Annie 
Rordir., IXI365 N. Langkneht an Hans Ken: 
50x13 

5 
Je Str., 
Oftfront, 24x13, M. N. Montgomery an Rus 
front, 24x10, 
öft!. von Gentral Park, Nords 
ont, 24X1222, 
Mordfr., 24Xx124 1:3, 8. Lenard an Herman Wins 
front. XI, U. Darz au 
Rodd an Win. P. 
(Gmerion Ave., 19) %._öftl. von Leapitt Str., Süds 
Carroll Ane., 188 
Hegaie, 
Wen. M. Raftree, 

Sonore Str., 85 W. nördl. * Monroe, Oftfront, 
% k 

Afhland Ave., 50 %. füd!. 

Strasburger an Helen 
5,000. 

&. 43, Une, NRorbweitsfde 13. Str., 5RAX125, 3. 
eont, 24x13, $. Ame an Wın, B. Baldivin, 
$100,000. 

Andiana 2. 194 $._fübl. von 45. Str., Oftte., 
241x124, ©. 9. Wadtel en Vincent Chihssfht — 

17 
Ave, 70 9. füdl. von 64. Str., Weite, 
Green an Aames A. St. SYatprence h 
Str., Oftfront, 
tor2. 
. weil. non Cottage Grove Une, 
Schal, 10 
riando I. Bud, 87000 


R 
sone Ave. 278 $. fü. von TI. Gtr., Meftfent, 

Fox. IE Koh an Yohn ®. Grass 
urget, U. 

Wingefter Are, 150 ff. nörbl, bon 72. Str., s 
front, a, — ME. Rob an 
Strasbur 


er, F5N. 
Fulle Abe Rordofiede Hamilton Et., Süd» 
eat n,Sähe, & Butsinfon an — 8. Wil⸗ 


ivms, 91000. 
0. 2 ir. möcht. von 78: Bit, B0X 
—— een Mi. ET. Gasen 


ger, le 
Yulfalo Ave, 223 %. nörbl von 135. Gtr., Wels 
—* EC John "Doustah an ones Smith, 


m. 
., pmifen St. Louis und 
*8 —— 8. onen un 
RT iö, MX, Yaues 2. Olgeins an 
* 
11 


Fred 1 Ei DR Ox 
er Ba 


0. 1 
don Potomac, Oſtfront, 


an die | 


Oſtiront, 


3Xx124.%, €. 
TE). 

Gesrge Str., 376} F- 
Eüdfr., BX1d. F- 
81150. 

Buffalo Ave., 95 
253x140, 3. 
Thomas Y. 


Neis an Freeverid %. Schaefer, 


öftl, von Ridgeiwap Anenue; 
NAybsfi an H. Sontowsli, — 


T. nördl. von M. Etr., Oftfe., 
Imein an Martin X. Meehan und 
Daln, BR. 

Anglejite Ape,, 200 uk fübl. don Midwah Plai⸗ 
fance, Cftfr., 405x170, Llemellyun ©. Lloyd au 
Elizabeth Bennett, 8250. 

Nofılie Et., 277 $. nördl. von 59. Str., em 
45113, Eliyadetd PVennett an Cora GH. Meyls 
vray, 12,00. 

Fullerton Uve,, Nordofiele Hamilton Gt. 
W11 W. 9. Willioms an Auguft I. Be 

Erd, BO. 

18. Str. 216 #. öff. von Leapitt, Nordfe.. UK 
124 DM. Waclawsfi an Anton Martin, BSR. 

Late Str, 50 F. weitl. von Halfted Str., 

I5X100, 3. Berger an Panl_Schufte, #500. 

Datielbe Grundeigenthum, PB. Schulte am Paul U, 
Maehler, HM. 

Andiana Uve., 245} Y. nördf. von 44. Str, Offe., 
925x161}, Dofepd Petters an Winfred Naughiom, 
ER. 


Sübfr., 


_— —ñ — — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


— — 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des GCounty:Glert3 ausgeſtellt: 
James Kenyon, Gatharine Fikgerald, 3, 9 
Arnold Samuel, Mamie Roienbeim, 36, 2. 
Harold N. Bonne, Annie M. Biibop, 8, 21. 
Min. Magnuifon, Bertha Loven, 2, 24. 
Mallace ®. Dillon, Anna Miller, , B. 
Senty Weistopf, Lilian Davis, 8, 26; 
Meper Shaffer, Bedie Dugelsti, 2, 19. 
Paer U. Patterion, Mary E. Gaftland, 30,9. 
Albert Sevcit, Anna Zelewiona, 24, 24. 
Henri Boeykerd, Maria Vercanteren, 2, 2. 
Sarold M. Benton, Ionnie 9. Xrafber, 2 u 
Adolf Sharp, Auanfta Derfert, 27, 19. 
Sammel Copper, PBettie Palkin, 26 ‚2. 
Xoban Konsper, Emma Wit, 54, 8. 
Naclad Gawel, Mary Vodid, 49, 8. 
Leiter O. Wagner, Nellie Reuter, 22 


Peter Wordedi, Roja Sopder, 22, M. 
Dh. U. Siemans, May Giesler, 24, 20. 
Thos. S. Whitefel, Noja Ranft, 26, 24. 
Xof. Halldowner, Therefa Theier, 2, 9. 
Adam Koda, Carolina Evinta, 29, 24. 
Yulius Bowman, Mary VB. Yandy, 32, 22, 
David E. Aobnion, Signe Siwanfon, 8,26. 
Herman Domroje, Hattte Geiwy, 3, _W. 
Kojeph Dooraf, Mary Satola, 2, 2. 
Aof. 8. Jelinek, Tillie Mulac, 8, 21. 
GHas. I. Burgeß, Marguerite Corcoran, 2, 19. 
Gharlen 2. Kefiell, Martha E. Nelfon, 21, 19. 
Aler MeIntofb jr., Gertrude farlow, 27, aL 
Leslie I. Smith, YJojepb Bennett, 22, 21. 
Alfred Hofitedt, Lena Siaquift, 32, 32. 
eney I. Buifon, Mattie Klemme, 4, 20. 
Ralter ©. Ya Due, Eva &. Kellogg, 27, 8. 
Geo. G. Zell, Mollie Pergande, 21, 19. 
Thos. & „Davidion, Etta Bauer, 37, %. 
Chas. Rateite, Bertha Krod, 24, 24. 
Willis Vidwel, Adolphine Stieg, 37, 7. 
Edward Parzanat, Wilcorija Kroll, 30, %. 
Erneft Tahor, Hattie Ungell ‚56, 45. 
George Tulp, Florence Freudenberg, 31, * 
Gharies Penjen, Aurora D. Richards, A 9 
Theodore XThorien, Emma Salvdenfon, 37 B. 
Wiliem Morit, Rosalie Kifieltute, 30, 29. 
3, 8 


X. 


Gharles Olfon, YAugufta Kobnion ‚28, 3 

€. Alpin Zartman, E. Milley Wiedin, 
— M. Williams, Eva Rufb, 24, 19, 
hn Bell, Sarah Yadfon, 4i 


— — — — 


Sankerott⸗Grklarungen. 


— 
Im Bundes: Diftriktsgericht wurden Geiude um 
Banterott:&rflärung eingereiht bom: 
William H. Hoag — Verbindlifeiten $2.115; Bes 
ftände 50. 
Arthur A. Gtansburp — Berbindfigfeiten 92,426; 
teine Beftände. 


Sheidungsflagen 
wurden anhängig gemadht bon: 


Cora gegen Arthur Norris, Berlafien; George vegen 
Barbara Maier, Verlaffen; Mary gegen Yames ⸗ 
adden, Berlajien; Nicholas gen May Mattin, 
hebruch; Marie 2. gegen R. T. Barihall, Berlafs 
fen; Wlice gegen Silas 2. Dumming, 
Hanfine gegen N. B. Nelion, Berlafien; Leander 
gegen Amanda Williams, Beriaſſen; Charleß in 
Glizabetb Davis, Berlajen; Amanda gegen did 
Fulg, BVerlajfen. ; 


— — — 
BSau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Veter Schmitz, Aöd. Holz-Flat, 21838 RN. Seely Une, 


Alfa Monroe, Möd_ .BadfteinWohnhaus, 1133 &rs 
mitage Apve., 33,300. 
| Charles 9 .Ruebn, 3itöd. Badflein-Wohnhaus, 2158 
Milwaufee Ave., $5,500. 
Frant Rubsti, Iitöd. fein: Wohnhaus, 9549 und 
2545 Milwantee Une., $22,000. 
2. 5. Heafield ‚Mtöd. Holz:fylat, 189 R. Lawudale 
Avbe., *2.000. 


Herbſtiag · und modiſche Halsbinden 
verlangen, baß ein Tab Nagen gelra⸗ 
gen wird. Dieſe Facons mit eigen 
Labs ift korrell. 2% 

Eluett „Cantab” 255 
“ Yrrom „Santab* 1. 
Kragt Glnett eier Wonach Gemben mil. 


ett, Beabobp & Co 





tage 


mpIe of Mufic-bolf Bhilipp im 
X — David Harum". 2 
»DveraHoufe— Maria Magbalene”. 
rn. Idren of Satan“. 
ter. Der Prinz non Bilfen“. 
ttbern.—. Pr. O'Reilly”. 
— tntösſchen“. 
— Way Dowun Eaſt. 
dpera Houfe—Baubenille. 
a:d8.—,Ihe Streets of New York“. 
Ii Konzert jeden Abend und Sonntag auch 
Hash { 


Columbian Mufeum.—Samftays 
- unb Sonntags ift der Eintritt Zoftenfrei. , 
Shicago Urt Infitute—reie Beiußss 
. ittimoh, Samftag und Sonntag. 


Ein Liebesroman des eriten Bels 
Be: gierfönigs. 


Die Härte und Undulbfamteit, mel 
de König Leopold II. der Belgier fei- 
ner älteften woähter Stephanie bezeigt, 
feltbem fie einen Mann nictfürftlichen 
Standes zum Gatten mählte, und bie 
jüh am Todtenlager der Königin 
Henriette einen fo abſchrecken den Aus⸗ 
drud fand, hat vielfach an die Thatſa⸗ 
de erinnert, daß des Königs eigener 
Dater, Leopold I., ehe er den neuge— 
gründeten belatjchen Thron beitieg, mit 
einer Frau von bürgerlicher Herkunft 
morganatijch verbunden mar. 
‚Karoline Bauer, die Tochter eines 
häbifchen Dragonerrittmeifters, dem 
in der Schlacht bei Ajpern eine Kano- 
nenfugel beide Beine abriß, 10 daß er 
nach wenigen Stunden jtarb, gehörte 
dem Berliner Königlihen Schaufpiel- 
hauſe jeit dem Jahre 1824 an und 
hatte, damals erit fiebzehnjähria, durch 
ihr munteres, talentvolles Spiel nicht 
minder al3 durd) die Jeltene Schönheit 
ihrer Erjheinung die Gunft des Bu: 
plituma wie des Hofes bald gewonnen. 
8 war die Zeit, da die geiftigen In— 
tereffen der noch recht kleinſtädtiſchen 
preußifchen Nejidenz Sic faft aus 
Ihlieglah um das Theater drehten und 
mit den beborzugten Jüngern Thalia 
ein Kultus getrieben murbe, ie er, in 
viefer Weife, mohl faum mehr beiteht. 
Karoline Bauer, ber ihre Mutter — 
eine geborene Stodmar aus gutem ko⸗ 
burgiſchen Haus — als Beſchützerin 
zur Seite ſtand, war der erkorene 


iebling der Berliner Geſellſchaft. Na⸗ 


türlich fehlte es der ſchönen KRomöddian: 
tin nicht an Berehrern, welche, um ihre 
eigenen Worte zu gebrauchen, ihr Herz 
und Hand oder. aud nur Das Herz 
pber nur die Hand boten. Nur ein 
einziger hatte Gnade bot ihren Augen 
gefunden, ein junger Ruſſe, der ſich 
Graf Samoilow nannte und in den 
vornehmſten Zirkeln Zutritt erhielt. 
Katoune verlobte ſich dem jungen, 
hübſchen Menſchen — da entpuppte 
ſich dieſer plötzlich als ein gewöhnlicher 
Schwindler, der nicht Graf, ſondern 
"nur der Kammerdiener eines Grafen 
und mit deffen Papieren Durchgegangen 
war. Karoline verwand bie demüthi⸗ 
gende Enttäuſchung im übrigen 
ſchnell. Bald ſtellte jich, völlig uner= 
wartet, ein neuer, ernfterer Bewerber 
ein. 

Der Prinz Leopold von Kobura, ein 
nachgeborenerSohn bes Herzoad Franz 


S i ihe | * - 2 
von Sahjen-Saalfeld, hatte bie Neihe  nigften3 ift in den offiziellen Stanbe3- 


der glänzenden foburgifchen Heirathen, 
melde das 19. Sahrhundert 
Tollte, eröffnet, indem er der Gemahl 
der Prinzeſſin Charlotte von Großbri⸗ 
dannien vurde, die, als einzige Toch— 
ter und Erbin König Georgs IV., be> 


ftimmt fehien, nach dejfenZTode die eng= | 


Yifche Krone zu tragen. Dielen Aus: 
fichten bereitete der Tod ber Prinzeſſin 
im erſten Wochenbette ein jähes Ende. 
Leopold, der bei ſeiner Vermählung in 
England naturalifirt, mit einem Jah: 
reögehalt von 50,000 Pfund Sterling 
zum Herzog von Kenbal erhoben und 
zum britifchen Feldmarfchall ernannt 
morben war, blieb auch als Wittwer 
in England wohnen. Die Oede in ſei⸗ 
nem Daſein füllte er durch wechſelnde 
Siebfhaften, deren befanntefte Gegen- 
ftände die abenteuerluftige Lady Ellen: 
borough, jpätere Baronin Benningen, 
und die öfterreichijche Gräfin Ficquel⸗ 
mont waren, von welchen ihn indeſſen 
feine längere Zeit zu felfeln vermochte. 
Er-fuchte eine Gefährtin, die uneigen- 
nüßig genug wäre, in berborgener 
Stille nur für ihn zu leben, an deren 
Seite er ficher fein fönnte, jederzeit 
eine ruhige Zuflucht aus dem Treiben 
"Her großen Welt zu finden, bie jid 
aber mit biefer Rolfe begnügen und 
darauf verzichten müßte, in ber Def: 
fentlichteit herborzutreten. Er fah Ka- 
toline Bauer gelegentlich eines Beju: 
ches, welchen er im Herbit 1828 dem 
preußifchen Hofe abitattete, auf der 
Bühne, und fie fchien ihm geeignet, ven 
Sraum, der ihm borfchmwebte,’zu ver⸗ 
wirklichen. 

An Antnüpfungspuntten fehlte e8 
nicht, da Karoline bie KRoufine feines 
getreuen Leibarztes und Bertrauten 

iftian von Stodmar, ihre Mutter 


“Feine und feiner Gefhwijter Jugendges 


pielin geweſen war. Seine Anträge 
fanden Gehör. Verſicherte er doch, 
Karoline nicht zur Geliebten zu bege 
ren, fonbern mit ihr eine geheime € 
n zu tollen. €3 war wohl auf 
den Einfluß Stodmarz, melcher biefe 
faue nur mit unmilligen Yugen 
ent ſah, zurückzuführen, daß die 
n fich zunaͤchſt den Winter 
eeennten — Karoline. um ihre 
Shätigteit amBerliner Schaufpielhaufe 
wieder aufzunehmen, ber Prinz, um 
H Italien zu gehen und dort Gries 
and, deſſen Krone er erftrebte, 
über zu fein. Im Frühjahr 1829 erft 
obm Karoline Bauer von ber Bühne 
fbidsied und: begab fih, bon ihrer 
Mutter begleitet, nach London. Der 
tmöhnten und Iebensluftigen Künft- 
sein konnte e3 bort bon Beginn an 
bt gefallen, daß ber Prinz fie in 
Wwar ſehr hübſchen und behag⸗ 
Billa des Regent-Park unter- 
je, fie aber in biefem „goldenen 
‚gie fie- fich außsbrüdte, zu 
chiedenheit von der Au⸗ 
ilte. Sein ganzer Ver- 
Abt befchräntte . Tich darauf, 
ba er des Nachmittags auf eine 
tunde ober zwei erfehien und entive- 
ft zirte oder ſich von ihr 


mut’ 


‚fallen zu fein, denn mod) 


erleben | 


Kahren dachte fie, 
tüd. €3 beftand darin, aus allerhand 
Quaſten und Ttoddeln die Golvfäben 
herauszuzupfen, und war auch wohl 
faum eine Beſchäftigung, die einen 
Mann in den Augen eines tempera⸗ 
mentoollen Mädchens ehr begehrend= 
werth erſcheinen laſſen konnte. Tem⸗ 
perament war überhaupt nicht juft die 
ftärtite Eigenf&haft bes Prinzen Leo- 
pold. 

Grit al3 Karoline und die Mutter 
mit ihrer Wbreife drohten, entichloß 
der Prinz fi zu einem Afte, den Ka- 
zoline Bauer felbft mit folgenden Wor- 
ten fchildert: „So fand denn am 2. 
‘uli 1829 in unferem Häuschen eine 
Art Heiraths-Zeremonie ftatt, aber fo 
traurigeöde, daß fich mir noch heute 
das Herz zufammenframpft und die 
Feder in meiner Hand zittert, wenn ich 
daran vente: melche Hägliche Begriffe 
der Prinz. und Stodmar von Ehe und 
Häuslichkeit Hatten!... Kein Priefter 
legte die Hand fegnend auf mein 
Haupt, fein bräutlicher Myrtentranz 
ihmüdte meine Xoden. Shriftian 
Stodmar hatte den Che-Kontraft auf: 
gefebt. Er, fein Bruder Karl... und 
noch ein Zeuge, den ich auch heute no 
nicht nennen darf, unterfchrieben den 
Ehefontratt. Ych erhielt in demfelben 
den Titel einer Gräfin Montgomery 
und eine bejcheivene Apanage zugefi- 
&hert.... Die Mutter [chloß mich un- 
ter Freubenthränen an’s Herz... 1 

Man wird zugeben, daß ber Aus 
drud „eine Art „Heirathszeremonie“ 
zum mindeften ein etwas unbeftimmter 
ift. Jedenfalls handelte es fich dabei 
um feine irgendwie rechtlich giltige&he- 
ſchließung. Thatſächlich ſprach Karo⸗ 
line Bauer ſpäier wohl noch öfter von 
dem erwähnten „Ehekontrakte“, nie 
aber fühlte fie fich als rechtmäßige 
Gattin des foburgifchen Prinzen. War 
doch bei Einfegnung de3 Bundes bon 
pornherein ausgemacht morben, baß er 
gelöft werben follte, falls ber Prinz 
zum Könige von Griechenland gewählt 
wiirde, md hatte e8 doch den Anfchein, 
als fände diefes Creigniß unmittelbar 
bevor. E3 ift daher auch ſchwer, von 
einer „Gewiffensehe” zu jprechen, man 
müßte denn Hinzufügen: „auf Künbis 
gung“. Ebenſo ſteptiſch verdient bie 
Angabe behandelt zu werben: „sch er= 
hielt den Titel einer Gräfin Montgo= 
mery.“ Don wem? Vom Prinzen? Zu 
einer derartigen Verleihung war biejer 
meber als toburgifcher nod) als engli- 
fcher Prinz befähigt. Nun meift aller- 
dings die Bemerkung Karolinens, «3 
jet nody ein Zeuge zugegen geweſen, 
den ſie nicht nennen dürfe, auf die 
Möglichkeit hin, der Bruder des Prin⸗ 
zen, Herzog Ernſt J., von Koburg, habe 
der „Zeremonie“ beigewohnt, als 
“summus episcopus” feine® Länb- 
chens die Trauung vollgogen und ala 
fouveräner Monarch feiner Schmäge- 
tin die gräfliche Würde ertheilt. Die 
Möglichkeit ift porhanben, aber bie 
Mahrjcheinlichkeit ift eine geringe. We- 


erhebungen⸗Liſten des Herzogthums 
Koburg nichts von einer ſolchen Ver⸗ 
leihung zu leſen. 


Dieſer ſeltſamen Feierlichkeit folg— 


ten einige glücklicheFlitterwochen, wäh⸗ 


rend welcher der ſonſt ſo ſteife und 
langweilige Prinz ſich wie „metamor⸗ 
phofirt“ zeigte. Dann begab ſich 
Madame la Comteſſe de Montgo⸗ 
mery“ mit ihrer Mutter auf mehrere 
Monate nach Paris, während Prinz 
Leopold eine Kur in Karlsbad ge— 
brauchte. Er traf ſpäter ebenfalls in 
Paris ein, bewohnte aber nicht das 
gleiche Hotel wie die Geliebte und ver— 
darg ihr keineswegs, daß er als künf⸗ 


der Suche nad) einer ebenbürtigen Ge- 
mahlin fei und zmwifchen einer franzöſi⸗ 
ſchen und einer oldenburgiſchen Prin⸗ 
zeſſin ſchwanke. 

Nach der Rückkehr nach Deutſchland 
begann das zurückgezogene, eintönige 
Leben im Regent-Park von neuem. 
Sehnſüchtig wartete Karoline — ſo 
ſchreibt ſie wenigſtens — auf den Aus 
genblid, da dem Prinzen bie griechifche 


Krone auf's Haupt gefegt und ihr da= | 


mit die Sreiheit wiedergegeben werden 
würde. Das Projeft zerihlug ſich 
ſchließlich; inzwiſchen war aber das 
Verhältniß der Liebenden aus allerlei 
anderen Urſachen —·namentlich da Prinz 
Leopold, eine wenig freigebige Natur, 
ſich weigerte, einem Bruder Karolinens 
finanziell zu Hilfe zu kommen — un— 
haltbar geworden. Nach überaus hef⸗ 
tigen Szenen ward der Bruch ſchließ⸗ 
lich unbermeidlich. Die Gräfin Mont⸗ 
gomery kehrte als „Demoifelle Bauer“ 
nad Deutfchland und zur Bühne zu- 
rüd. Sie hat dem Theater bort noch) 
lange Jahre angehört, zulegt in Dres⸗ 
den, und' viele Triumphe gefeiert, bis 


fie einem polniſchen Flüchtlinge, dem 


Grafen Laͤdislaus Broel-Plater, die 
Hand als Gattin reichte, um mit ihm 
30 Jahre lang ein bon Stürmen aller 
Art nicht freies Leben zu führen, ehe 
fie 1878 ftarb. Ueber die Art ihrer 
Trennung vom Prinzen fchreibt fie in 
ihren Erinnerungen: „Dein Bund 
mit dem Prinzen Leopold wurde Durch 
ben beiderſeitigen Bevollmächtigten 
Karl Stockmar in ebenſo geheimniß⸗ 
voller Weife wieder gelöft, mie er vor 
einem Jahre gefnüpft mar.“ Die 
Rente, welche Prinz Leopold von Ko— 
burg’ ber Geliebten in bem famofen 
Ehe⸗Kontrakt“ ausgeſetzt hatte, zahlte 
auch König Leopold I. der Belgier 
pünktlich fort — und zivar, nachdem 
er auf feine 50,000 - Lftrl.-Apanage 
verzichtet hatte, von bemjenigen Gelbe, 
welches ihm zur Entlohnung alter 
Diener in England belaffen worden 
war.... 

„Herzensbürr" nennt 
Bauer ben foburaifchen Prinzen, 
nad drei Königskronen haſchte, um 
endlich die drille zu ergattern. Der 
Ausdrus iſt ſprachlich wohl nicht ganz 
einwandfrei, aber er paßt aut auf ben 
eriten König ber Belgier. Die 
nicht nur auf den erfien. 


— ii — 


Karoline 
der 


it Zorn daran Zur 


tiger Herrfeher von Griechenland auf | Sergeichä 


nız Parlor Frame Eo., 1157 ©. 
: fe Adland We. 


Beſuch ihrer Freundin mit ij 
Bräutigam, dem Leutnant 9, Ri - 
ren Mu 

Soldat mit ’n Mädchen und ’'ne Frau.” 


— Zmeierlei. — U.: „Da leſe ich 
eben, daß der Arzt Dr. Zwicker von 
feiner Frau gejchieben ift; Daß war 
doch, wie ich meiß, ein. jehr guter 
Arzi!“ — B.: „Das ſtimmt, er ſoll 
aber ſeine Frau ſchlecht behandelt 
haben!“ 

— Feiner Unterjchieb. — Chef 
(zum Kommis): „Mit Jhnen bin ich 
außerorbentli unzufrieden, Meier; 
Xhre Vorgänger haben ftet3 zwiſchen 
der Arbeit eine Pauſe gemacht, um zu 
eſſen Sie aber machen nur zipi- 
fchen dem Effen eine Paufe, um zu atz 
beiten!“ 


Seine Anzeigen. 


— ——— — —— 
Berlangt: Männer und Knaben. 


(Unzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


. + 


der mit Pferden 1m: 


Berlangt: Aelterer Mann, e 
189 Webſter 


ehen fann und in gäderei zu helfen. 
venue, ER 
Verlanat: Guter Schneider, ftetige Arbeit; guter 
Sohn. 361 Elybourn Avenue. 


PVerlangt: Zivei Mittags⸗Kellnet 58 Fat Aramd 
Eir., Siüpmeltede State Str., Bafement. Chr. 
Unverzagt. fam, fon 
16 die Mode; 


Verlangt: Vormann an Gafer: 
guter Arbeiter. 1570 Armitage Ane. 
— — 


en gene 
Rerlangt: Teamfter, Hurmann, Zahnarzt, 16 
Misconiin Str. 


—————— — — — 


Verlangt: Ein erfahrener Bierwagentreiber für 
eine alte, hiefige Brauerei; muß gute Empfeblung: 
gen haben, Abr.: U 17 Abendpoft. 
— — — 


Verlangt: Gin guter Yutcher, der ſelbſtſtändig 
orbeiten fann. 56 4. Court; nehmt det 18. 
Str.:Bahın bis 40. Ane. und B. Str,, einen Blod 
füdlich Crawford. 


Verlangt: Junge, 
Iernen will. 49 Dearbern Str., 


Verlangt: Junger Mann ale Porter: muß am Tiſch 
aufwarten lonnen; feine Sonntagsarbeit. Win. Feld: 
tamp, Ede Monroe Str. und 5. Ape., Bajement. 


Berlangt: Erfahrene Preſſer an Coat Seams. 
Gier, 474 N. Robey Str. 


Verlangt: Wartender, muß Rorter-Arbeit verrich⸗ 
ten, Zeugnifie. 662 M. North Ave. 


Werlangt: Schneider, 2 Bufhelmen, fofert; ftetige 
Arbeit, guter Lohn. AR N. Clark Str., — 


Kart. aſon 
anſtandiger aälterer Mann, 


DE ERBEN ART 
der das Klempuner-Geſchäft er⸗ 
Baſement. 


Verlangt: Gin fleikiger 3 
fedia oder verheirathet, ohne Familie, in 
Ge ga t, muß polniidp ipreden; $25 den Monat und 
freie Wohnung. Adr.: A. 186 Apendpoft. 
BVerlangt: Wurftmacher. David Berg & Co., 
37. und Butler Straße. 


— — — —— — — 


ae ER RETTET 

Derlangt: Starker intelligenter Junge, 16 Jahre 
alt, niuß durch die BGraͤmmarſchule ſein, als Lehrling 
in der Mpothefe. 242 W. North Upe. 

Rerlangt: Kulfettor, $2 täglich ür 4 Tage, Reft 
der Woche liberale Rommifjion. änner mittleren 
Alters oder für ſchwere 
doerfptechen Tonnerſtaa 10 bis. 12 Mittags, 227 
92. Str., Seiteneingang, 3. Floor. fadimt 
— — 

Verlangt: Ordentlicher junger Mann für Haus⸗ 
und Saloon-Arbeit. 699 South Aihland Avenue, 
Ede von 15. Straße. jafon 


Baier 
Verlangt: Mann für Porter-Arbeit 


Ein junger 
und Bartenden. 1002 Weſtern Une. 


— — — — —— 

Verlangt: Zwei Lederaxbeiter an muſitaliſchen an 
ftrumenten:Gafes, guter Lohn und ftetige Arbeit für 
die rehten Leute. Um Montag bis HUHr Abends. 
41. Ave. und Gortland. fafon 

Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Prä- 
mien = Bücher, Zeitihriften und Kalender; für 
Chicago und auswärts. $1—$1.00 den Tag fett und 
gute Kommiffion, Mai, 146 Wels Str. —MnoX 


Verlangt: Ein ftarter Aunge, der fhon in der 
Konditorei gearbeitet hat. Henrich, 108 NRandolph Et. 


PVerlangt: Garpet:Weber und »Zufchneider; fofort; 
ftetige Arbeit. 98 Nemberry Ave., oben, 


eige EDEN. TI Ten 
Perlangt: Mann für Saloonarbeit. 559 R. Kal« 


fted Str. 
Rerlangt: Ein ftarfer Junge in einer Bäderel. 
25 @W. Chicago We. 


Gin Bladjmith. 908 W. 2. Straße. 


Verlangt: djmith. 908 IB. 0. 
Perlangt: Sofert, tüchtige Baufhloffer und Hel: 
fer. 569 Wells Straße. 

Xerlangt: Deutſche amerikaniſcher unge. Miller's 
Apsrhete, Lincoln und Garfield Ave. 

Rerlangt: Ein Aunge, der Luft bat, die Kunfts 
Schloſſerci zu erlernen. 780 W. Chicago Ave. 

— —— — 

Verlangt: Mann für Saloons und Porter:Arbeit. 
Gutes Keim. Wm. Schelle, 2215 Lincoln Abe. 


Verlangt: Kanvafiers unfere Zeug: Spielfahen, Ray: 
Puppen und Kunft:Kifien Tops zu verkaufen. Beft 
vertäuflichfte Feiertags-Novität. Jeder fann fie der: 
taufen. Großer Profit. Art Fabrie Mille, New Ha: 
ven, Conit. 1Rof,Ino 


a tr" 
Verlangt: Yunger lediger Mann, der das But: 
f verftebt: und mit Pferden umgeben 

489 N. Clark Str., nehmt Evanfton . k 
ria 


a a EEE ne een 
Verlangt: Nunge, um an Gates zu arbeiten; güs 
ter Lohn. I. Nagl, 588 Blue Island Ave. frſa 


Verlangt: Ein alter zuverläſſiger Mann, um 
Nachts zu wachen; muß leichte Kücpenarbeit verrich⸗ 
ten; auier Viatz für rechten alten Mann. 124 Fifth 
Apenue. fria 


faın. 


Rerlangt: Mann, tm Saloon und Haus rein zu 
machen. 23295 Arder Ave. fria 


Perlangt: Schneider an Hoien und Meften. ®. 
Haag, 42831 Mentwortb Ave. fria 
x 930 M. 


Verlangt: Garriage Holzarbeiter, fotort. 
dofrja 


Tan Buren Str. 


EL. en 

Berlangt: Leute, um ben Suftigen Brien und alle 
anderen Kalender für 1903 zu verfau,en. Gröktes 
Lager; billigfte Preife. Ber U. Zanfermann, 56 
— Abe. gZimmer 46. Lokt Im 


zu PO nee 
Berlanat:  Tifchler. Borzufprechen bei der Phoe⸗ 
57 ©. Robey Str., * 

via 


Verlangt: HolzeArbeiter an Bodywort. — 
“Garriage & Wagon Co., 63 Pacific Ave. frſaſo 

Berlangt: 10 Männer, nm im Githaus zu at» 
beiten. 50 Meilen von Ebicago. Näheres 25 MW. 
18. Straße. 3lotıX* 


Nerlangt: 2 Jungen; einer fiir Nobber und Bod 
und einer am Nüthe zu bügeln. 
dofria 


Rerlangt: 4 aite Männer. H. Krueger, Haus: 
Mover, 1212 S. Elaremont Ave, nahe Blue Asiand 
und Meftern Ave. dofria 


BD SENT nn 
Berlangt: 2 Schneider an Reparaturen, ftetige Urs 
heit, quter Lohn. 1353 N. Elatr Str. di—fo 


EN 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeiven unter dieler Rubrit I Gent das Wort.) 


Geindt: Guter Iter Hand Brotbäder fnät ftetigen 
lag. 188 Danton Str., hinten, unten. 


Gefuht: _ Yunger, verbeiratbeter Gärtner ſucht 
Stellung, ift in allen Zweigen der Gärtnerei br: 
wandert. Aofepb Gorſchner, 912 Glifton Ave. 


SGefucht: Deutſcher lediger Kann 
ſucht Beſchä ftigung im Haus oder Saloon. 
OR, Ubendpoft. 


NE ln nn — 
Rr Ein Mann ſucht Arbeit als Wächter, oder 
abrit; Zeugnik, Menn erwünfdht. Adr.: U 108, 
benppoft. 


— ee vor 
Gefuht: Stetiger, zuperläfftger Bartender jucht 
Stelle. 683 Wells Str., Saloon. 


Gejuht: _Nunger deutfher Mann juht Beichältis 
ung für Stall ober Hausarbeit, faun Kühe mels 
en. 5132 Bifbop Str. 


Gefuht: in frifh eingemanderter 
Mann juht irgend melde Beidhäftigung. 
Word Str. * 

Geſucht: Zwei frii 
ner juhen irgend mel 


Geſucht: 
nüchtern und \ 
oder allein au arbeiten 
170 Abendpoft. 


ſucht; 


‚orbeit2iillig, 
3.8. 


deutſcher 
TR. 


eingewanderte deutihe Män- 
Arbeit. 736 R. Mood Str. 


Selbitftändiger Brodbader verheiratbet, 
zuperläffig, Tucht zu erite Hand 
in Meinem Shop. Wor. 9. 

fajon 

Ge uverläffiger, verbeiratheter Barkeeper 
fucht Stele; Empfehlungen. 723 Girard Str. ſamo 


Gejuht: Cale:Vormann, Konditor, juht Tagars 
beit. Breiver, SI N. May Str. dojamo 


Gefuht: Grfter Klafie Bartender wunſcht ftetige 
Stellung. Referenzen. Adr.: ©. 3% Ubendpoft. 


\ 
* 


“se 


nem 
t .erwärtel): „Drauhen ift 'n 


| Rerfangt: Mäpden, mit unter 15 


ı milie; borzufpredhen heute und Eonntag. 


Koblenz | good Str.. 2. Floor. 


Arbeit ungeeignete mögen | 


101 — 19. Etr. | 


; ' 
Berlangt: der Damen als Agenten 

Einführen older enen. ben se Siber 

reale Beringungen, Adr.: M. n * 


—S — 


Verla :.Mäbdhen. Sonis Otto &., 1% €. 
—— 5. lose: — fefonn 


— — I 

Berlangt: Mafhinens und Hand» Mädchen, fomie 
Baifters und Prejjers an Röden. 24 Nenton Eir., 
nahe Augufta. 


ade Bugumt. —ñ—— ⸗ 

Berlangt: Stripper Mädchen; guter Lohn; fetige 

Urbeit. 230 6. Kinzie Str., nahe State Etr. 
Inop, 1X 


Derlangt: Lehrmädchen für feine Damen-Schneis 
drei. ezahlung. 5236 Indiana Une. 


BE. Inder a 2er RETTET ER 

Verlanst: Junge Mädchen ftetige WUrbeit, guter 
Lohn. tingt Affidapit. Diamond Braiding Eo., 
EN. Jufferfen Str. jafoıno 


RK. enferieik DI — — 
Berlanat: Mädchen, 14—16 Jahre, in Büderei zu 
beifen. 23% Wentworth pe. 


Berlangt: Erfahrene Pelz-Liners und Finiſhers. 
C. Henning, 88 State Str. 


nn nn nn nn nn 
Verlangt: Mafchinen- Mädchen und Fyinifgers an 
Knishufen; desgleihen Mädchen für Shop:Arbeit und 
an der Mafch;ne zu lernen. Rearlman, 472 N. Her: 
mitage Ave., Ede Emily Str. 
Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu erler⸗ 
nen. 444 N. Rohey Str. 


Verlangt: 
für ſtetige Inſide-Arbeit. 
Pine Island Alpe. 


19 junge Damen, 16 bis 18 Aahre alt, 
45 MW. 1. Place, nabe 


Rerlangt: Gelibte Tamen:Stiderin mit Probe. 70 
Haftings Str. 

Perlangt: Fine geübte Biügferin findet fofort Be: 
ihäftigung im der Färberei von Aug. Schwarz, 158 
Allinots Str. jafomo 
Erfahrene Mäpchen für KorjetzArbeit; 
in nener 

M. 
friaio 
Jahren, das 
S per 
197 Oft 
300tt,10% 


— 

Verlangt: Taſchen- und Saum-⸗Näherinnen, ſo— 
wir Heine Mäpcen zum Xernen, an Hoſen; ſtetige 
Arseit und guter Lohn. 73 Ellen Str., nahe 624 
N. Lincoln Str, 29eft, io 


— 
Gute Rährrin an Pelz. Kleider mache⸗ 
Str. midofrſonmo 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen, für 
Zafhen, Nähte, Stithing. 220 RW. Tipifion Str. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Reinjihe Fran für Hausarbeit während 
des Tages. Kommt Montag früh fertig zur Arbeit. 
50 N. Clort Str., 2. Flat. 


a — a a 
PRerlangt: Gin feines Mädchen für leichte Haute 
arbeit. 150 Osgood Str. 


Nerlangt: Mädchen, um ein Kind aufzumarten. 
£32 Sheffield Avenue. 
ah Es 

Verlangt: Aunges Mädchen nder ältiihe Frau für 
feihte Hausarbeit; zwei in Familie. Til Armitage 
Ape.. Store. 


Nerlanat! 
müfien mit Araftmajchinen Beſcheid wiſſen; 
Fabrik zu arbeiten; ſtetige Anſtellung. Adr.: 
IR Abendpoit. 


Rapieribahteln zu lernen. 


Anfertinen von : 
Guter Yohn gejichert. 


Woche zum Anfang. 
Ban Yuren Str. 


erlangt: 
rin vorgezogen. 491 Wels 


⏑ — — — 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. 2024 Wajbington PBlpd. 


Verlangt: Mädchen für Hausarheit und Küchen⸗ 
arbeit; fein frühes Aufſtehen; jeden Sonntag aus: 
gehen. Boardinghoufe, 367 Larrabee Str. 


2 in der Ya: 
16) 2: 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; 


eim als 
ldr.: U 
fafomodt 


Verlangt: Fine alte frau, die mehr auf 
Sohn Sieht; muß Liebe zu Kindern haben. 
1%, Abenppoft. 

Rerlangt: 
und auter Lohn. 


Fin gutes Küchenmädcen, gutes Helm 
116 Superior Str., Ede Orleans. 
ſamo 

— — — — — 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Board» 
inghaus. 1120 Milwaulee Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 83. —20214. 00 die Woche. 831 W. Polt 
Etr., Ede Süd NRobey. 


— — — 
Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. — 
783 Armitage Avenue. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 452 S. Windefter Uve., nahe IR 
ajo 


Verlangt: Dann mit 2 Kindern fuht ältliches 
Mädden oder junge Witte für Haushalt; gute 
PVerfon fan Heimath für immer haben. Adr.: W. 
962 Abendpoit. fajo 


vu ENT nn 
Verlangt: Aus anftändiger Familie, Mädchen oder 
Mittwe, tiber 32, in ebenfolher, gut fituirter Fa: 
milte, wo die Mutter fehlt, die ganze Wirthſchaft 
überlaffend, zu führen; monatliche Gintunft $250. 
Fidenthümer gebt nad Deutihland. Auf Gehalt für 
die rechte Perion fommt’3 gar nit drauf an. — 
Bitte ausfiihrlihe Information unter ber Adr.: 
182, Abendpoft. 


en 

Rerlanat: Mädchen von 14-15 Jahren im Haus⸗ 
halt heifen; muß zu Hauſe ſchlafen. 891 Poto: 
mac Anpe., 2. Flat. 


Perlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. Gute 
Heimatb. 3316 Woreft Ave. fafo 


Verlangt: Aunges Mädchen zur Stüße ber Hauss 
frau. 319 Sedgwid Str. 


Verlangt: Sofort, Köchin für Buiinek-Lund, 
86.00, Kuft und Logis. 1229 Mm. 2. Str. 


Verlanat: 50 Mädchen für Hausarbeit für Korde 
und Süpjeite. Lohn, HI $. 586 N. Glart Str. 


nerlanıt: Cine Sauudeeh für Privat: yamilte. 
Sohn, S—h. DEN. Clark Str. 


Verfangt: Zwei Ifter Rialie Kochinnen für. Pri⸗ 


Verlaugt: 
vat-Familie. Lohn, 48. 586 N. Clark Str. 


Verlandt Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Waſche. Samſtag und Sonntag vorzuſprechen. 
325 Webſier Ave., 2. Flat. 


— — — — 
Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; keine 
Mäfche. 952 Armitage Ave. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn; 
Heine Familie. L. Qupfer, 160 S. Halfted Str., 
im Dev Good Store nahzufragen. ſaſo 


Verlangt: Gin junges Mädchen von 14 Jahren für 
leichte Hausarbeit. 310 Sedawid Str. 


Rerlangt: Gutes Mäpdden für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. 1474 R. Clark Str. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1616 N. Glart Str., Ede Halited Str. 


Rerlangt: Deutiche, faubere Waſchfrau Baumbadh, 
1237 Montana Str. 


ni nee 
100 Mädchen für Hausarbeit; Mädchen 
bei hohem Lohn bei Frau 
Vermitiiungs-Inftitut in Oak 

2ott,dofamo, Im 


BVerlangt: 
erhalten freie Pläße 
Grifpin. Das erfte 
Park, 126 Yale Str. 


Ein zuperläffiges junges Mädchen für 
einen jährigen Knaben. Lohn B. Nahzufragen 
wilden 2 und 8 Ahr. 3834 Hampden Court, 2. 
Fiat, 1 Vlod öftlich mom Ferris Wheel. frfa 


Verlangt: Ein Rindermäpdhen. Nahzufragen: 
Dentift, 5338 Milwautce Nlve., Ede enter pe. 


frfafon 


— 


Verlangt: 


Berlangt: Ein Mädchen, welches kochen kann; qu⸗ 
ter Lohn bezahlt; keine Wäſche. Rachzufragen 51 
Monkoe Str., Blumen-Store. frſa 


— — 
Verlangat: Renliches Mädchen für —* 
Hausarbeit: gutes Heim; 3 in Familie. 218 S. 
Throop Str., Store. fıfa 


— — 
Verlangt: Startes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Yohn $4. 2091 Michigan Str. fſa 


gi Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Nerlangt: 
gutes Heim; Sohn $. Adr.: 4. 


tere Familic; 
185 Abendroit. 


W. gehn das einzige größıe dentfchramertfas 
niihe NermittlungssInttitut, befindet ih 586 R. 
Elart Str. Sonntags offen. Gute Bläge und gute 
Maͤdchen prompt beiorgt. Gute Haushälteriunen ims 
mer an Bond. Xi!-: Tearbern st. Slaaꝰ 
— — — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Bert.) 


Geſucht: Ein erfahrenes deutiches Mädchen fuht 
Stetle für Sausarbeit; brieflih oder nachzufragen 
Sonntag den 2-5 Uhr. Veper, 231 Ellen Str., nahe 
Wood und Milwanfee. 


wood UND 7 mn nn 
Gefucht: Eine deutſch böhmiſche Frau ſucht Stelle 
als Haushälterin; gebt auch auf'3 Land. Zu ers 


fragen 19 Gardner Str., oben. 


*2 —* — — — 

Geſucht: Tüchtige Köchin ſucht Stelle im Saloen 
oder Reſtaurant Dinner-Kochen. 184 Burling Str. 

Geſucht Junge Frau ſucht Hausarbeit. 736 N. 
Mood Etr., binten, oben. 

Geiuht: Gine verbeitathete frau, Finderlof, fucht 
Arbeit für 2-3 Tage in bet Mode hei Privat: ya: 
milig, Nordieite. Adr.: M. 507 Abenbpoft. fa,ımon 
Geſucht: Fine deutihe Fran, 47 NYabre, jucht 
Stellung als Haushälter:n. 5214 State Sir. 


Gefuht: Junge Frau iucht Hausarbeit. 794 Mils 
twaufee Unpenue, 2. frloor. 
Geſucht: Deutſch⸗ oſterreichi ſches Mädchen, noch 
nicht lange im Lande, jucht irgend welche Arbeit. 
57 Ne Halſted Str. 


Geuht: Junge, zuverläffige Wittive, tüchtig imt 
— mwünfht Stelle als Haushälterin. Adr.: 
MR, SB -Ubenbyeh, _  -  ; 

Sefuht: Wälche in's Haus zu nebmen. 1217 
Eddy Str., Laufe Biemw. 

Gefuht: Frau, 50 Xahre alt, juht Stelle als 
Qeushälterin bei Wittiwer. Adr.: A 184, Ubendpoft. 
Gefudht: Wittive,. 50 Jahre alt, mit jährigen 
Mädchen, fucht Stelle bei altem ‚gutfitwirten Herrn 


—— Inbaliden, der der Pflege bedarf. 826 Lincoln 


— — — — — — — — 7— 
Gefuht: Sauhere Frau fuht Wa äke. — 
Benn Str., Säuls. ” —— ” 


Gejußt: Mädden, gute Köchin , 
eine * 38 en —— — 


Geſucht: nd vußhzſtellen. 
PN) ER on Put | Frau Schmidt, 


; 


(ünzeigen unter : Wubell 2 Genis das Wert.) 
Babald Garper& gueniture Hauie 
© ’ 
Bir en das größte Ban von gebraudten MB: 
vr * ichen, Aug, und Herden etc. im 
abe. 
A 43 
en, un n € m 
Eurem Gintauf, geben wie NE Dad Bein zucle. 
Ahr erfpart an allen Waaren, Die Ahr bier Tau 
wertänens die Hälfte der Koften file biefelben en 
ten in regulären Läden, und wir fordern unfere 
Runden heraus, um Bunfte anzugeben, ine unjere 
Maaren einen Bergleih mit anderen nicht beſtehen. 
nfpigiet unſere aren und überzeugt Euch. 
eine Qualitãt —* Rugd .+85.75 
in guter Xeppih für ein. gewöhnl. Zimmer.. 500 
Grobe Federskiifen 
Starte eiferrne Bett 
Orte Springs — 
Drei:Stid Barlor:Ausftattungen... . 7.0 
Eın guter Rochofen, garantirt.... 6.35 
var lot⸗Ofen — ein — ze u: 
Wir verfaufen aud auf Krebit. eachtet die Bes 
dingungen. 
95 mwerth Mökel, $2.50 baar, $2.50 monatlich. 
d wertb Möbel, $5.00 baar, .00 monatlid. 
875 wertd Möbel, $7.50 baar, $6.00 monatlich. 


Wenn Ahr nicht findet, was Yhr fucht in unferem 
roßen Lager — führen mir ub nah unjerem 

holefalkhaus, mo die Auswahl unbegrenzt ift; br 
fanft duch una gm WMholejale-Preien und eripart 
bon 40 bis 60 Prozent. 


Die Folgenden StrakenbabnsTinien bringen Eud 
direft bis dor unſere Thüren: Sudſeite⸗Sochbahn. 
feigt ab un der 18. Str.:Station, gebt äftlih bis 
Mabaih Ave. und dann einen Blod füdlich: Andiana 
re. Gars, fteigt ab an 18. Str. und Wabaſh Ave. 
und geht einen Biod ſüdlich: State Etr. Gars, 
fteigt ab an X. Str. und geht einen Blod öftlih bis 
Mabafb Ave... dann einen Blod nördlid; Cottao 
Grove Ave. Gars halten direft vor unjerer Thür, 


Bıabafh Earpet& 
19061908 


18 


urniture Houfe, 
bafb Abe. 24ip® 


Zu taufen gefucht: Gehraudte Möbel aller Art. 
Adr.: PB. Klein, 212 Dearborn Avenue. 
9ott,dofamo, Im 


Zu verfaufen: Schneidermaihine und Möbel. 208 
E. North Ape., 1. Flat. 





t u verfaufen: Gutes Rarlor-Snit; billig. — 96 


Eiybourn Une. 

gg 
‚Su verfaufen: Guter Kohofen und Seizofen, fehr 
billin. 450 Zarrabee Straße. 


——————————— — — — — — 
— ————— ———— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vöogel ꝛc, 


(Anzeigen unter dieſer Zubeit 2 Cente das Wort.) 
en ee —— 


Zu verkaufen: Pierd und Milchwagen. 


Nachu⸗ 
fragen: 36 Homer Str. 


dofrfa 
Zu verfaufen: Pferd, billig. 1438 Clybourn Ave. 
fr} 





Au verfaufen: 10 gut eingebrocene Ponte? Giye 
bourn und Diverſey Blod. 


F verfaufen: Schweres Pferd. Biſig. © Subed 
t. 
Zu verlaufen: Biwvei qute mittelſchwere Pferde und 


zwei friſche Kühe, Eigenthümer trant. 2989 Grand 
Ave., Gragin. Scheller. 


"Bu verfaufen: 4 qute Xeam® und ein Grprehpferd, 
pilfia. 167 High Str., nahe Fullerton be. 

* ö — —ñ⸗ 
Zu verkaufen: Billig, Topwagen und Pferd, gutet 
Laufer. Feidman, 553 31. Str. 


Zu xettaufen: Gutes "N ferd. 1014 Lincoln Une. 
Zu berfaufen: Billig, Pferd. 1812 N. Seeley Ave. 


3 verlaufen: Leichtes Pferd. $15. 1895 Eliten 
Avenue. 

Zu verkaufen: Hochfeine Andreasberger Edel⸗Roller 
und Webchen. 614 S. Waſhtenaw Ave. 


Zu verkaufen: Feine Bernhardiner Puppies. 
Biu⸗ Isiand Aven, Ede Lincoln, im Saloon. 


941 


— 

Zu verkaufen: Ein gutes Top-Bugov, billig. 94 
Racine ve. 

Zu verkaufen : Feine Kanarienpögel, Rollers. 
Sceir, 47 Qurling Str. 

Billig zu verkaufen: or Terrier, Bull Terriers 
und große Wachthunde. 70 Hill Str. 


Zu verkaufen: lad und Tan Hund, fowie feiner 
Wateripaniel, billig. 183 Cleveland Ave. 


Zu verkaufen: Ranarienvögel, Gdelroller. iT5 


Dayton Straße. 
2A 
dofria 


Zu verkaufen: Guter 


Waſhburne ve. 


Papa eien, die {preen fernen, nur 94 Rämpfers 
Bogel:Gtore, &I State Str. Wag!® 


— — — — — — 
e — —ꝰ 


— 


—2 muſikaliſche Inſtrumente. 


nzeigen unter dieier Rubrit > Cents dos Wort.) 
ET 0 — — 


gabe eines der beſten je gemachten Pianos. Würde 
bilfig verfaufen. Adr. A. 180 Abendpoft. Inovitw 


Nur $150 für feines Kimball Upright Piano. Hat 
8400 gefoftet. Leichte Abzahlungen, wenn verlangt. — 
Aug. Groß, 592 Wells Str., ‚nahe North Alpe. 

Not, lw 


— — — — — 


Kaufs: und Vertaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer. Rubrit 2 Gents das Wort.) 
U nn 


Zu vertaufen; Friſche Schafdärme, 2 bis 10 Yarbs 
fang, 3 bis 3 Zoll weit, ftopfen 40 Pfund, often 
14 Gent3 das Pündel. 125 Yards Schaf-Bongas 
für Wologni:, Salamis, Plnt: und Leber-Wurft, 
find gute Bongas; 14 Cent das Stüd, ftopfen 4 bis 
6 Pfund. Von 25 Vindel an werden Orders für 
Därme in’3 Haus geliefert. Abr.: Henry Guths, 
Schlahthaus. 3017 S. Salſted Str. Suhaneck. 


Wanpreffen Ind Troeubenmuhlen zu verlaufen. 
111 €. North Avenue. 


ae Te ve — — 6 
Geſucht: Paer gute gebrauchte Painter⸗Leitern. 

Schmidt, 1716 Milwaukee Ave. 

De nee 


Bilig, Seal Stin-Yadet, jo gut 
wie neu: Bruitiweite 38, Länge 27 Zoll, MT Süd 
jajo 


Zu verkaufen: Lange gute MWinterröde, fehr billig. 
58 N. Glark Strabe. 
Hochftämmige Roſen, 
fig zu berfaufen. 2 


Wahhund, Billig. 


Zu verfaufen: 


Deuzien, Maiblumen; bils 


Graft Str. 
— — —— —— 


Geld auf Möbel 2c. 
(Unzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Bart.) 


@. 8 Brend 
128 LaGale Etr., Iimmer 8 — Xel.: 2737 Mein 
eld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Bferde, Wagen uf. 
Rleine Anieiben 
won 820 bis $400 unfere Gpeztalität. 
Bir nehmen Euch die Möbel nit meg, wenn »u 
die Unleide machen, fondern laffen diefelben 
in Eurem ®Befis. 
Bir haben das gröbte deutliche Geist: 
ın der Gtabdt, 
Ele guten, ebrlihen Deutichen, Tommt zu uns, 
wenn Ahr Geld haben meilt. 

Str merdet e8 au Gurem Bortbeil finden, bei mais 
vorzufprechen, che A andermwärts Hingeht. 
Die Tide und Pr iofte u. zugelidgert, 

DB. Fren 
18 LaSalle Str. Zimmer 3 — Tel.: AT Main, 
10a», 1j2 


Geld! Seldl @eld! 
Chiecaao Moırgage Joan Companı 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 
— J Mortgage loan Gompanı, 
180 W. Mepifon Gtr.. Zimmer 202, 
Eüvott:Ede Halfted Etr. 

Mir feiben Euch Geld ın groken und fleinen 3m 
ttägen auf Bianos, Möbel, Dierde, Wagen oder its 
gırd melde = Eicherheit zu den billigften Be⸗ 
dirgwigen. arleben tönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder geit am 
genommen, wodurch die often ber WUnleihe ver 

ringert werben. 
Chicago Mortgage Loan GCompanı, 
175 Dearborn Etr.. Simmer 216 und 217. 
11ap® 


Brivat:Darichen auf Möbel und PBianss an guis 
Leute auf leichte — on so dee 
genden niedrigen monatliden Paten: 

8 — 

40 für 9.75 860 tür 92.5 $1 für 88. 
Relle Behandlung; eltetaslirte und auperläjiiged 
Brihäft. Otto G. Borlder, 70 LaSalle Etr.. —38 

art 

— — — — — ———— — 
Nechts anwälte. 

AUnzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Mert.) 


Fred. Dlotte, beutiher Nechtsanwalt. 
Alle Rectsiahen prompt beſorat. Vraktizitt in alın 
Gerihten. Rath frei, 79 Dearborn ©ır., Same 

u. 


1644. Wobnung: 105 Otgood Etr. 


Schuidet Cuh Nemand Geld? 
Als jeder Art auf Prozente, Keine Vergütung, 
pi% ;nir Inlfeftirt haben. The Wilfon Agench, Zims 
mer 504, 171 Wafbington Str. — Tel. Mai 240. 

3Vott,X” 


a ——————— nn 
William, Henry, deutfher Rechtsanwalt, 
Allgemeine Nehtsprägis. Rath frei. Zimmer 1241 

Hig 1943 Unity Bldg.,. 79 Drearborn Str. 
ot o · novſ x 


— — — — — — 


Wir lollektiren 


Qerztliches. 
(Ungiteen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


WEN | ID nn nn 

Rneipp » Rur «- Anfalt. — Ehronijd» 
Arante, befonders uts, Darnz, Nieren: . 
Sleht3:, Lungen:, 183, Serz:, Magen», Reberz, 

5* —— wa und Brauenteiden —— 
—8 rirt, ohne Medirinen und ohne rationen. 
ist, Direkter, 2011 Wabaid —— 


in ae 4* tsmatler. 

Grocerieß, Nichrouten, überhaudt Geſchafte jeso lichet 

Art, — Käufer und PVerfäufer jollten — 
»P1. vidofa,imo 


Zu verfaufen: Grocerb und Saloon. 3A NR. 


Marjbfield Ape. 


Bu vertaufen: } 
wegen Abreife nad Deutichland. 
Abendpoft. 


Zu verfanfen: 
5 Zimmern ift 
Mietbe, 25 Dollar®. Adr.: 


J 
Meine gut gehende Bäderei, billig, 
Adr.: O. ZT. M 


Gin Salenn and Lımchgeihärt mit 
weaen Abreife billig zu verlaufen. 
MM. 571 Abendpoft. _ 
jajon 
——— —— — — — 
Zu verfanfen: Zigarren, Tabak, Notiond, Kandb, 
Bargain, Wohmänme, Mietbe 15. Gute Yage, 241 
Weit Chicago Apenue. jafon 
Zu verlaufen: Mail Order:Geihäft, pajjerd für 
Dame, billig. Adr.: U, 19 Abenpdpoft. 
Inov, 1oX 


1 a 11 a a ———— 
Fin feiner Saloon an der Nor d⸗ 


Zu verfaufen: N 
U. 168 Abendpoft. ſaſomo 


mettieite, Adr.: 
Su verraufen: Gute „Adendpoft*-Stelle. 10 Tomn 
Str. 

gu verfaufen: 
Tabaf, Gandy und 
Wohnung, 6 Zimmer. 


Grocery. Delilkateſſen, Zigarren, 
Rotons billig, ſchöne helle 
1805 Eliton Apenue. 


= era 

Große Alumengärtnerei in beftem 

Sand. 
ſaſon 


gu verlaufen: R 
Zuitande: grober verfäuflicher Norrath an 
Adr.: A 183, Abendpoit. 


‚Bu verfaufen: 
billige Rente. 727 Elydonrn be, 


Einer der beiten Fafh Meat Mar: 
zu erfragen 


Zu verfaufen: 
fets auf der Nordicite. Willig. Näheres 
Matt. Bingen, 215 Ginbourm oe. 

Zu verfaufen: Grocerd, Gandpitore, WRäderei, an: 
derer Geihäfte halber billig zu verfanfen. Gut für 
Deutſchen. 173)9 N. Hoyne Ave. 


Zu verkaufen: — 
ſcher Farmer-Gegend, abe CEhicago. Nachzu⸗ 
fraden dei M. Votava, 55 W. 18 Str. fa,mon,din 


Zabat-, Candy und 
Notion:Store. Keine m. Butter Stod. Mie: 
the 812. Wegen Krantpeit. Keine Agenten. 1 N. 
Aihland Apr. doia 
Gute Grocery, billig wegen Berlai: 
Aibland ve. diſa 


wegen Krantheit. 196 


Zu verlaufen: 
ens der Stadt. SEM. 
Zu vertaufen: QBäderei, 
Dan Buren Str. 


fria 
Faprit- Diftritt. 
frra 


Zu verfaufen: Guter Saloon in 
Mahzufragen: 57 Oft Huron Str. 
Gute Zeitungs-Runde ſüdlich von 


ol Loomis Sit 


Zu verlaufen: 
4. Str. P. 


Schulz, 


— — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer RAubrit 2 Ceuts das Wort.) 


4 


Bu dermiethen: Iegimmer lat. 351 Mohamt Str. 


Zu permietben: Store, beiter Plaß für Buicher; 
neben einer Grocerpn. 110 E. Wolter Une. 

Zu vermiethen: 4 Hinterzimmter, 
neu: Sountag offen. Hurmann, Zahnarzt, I6 
conjin Str. 


Dampfbheizung: 
wis 


Zu vermietben: Store, Mohnung und Stall, aut 


für Grocery mit Butcher oder irgend einem Geſchäft. 
S Elybourn Aven, nahe Deerine Fabrik. 


Zu vermiethen: Guter Butcherſhop mit Fittures 
und Wohnung. Näheres im Saloon 220 Orchard 
Str. 


Bu permiethben: Qüder-Shop mit Rridofen. 437 
Weit Belmont Avenue. 
— — 

Zu vermiethen; Stall für Pferd und Wagen. 405 
Jerit Superior Straße. 


Zu vermiethen: Neues, helles, 

4 Zimmer Bajenent:flat im H.nterbans, +. Bloc 
ven Hochdohn-Station und 3 Straßenbahnen, geeiq: 
net jür Sohn oder Meine Familie. 49 woges 
wood Ave. 





Zu vermietben: Haus, eignet jih jeher gut für 
NRftaurent, Die beiden oberſten Stodwerfe für 
Roomerd. 50-961 Clybourn Ave. 


— — — — — — 


Zu vermietben: Store mit Wohnung ‚beite Lage 
für Pusmwaaren, Schuhe oder Männer-Husjtattungs: 
s;paaren; auch Damenfleider. 1175 Welt North Ave. 

Zu vermiethen: Mohnung don 4 Zimmern, ale 
NRequemlichteiten, alles neu, $10; Leden mit 3 Sim: 
mern, gute Lage, nur $Q. 431 Sedgwid Str., } 
Plot füdlih von North Ave. 

u vermiethen: 

7 N. Paulina Str. 


— — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— Anſtändige Boarders. Privat. 4860 Weſt 
Chicago Ade. 


Zu vermiethen: Ein warmes Schlafzimmer. 26 


Sedawick Str. 

Zu vermiethen: 
und falieg Waifer, Telephon etc. 
Apc., 4 Plod vom Lincoln Bat, 


Nen renovirte Zimmer; beibes 
716 North Bart 


Zimmer und Board für ein arbeitendes Mädchen, | 


$2 Die Mode. 7 Noble Str. 


Verlangt: Biwvei gute Boarder bei deuticher Frau. 
97 W. Divifion Str. fajonmo 


Zu virmiethen: Iiol ran 
ftändigen Herren — ftrift privat — verjchiofjener 
Sauseingang. 156 Illinois Sir. 


Zu vermiethen: Anftändiger Mann oder Mädchen | 
Barlor, Frühftüd und Abends | 
493 North | 


faun Pettzimmer mit F 
eifen bei tleiner deutſcher Yyamilie haben. 
Part ve. ö 

Mann mit Kindern findet Board, WOrchard 
Str., oben. 





Zu vermlethen; Neinliches Zimmer; Dampfbeis 
zung. 10 Oft Suron Str. 2, la 


Zur sermietben: Zimmer an ordentlihen Herr, 
23 Gheftnut Str., nahe Wells. 


Bettzimmer, vaſſend für jun: 


Zu vermiethen; 
HOL Dearborn Str. 


gen Mann. 51.25. 
Zu vermiethen: Modern möblirte3 Zimmer, mit 
oder ohne Frubftüd. 151 Aurling Str, 2. tylat. 


— — — > 
Verlangt: Boarders. 448 Yarrabee Eitr. 


Zu bermietben: Warmes Frontzimmer; billig, 2 
Herren. 199 Ontario Str., Flat 9. 


Merlanatı Boarder: St wöchentlich. 504 Sarra= 
bee Str... unten. 


Zu vermietbhen: Schön möblirtes Frontzimmer für 
Heren. 175 Clvypboutu Ane., 2. Floor . 
een s 


Zu vermietben: Möblirtes 
Bertzimmer, ganz oder getheilt. 


und 
Str. 


Frontzimmer 
»7 Wells 


Zu vermiethen: Möbliertes immer. 0946 Nord 
Clart Strabe. 

— ———— — — 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 1101 N. 40. 
Court. 

— — — — — 2* 

Finanzielles. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Bort.) 


Geld ohne Kommijfion. 

Loui3 Freudenberg verleiht Privatfapitalien dba 
4% an, ohne KRommijfion, und bezahlt ſaͤmmtlicht 
Untoften jelbft. Dreifac fichere Hypothelen zum Ver⸗ 
dauf ſtets an Hand. Vormittags; 377 N. Hoyne 
Ave., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn — 

otl 


GeldprdneRommiffiom. 

@ir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Sauen und berechnen feine Kommiilion, imenn gutes 
Eiderheit vorhanden. Sinfen von 4--68. Käufer 
uns Lotten jhneü und vortheilbaft verkauft und vers 
teufht. William Freudenberg & Go. 140 Wafbings 
ten Etr., Eüdoft:&de LaGalle Str. Hf5,»2ia® 


Sei ju verleihen an Damen uns &erren mis 

fefter Anftelung. Privas. Keine Ovpothel. — 

Roten. Ceihte Adzadlungen. Zimmer 16, u | 
a 


ingten Eir. Dffer bis Abends 7 Uhr. 


Grfte und zieite Gypotbef-Anleiben prompt ges 
maht. Nicdrigfte Naten. Henry K Robinjon, Chi: 
cago Opera Houig Bloc Zimmet 50. 170t,1m& 

Geld von 46% ohne Kommtifton. 

Sonntags offen von 10-12 Nbr. Rihard A Ro 
& Go.. Bimmer 5-6, 8 MWaibingten Str., Ede 
Deorborn. Zweiegeſchaft: 1697:R. Elart Etr. — 
Befte erfte Hupotbeten zu berfaufen. 26j1° 


Privat Geld auf Grundeigentbum zu 4 und > 
Prozent. Schreibt und ich werde woripreden. 
Adr.: DM 306, Abenppoit. 

Zu verleiben: 4. 44 und 5 Broy. Geld auf Chir 
cegrer Grundeigenthum; feine Rommijiion. _Y. 9 
Rracıner & Son, 84 und S6 Ya Selle Str., Zimmer 
402 und 404 16aug, ja, mo, mi,.3m 


„Rene Rommifiten, Dariehben auf Chicage und 
Exkurban Grundeigenthum, bebaut und ler.” — 
Lkone Main 339. ©. D. Stone & Co... 206 LaSallı 
Etr Hian* 


2je? 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wort.) 


Gründlicher Unterricht in der engliſchen Sprache. 
inii Korreip. und Schoönſchrift, ertbeilt bei tüchtigem 
erfabrenem Lehrer. Klafien- in jeder borgeichrittenen 
Stufe. 7T5c_ wöcentl. 6--10_ Uhr Apıs., 15 ©. 
Clart Str., 3. Flvor, 3. 72-76. 1508, mifamo, In 


Engliige Sprade 
in Klenklafjen und privat, jowie Buchalten und 
386 beianntlich am beiten gelehrt im 

. @. Bufinek College, 922 Milwaulce Uve., nahe 
Baulina Str. Xugs und ÜUbendd. Breife mäßig. 
Beoinnt jekt. Wrof. George Jenfien, Brinzipal. 

16ag.ddia® 


Schmidts Zanzihule, 61 Wells Str. Mittwoch, 
Freitag umd Sonntag. Unterridt 2ot. ot20olmo ⁊ 


f. Derren oder Damen 


Seirathsgeſfuche. 
——— unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
teine Anzeige unter einem Dollar.) 


‚Heirat! : Mann, 46 Yalı ; bi 
era: Mann, Soda a, Bi 


x koons, Reftaurants, 5 


| zahlung. 


Gutgehendes Defitatejien-Geigätt; | 


I KH 


| bäuden, Vferden, Vieh, Maſchinen, Ernte im 


Re. | 


I Em) und ERW 
| Tirfs, 1209 


—A | 
| fiir Haus und Lot $20W. 


| lemsfb, 


— —— u 
EEE en | mit Ga$, febr biliig. 924 George Str. 
Schneider: Shop mit Maſchinerie. 
RBottlm | 


| FFlatgebäude, don 4 bis 8 Zimmern; 


ment Seite nwea, Lot 46 Fubß Front 


— —7—— 
Möoblirtes Frontzimmer an an⸗ 


fen oder gegen Farm zu vertauſchen. 


Zu rermiethen oder zu verkaufen: Eine feine dere 
befierte Farm, 25) Wder, ongrenzend an die‘ Stade 
Sat: Geneva, Wis. 70 Meilen von Chicago, Gbic, 
& Rorthweitern Ry.— Feines 10 Zimmer Haus und 
großer Stall, beide mit Maijerleitung, &:3: und 
Milhhaus; Hübmerzuct, 300 Fk „Battle Sheds“, 
feines Cuelfwaiier auf dem Grundeigentum, Bors 
züglicer. Lofai:Martt, RM Millionen Ader um ben 
Ser. Ein wünjchenswerther Micthber fann mähige 
Zahfhedingungen erhalten. 4-8 €. Safe Strafe. 

er —— jaſon 

Großer Weſtſeite Bargain. 8300, ſchöne große 
neue 6 Zimmer Gottage, nenefte Verbejierung muß 
jofott verfauit oder vertaufcht werden, framiyeits» 
halter. I) Ader jchöne Metzl⸗ und Futter⸗Munie 
Mafierkrait, I) Uder, Yale, 60 Ader tultibirt Keit 
gute Weide. 4 Pferde, 19 Kübe, M Schweine "Hüb: 
ner, Magen, "Enggp md alle Geräthicaften "die u 
guter yarın gebören. PVertaufhe Antbeii für gutes 
Chicagrer verbdeſſertes Grundeigenthum; etwas ver— 
ichufvet, 42 Meilen, Chicago & Northweſtern R. R 
John Heim, 1713 Nord Aſhland Ave. 





Bu verfanfen: 40 Ader Farm mit gutem Sau und 
Stall, laufende Duelle, 2 Obftgärten von 5 NAder 
mit epfel. Sühnerftall: ca. 5 Meilen zur Stant 
Der beite Boden, gibt 40 Bufbel Weizen zum Ader, 
3) Ader unterm PBilng. Breis, $1500, 1009 An- 
zahlung. Aor.: M. 50 Abendpoit. 


Zu verfaufen: 19 Ader Ohft:Farın mit Yepfel 
und Pirnen; 14 Meile zur Stadt, zweiltödiges Haus, 
Stall 30x49; qutes Waffer. Nur KIM. Hälfte Ar: 
Adr. &. 378 Abendpoft. 


Zu verfaufen oder vertaufhen: 51 Ader am Mi. 
higan See, mit 1000 Obftbäumen, 4 Meilen zur 
Stadt, fein Wohnbaus, aber feinee Stall, Wind 
mühle nnd Hühneranftalt; jchöner Obitgarten, nut 
Apr: U. 857 Abendpoft. 
_Bwanas:%erfauf: 19) Ader ihöne Farm, Haus 
Stall, 45 Ader unter Plug; frankheitshalber. Wis 
Therlzahlung tird eine Lot oder tleine® Grocery: 
Gejhäft angenommen. Zimmer 304, 39 State Str. 

z friaio 

Zur vertaufchen: Witconfin armen mit guten S% 
Feld 
Dl’en 
. Nebt, 119 
of, didejajon* 


und Scheune für Edicago Grundeigenthum. 
Sonntags von 10 bis 2 Uhr W. 
Sa Sale Str, Zimmer 3. 


gu verfaufen: Schone kleine Hühner- und Milch-— 
Farm nahe der Stadt. Hunt. 487 Aſhlang Ave. 


Nordſeite. 

Neue moderne Cottaaks 

zimmer, mit Baſement und Attic, ſolide gebaut 

große helle „immer, Hartholgsfrußböden, Open 

Rumbing, nobe Enyler Station und 5 Bar:Yıinıe 
Hr 


Zu verfanfen: ß und 7 


ven. 
LEW haar, Reft monatlich, Henn 


Ripd. 


Sur verfaufen: 5rgimmer Cottage, Aafement und 
Attie. Nadesimmer, beikes und laltes Waſſer. Preis 
8100 baar und $10 mos 
natlih.— 2? Flat Bridbaus, moderne Einrichtungen, 
nur 82750: $150 baar, $15 monatlich. ze⸗ 
»7 Oft Pelmont oe. 


Diverfen 


Mir. 
Nip, ſa 


Zu vertaufen: Vieritociges Bridhaus, Store und 
lets, Tomnfend Str., nahe Dipijton; jährliche Mie 
the $1300; Preis 810,250; die Hälfte haar; Figcn 
thünter acht nah Guropa, Man adrejjire: U 1%, 
Abenppelt, 


Zu verfaufen: Schöne Zitörige und Iftödige Haus 
ſer t inie Sie e8 wünichen, 82400 und 816000; 
82 - und jo bo ivie Miethe monatlich. Wil— 
beim Mepte, 1451 N. Nibland Ape. 

Zu verkaufen: Mödiges Flat-Gebaude, 5. und 5 
Zimmer; Mietbe $23; modern eingerihtet: nabe 
Öineoin Are. und Montroje Pipd.; KOM Baar, Reit 
nach Belieben. John Keim, 1713 NR. Mihland pe. 

Zu verfaufen, oder vertauihen: 4500, ichönes, 
aroges ftödiges Wlatgebäude, 6 große Zimmer in 
jedem Fliat; neueſte Verbefierungen; eroßer Stall; 
ihäne Lot, 31 bei 33; Ede Roscoe und Glaremot 
Ane.; nehme Cottage oder Ieere Lot im Tauſch — 
Kohn Heim, 1713 N. Aſhland Ave. 

— — — 

Zu verfaufen: Schönes, großes, Htödiges Wlatges 
päude: neueite Verbeiferungen; jhöne Edlot. Rau: 
fina, nabe Belmont, 8200 Baar, Reft leichte, ‚lange 
Zeit; nehme Cottage oder fhöne leere Xot als 
Theilzablung. John Heim, 1713 N. Aihland Wve. 


Zu verfanfen: Billig, 
in Yale View gelegen. 


4und 6 Zimmer Cottages, 
Aug. Veters, 48 Roscoe 


| ind, 


— — — — — — 


Zu verkaufen: Mtödiges Wohnhaus, 9-5 Simmer: 


! srfats, Lot 25 bei 125, nabe Diverfey Boulevard ge: 
. 


fegen, für nur 32500 zu verfaufen, Zu erfragen Aug. 


| Peters, 428 Roscoe Blod. 


Zu vertaufen: 5 Zimmer Cottage, hohes Baſement, 


Nordweſtſelte. 


Zu verkaufen: Billig, neue Brick⸗Cottages und 
Strabe gepfla— 
itert; Zement-Seitenwege; kleine Anzahlung, Reit 
monatlib. X. QXoehm, 1612 W. Chicago Abe. 


6 und 7 
und faltes 


Neues 
heißes 


Zu verlaufen: 


Simmer:Haus 
Brick-Baſement, 


Waſſer auf's 


Modernſie und Beſte eingerichtet, Straße gepflaſtert, 


Gas ır. |. w.. aunf leichte Zabhlungen. Otio Dobroth, 


! Eliton, Beimont und California Ape. 


Zu verfaufen: 50 baar, $12 monatfich „für eine 


| von unjeren jchönen Prid:Gottages, mit allen Ver: 


beiferungen: 
und Hodbahn 


ichöne Straße; nabe Humboldt Bart, 
. Bohm, Hirih und KHoman pe. 


ur Xejichtigung, Strake gepflaftert, Ce: 
NRorpmweit:hde 
Mefean ud Nord 43. Ave, $150 baar, $10 monat⸗ 
lich. Schlüjfel eine The nördlich oder vorzuſprechen 
ber Kohn Heim, 1713 N. Alhland Ave. 
Hans und Lot auf der Nordmeitfeite_ zu verlau⸗ 
Philipp Ho» 
2508,1,8n00 
Bargain, 2: Flat Bridgebäude an Abzablungen. — 
Seht den Gigenthümer, 577 W. Quron Str. { 


fer, 704 Griefon Ave, Bullman. 


x 
Nol, Iw 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen; Seht billig. Lots an Troy Str. 
nabe 44 Vertaufe fie wahrend dre nächſten zehn 
Tage für nur $175 das Stüd. Wenn Yhr diefelben 
feht, werdet Abr fagen, daß fie das Doppelte werth 
ind. Rebnt Archer Ave.Car, ſteigt, a ban Kedzie, 
lauft einen Block ſüdlich und oſtlich; Ihr werdet un— 
ſer Schild ſehen. Agent auf dem Platz Sonntag 
zwifchen I1 nnd 2. Schreibt und wird werden einen 
Mann fchielen, oder fpredht vor an irgend einem Tag 
und twir werden Fuc bereitiwilligit die Yotten jeigen. 
Sotten werden mit feiner Anzahlung und % mo: 
natlih verfauft, wenn getwünfcht. MW. U. Merigold 
u. Company, IR) La Salle Str. Telephone 1827 
Main. fajon 

Zu verfaufen: Geihäftshaus mit 7 Fuß Stein: 
Raiement, 82250: amweiltödiges 4 lat 18 Simmer 
Framehaus, 33400, Rente $420; beide an 21., nabe 
Mood Str.; zweiftödiges Framehaus an 22., mabe 
Robey Etr., ‚4 Flat 18 Zimmer, offene Blumbing 
und MWafierclofets, $3500, Rent 432. Bei James 
Stepina, 532 W. 18. Str. 


nie 

Zu berfaufen: Billig, 5 Bimmer:Prid:Cottage und 
Sot, Glofet und Gas, 1Blod von 3. Str. und Urs 
der Ave.. 351 S. Hamilten Abe. didoia 


Bu vertauſchen: Ein MWeitdaiges Haus mit Brid: 
Bafement; Mortgage 800; Miethe $20; nehme feine 


Farm im Indiana in Taufh. 6223 Roomis Str. 
z din i 


Zu verfaufen: Tot, nabe 12. Str. und 40. Abre., 
mit allen Nerbefferungen bezahlt; diefe Tot wird als 
Bargain und auf leichte Abzahlung verfauft, wenn 
gewinfcht. Schreibt oder Ipredt im ber Office vor, 
ir nehmen Eud dorthin. WB. A. Merigold u. Go., 
18-40 La Salle Str. Telephon: 1827 M. jajon 


- pillig! Gäulvenfreies Pramehaus 
Nachzufragen bei Mr. iief, 5017 
1,8,15n00 


Zu verkaufen: 
mit Stallung. 
Rofwell Straße. 


Weftfeite. 


Su verlaufen: Gin Bargain! 
ten, Weftfeite, gute Lege. 
firt an 3. Duan, 304 Loomis Str. 


Südſeite. 


Zu verlaufen: Haus, Barn und Lot, billig. 110 
3. Place. WDof,im& 


mei fhöne Tot» 
Wegen Näherem adreir 
10jp, mifa® 


’ 


Berfchiebenes. 

Wollt Ihe Eure Käufer, Lotten oder armen ner» 
taufcen, verlaufen oder bermiethen? Rommt für 
ute Refultate zu uns, ir en immer Käufer au 
bern. — Geld zu verleihen ohne —— Gutı 
——— zu verfaufen. Gonntags offen von 13 
bis 12, — Richard U. Rob & Eo., Zimmer 5 und 6 
85 MWaibington_ Gtr. :@de Dearbern Gtt, 


Nord: 
snrlerarlaalt 
197 R. Ela Str. mdrbl son Belmont Ay: 
, Imai,t® 


Mir können Eure Käufer und Lotten fehnell der» 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld au Grund» 
eigenthum und zum Bauen, n edrigfte Zinfen, re:3e 
Bedienung. ©. Freudenberg & Es., 11 Milwaule· 
&ne., nahe Rortd Ube. und Robed Str. didoſa· 


— — — — — — 


Perſonliches. 

(Ungeigen unter dieſer Rubeit 2 Cents das Wort) 
rturſenesn. — 

California und Kacifie Rorthweſt: —Judſon Alten 
pet ſonlich ocfuhrte Erturfiorsn geben ab von Ghir 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Seinie 
Router durch Colorado und das eifengebirge am 
Xage, bietet einen volltändigen Tour:kten:Jugdien® 
nr California und den Bacific-Rordiweten, wo · 
dand die Weile angenehm, billig und unterhaltend 
wir). Yargains in Habetorten für kin oder bin un» 
wrid nad California BVortland, Tacoma, Seattle, 
Eait Yale City und Golorapo Orten. Schreibt od:r 
fprecht dor bei „Judfon Alten Ggcurjions*, - 349 
Merquette:Gebäude, wegen freiem Wei — 


Aleranders Ocheimpeligel-genien: 171 BWaibinys 
ten Straße, immer 2 unterfuht TiebNäple, 
Schwin de leien. unglüdlice Familienverhältniffe u. 
f. w. Einzige deutihe Ugentur. Rath frei. Somn 
tags bis 12, Xelephon ain Iimf 


Meingt dieje Unzeige und 91.00: Ihr befommt 12 
unferer beiten VHotographien und ein großes folerir« 
tes Bild: Sonntags otien. —— 


13 ©8 
dans Etr. 4ag, binofe* 

WET TI — — 

Zimmer tapezirt, einichliehlih feiner ziapete, Eure 
eigene Ausiwabl, 3.50—4.0; Calcimining $1.9. Vüs 
den tapezirt und UAnitreiher: Urbeit billig berechnet. 
Gute Arbeit. Befte Referenzen. dr, a. 196 Unend» 
po 


#. 
a er 


Ir 





NHheumatisı 


us) 


und Neuralgie 


Diefe- zwei Krankheiten fünnen mit Swanfon’3 „5-Drop3“ kurirt 


werben. 


Ein Mittel für innerlihen und äuferlicden Gebraud). 


Menn hr an Rheumatismus oder Neuralgie leidet, tauft jogleich eine 
Slafe Smwanfon’s „5- Drops“. E$ ift ein innerliches und äußerlickes 
Mittel, welches immer diefe Leiden heilt, ganz gleich wie lange hr be= 
teit$ daran leidet oder mie fchlimm der Fall fein mag. 


Reibt ein menig bon 


„DeDrop3”" auf die 


fchmerzenden Stellen, und fofort tritt Linderung 


ein. Wenn innerlich eingenommen, 
Blut von allen giftigen Stoffen und führt 
dauernde Heilung herbei. 


reinigt e& das 
eine 
die einzige 


Dies tft 


richtige Behandlung für Rheumatismus und 
Neuralgie. Bei beiden der genannten Kranfheis 
ten ift das Blut affizirt, und obgleich Dele und 
Linimente zeitweiligelinderung von denSchmer= 
zen gewähren, fo fann eine Heilung nicht erzielt 


werben, wenn die Urjache 
Blut) nicht entfernt wird. 


Stoffe im 
da3 Blut, 


(giftige 
Reinigt 


verſetzt den Körper in guten geſunden Zuſtand 
und die Natur beſorgt das Uebrige. 


Frau Carrie Hinkley, 
nicht genug zu Guniten für „5-Drops“ jagen. &8 


„Ich kann 
IE bat eine 


nit mehr an Neuralgiihen Ropfichmerzen wie vorber, 
rop53” gebraudte. Ach habe feinKtopfiweh mehr, jeit ich e& 
gebraudhen begann, und die Seitenigmerzen, an denen id jo 
leiden batte, 
.%. Kieffer, 
bewirften mehr als alle Werzte in zwei Jahren ver: 


„De D 
zu 
viel zu 


“ 
g4 


Zeiet diefe Briefe. 


Evart, Mich., schreibt: 


vollſtändige Heilung in meinem Falle erzielt. Ich leide 


ehe ich 


haben volinandig nachgelajien. 


Mecine, W. Ba., fhreibt: „Abe „= 


. An Testen Frühjahr Litt ih jhrediihd an Mheumatis- 


na . o 
——— Ta Ich 


ſie mich kurirt 


Chas. H. 


erhielt keine Linderung, deshalb entſchloß ich mid, 
wunderbare Medizin zu verſuchen, und ich kann ſagen, daß 


bat. Ich möchte nicht ohne ſie im Hauſe ſein. 


Aatfon, Duqucsne Way, Pittsburg, Pa., ſchreibt: JIhre 5-Drops“ ha— 


ben mich von Rheumatismus und Neuralgie kurirt, und ich fühle wie ein ganz anderer Menſch.“ 


„5⸗Drops“ iſt ein unfehlbares Heilmittel für 
Nheumatismus, Neuralgie, Nierenleiden, Grippe, Erkältungen, 
Huſten, Bronchitis, Hexenſchuß, Hüftweh, Gicht, Aſthmma, Katarrh, 
Nervöſität, Rückenweh, Dyspepſie, Unverdaulichkeit, Bräune, ner⸗ 
vöſes und neuralgiſches Kopfweh, Herzſchwäche, Schlaäglähmung, 
kriechende Gefühlloſigkeit, Schlafloſigkeit, Eezema, Sktrofeln und 


Bluttranfheiten. 
-Drops⸗ 


Zur headhlung. 5 vollftändig 


“ 
harmlo3 und 


fann von Kindern wie auch von Erwach— 
fenen eingenommen werden. (85 Äft volle 
ftändig frei von Alkohol, Opiaten, Sa= 
licyl oder anderen jchädlichen Droguen. 
Wenn „S = Drops" in Kurer NRadhbar: 
ichaft nicht zu haben ijt, beitellt es direkt 


CSOUPON 


i 


No. 100. 
Schneidet die® aus und 
ihidt e8 mit Eurem Nas: 
men u. Adreiie an die 
Swanion Rheumatic 
Gure Go., Ghbicagn, und 
Ahr erhaltet ein Flaſche j 
von „3: DropE“ frei (TRADE pmra 
zugeſchickt. Rd) 


bei un®, umd wir verjchieden eS portofrei nad; Empfang des Preijes, $1.00 p. Flaſche. 


Frei verſchickl. 


Eine Probeflaſche wird jedem Leſer dieſer Zeitung frei zuge— 
ſchickt auf Nachfrage. Schneidet dieſen Koupon aus und ſchickt 


ihn mit Eurem Namen und Adreſſe uns zu. Schreibt heute. 


Große Slaſche (300 Doſen) $1.00. 


Fragt Euren Apotheler nach der 


Bon Apothekern verkauft. 


„Swanjon Bille*, ein jiher. Heilmittel f. Verftopfung. Preis 25c, 


Swanson Rheumatic Gure Go., 160 Lake Str., Chicago: 


Sruchhänder, 
nicht hohe Preiie, 
können einen Bruch heilen. 


Mir fabriziren über TO verichiedene 
Sorten. Ein gut pafiendss Band für 
Jeden. Unſere Preife laufen von 6Se 
aufwärts für gute einfeitige und f 
von 81.25 aniwäarts für gute Dop= 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herren f 
und Damen-Bandagiften zu Ihrer Ver: 

gung. Unterfuhung und Unpafien 

ei, 


HoTTINGER Drus & TaussCo. 


Nabfolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 
Che Ghicago Ave, Thurm-Uhr-Gebäude, 6. 1 
Floor. Nehmt Elevator. 13jn* 


Bruchleidende 


owie alle an Ver⸗ 
ünmungen bed 
üugrats, der 

* Beine und Fu 
Leidenden werden 
n neueſten Aupataten poſitiv geheilt. 
van Sorte . Beibbine 

> «io 


„fette 


e, Summ Eiupte tes 
en en nitiis 


Bru 
efonders = 
—5 
—— ms: Dot 
ME — es Tag und Nadt 
h , ag ei Eine 


! * agen wird and 
au En Reber meist 
’ “ ando 
— 
iverben bon einer Dame bedient, 
sum Uupalien. 


CSpart Schmerzen und Gelb. 
Die Brüde, die 
ih in 1893 in .ben 
Bolton Dental 
Barlors einfegen 
Tiek, pabt gut ü. 
ift jo gut tie 
nen. Auch lich ich 
A — Zähne * 
ohne au nur bie geringfien merzen zu beripüs 
—* hg Bei Gdardt, 1550 MWabaib pe. 
i e Golvfülungen SL aufm. 
dm ech 3 Silberfüllungen 506 
— A ug 
Reine Berechnung für das Pichen, ) 
detellt u 2 Eine geihriebene Garantie für 
sehn Aahre mit allen Arbeiten. ſa dido 
Boston Dental Parlors, 146 State Str. 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezialarzt 

für Uugens, Obren:, Nafen: 

und Saldleiden. Heilt Matarrh und 
eit nad; ‚neuejter fchmerzlojer Methode, 
mftliche Yugen, Brillen angepast. — Unter: 
ng und Math Frei. Klinit 263 Lincoln 
benue, B—11 Born, 6-8 WÜbends; Sonntags 
18 Sorm. Werfeite-Klintt: 192 W- PDivifion 
tt., MWB.:Gde Milwaukee Ave, über dem 
Rational Kleider-Etore, II Nam. Sap* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str.. Zimmer 60; 


Muttesr-Male. 


Krebs, Gejchwürc, Warzen und Fleden 
bejeitigt, auch 


DAMEN 


Die leiden, erhalten Linderung, wenn Behand: 
lung und Operation fehlihlugen. Elektrizität 
tritt an Stelle von Operation und den vielen 
fchädlihen Droguen. Dur den milden Stzom, 
wi: wir ihn vperabfolaen, erhaltet Abr einen 
Schlag, habt feine Schmerzen oder andere Un— 
annehınlichkeiten bei der Behandlung, Die wir 
Euch angedeiben lafien. Hot, ddja* 


Freie Konfultation und: Eine Heilung 
oder Reine Bezahlung. 


BELL MEDICAL CO, 
1316 Masonic Temple, Chicago. 


EFUNDEN! 


Haben Sie das wertbuollite und foftbarfte Kleines 
derloren — Ihre Geſundheit? 

Sind Sie nervös, leicht gereizt, müde, wenn Sie 
am Morgen aufſtehen? 

Sind Sie überarbeitet und lebensmüde? 

Haben Sie Schmerzen im Rüden und über den 


| Nieren? 


Sind Sie jhühtern und werden Sie leidht vees 


| irrt im Gejellichaft von Damen? 


I 
ei 
‘ 
i 
1 
i 


| 
| 
| 
| 


ä Leiden Sie an den Folgen von jugendlihen Eüns 
en? 

Fehlt Ihnen die Energie und das Vertrauen zu 
ſich ſelbſt? 

aus Sie dunkle Ringe unter den Augen, bieidye 
Gelichtäfarbe oder Ausihlag (Bimples)? 

‚Haben Sie irgendiwelde Berlufte, die langfam aber 
Pr Ihre Gejundheit untergraben und Gie jihivä« 

en? 

Sind Sie undermögenb? 

Wenn Sic jih zu verheiratben gedenken, find Sie 
an ficher. daß Sie Ahre ebelihen Pflichten gang 
und gar erfüllen Tönnen? 

. B. Ah beile Hodenbruh (Baricocele unter 
Garantıe dauernd. Gie künnen dem Doktor über 
irgend eine Krankheit ichreiben, c8 toftet Sie nichts. 
Sprecdt por ‘oder jchreibt. 

Office-Stunden: 9 Morgens bis 3 hr Rahmits 
tagt. Montag, Mittwoh und Samitag Abends vom 
6 bis 8. Gonnteg Morgens von 9 biß 12. 


Adreſſirt: DR. GEARY, 


SUITE 3, 41 S. CLARK STR., CHICAGO, ILL. 
oft, jodidoja,im 


— 


. Ba. H. 6. LEmke’s 
3. Zohannis:”ropfen. 


Geringe Urjadhen 
lönnen oft biel Unbeil anrichten, jo fönnen uud 
eringe Kranfbeitsanfäle das menfchlide Leben 
Gefahr bringen, Darum bandelt jeder 2. 
Be EIN Ra" ehe ar 
anı © sa! — 
a dot, wenn er anf fteifen ift, Daß 


er Zafche trägt, wenn er au 
ur Hand vr Dieie 
das rei» 


er fie in Zeit der Notb 
obannistropfen 
bei Anfälen don Krämpien, Magentlolit, 
Cholera etc. && a. Ihhnelfivirfende Medizin 
und f&bafft Rube bei Aufregung der Yterben und 
des en Körpers in 2 Run Benn bein 
Apotbeler die digin nich o ſchreibe an 
DR. H. C. LEMKE’S MEDICINE CO., 
822 ©. Sallte» EStr., Ehicago. bbla® 
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widpt der bei De 
Beiden der Nieren, 
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Sotalberiht. 


Bevorfichende Bergnügüngen. 


Ser Teutonia = 
will mit feinem heute Abend in der 
Greiheit = Turnhalle, Nr. 3417 bis 
3421 ©. Halfted Str., ftattfindenden 3. 
Konzert wieder einmal beweijen, was er jo= 
wohl auf gejanglichem, wie auf gejelligem 
Gebiete leiften fann. Der jchöne Verlauf der 
erften beiden, von diefem jungen, ftrebjamen 
Berein veranftalteten Konzerte Ditrfte bei 
den Bejuchern no in bejter Erinnerung 
fein. Wlle, die e$ nur irgendiwie möglic) ına= 
chen können, iverden fich deshalb auch dies— 
mal einfinden und ihre Freunde mitbrin- 
gen. Mehrere Gefangvereine haben ihre Mit: 
wirkung zugefagt, tüchtige Solofräfte wer: 
den mitwirken und auch jonft wird es nicht 
an Gelegenheit fehlen, jich vortrefflich zu 
amüfiren. 

Sein 14. jährliches Konzert mit’ darauf: 
ſolgendem Ballfeft hält der Weitjeite- 
Sängerftranz heute, Samftag, Abend 
ah in sHoerbers Halle, No. 710 bis 
714 Blue Ysland Ave., nach überaus genuß- 
terjpreheidem Programm. Der aus den 
Herren U. Heim, M. Klos, Wın. Hermann, 
Ghrift. Allgaier, Aug. Sellin, 5. Voellmer, 
8, Peters und Chas. Staiger beftehende Bor: 
bereitungsausjchuß läßt es weder an Fleiß, 
nod) an gutem Willen fehlen, die Vorbereis 
tungen fo zu treffen, daß alle Pejucher ver- 
gnügte Stunden verleben und den beiten@in- 
dDrud von dem Felt mit neh Haufe nehmen 
werden. Anfang um 8 1ihr Abends. Ter&in: 
trittspreis für einen Herrn und Dame im 
Vorverfauf beträgt 25 Kents, Abends an der 
Kafje koftet jede einzelne Eintrittsfarte das 
Nämliche. 

Die Deutihe Kriegerftamerad- 
ſchaft verbindet mit ihrem am heurigen 
Abend in Schönhofens großer Halle 
ftattfindenden 16. Stiftungsfeft eine Gedenf: 
feier fiir ihren, auf dem Felde der Ehre im 
Kampfe für die Freiheit der Boeren gefalle- 
nen, ehemaligen Vize = Rräfidenten Wilhelm 
Vothel. Nah dem ernten Theil des Pro- 
gramm foll auch der Humor durch Fomijche 
Vorträge zu jeinem Rechte fommen. Dann 
wird flott getanzt. Mitglieder anderer Krie- 
gervereine haben auf die Vorzeigung ihres 
AUdzeichens hin freien Eintritt. 

a3 15. jährliche Ballfeit ver Brauer:= 
und Mälzer = Union findet heute, 
Samftag, Abend in Meoftas Halle, 
Nr. 122 Late, Ede Desplaines Str., ftatt 
und verjpricht eine überaus amüfante Feft- 
lichteit zu werden. Meintens tüchtiges Dr: 
chefter wurde zur Mitwirfung gewonnen, 
außerdem werden jich zur Unterhaltung der 
Mitglieder und Gäfte die beiden bekannten 
Athleten Karl Ellmann und Yofeph Kauf: 
mann in ihren berühmten Kraftproduftionen 
zeigen. Herr Kaufmann wird ein volles 
Tab Bier (4 Barrel), auf dem ein Mann 
fitt, in die Höhe heben. Herr Clfmann offe- 
rirt Demjenigen, der ihm jeine fämmtlichen 
Kraftleiftungen nahmahen kann, einen 
Preis von $50. Der Anfang des Balles ift 
auf Abends 8 Lisr angejegt und der Eins 
trittspreis beträgt 25 Cents die Berjon, 
während Damen in Herrenbegleitung frei 
find. 

Liedertafel „Freiheit“ veran- 
ftaltet heute Abend in Müllers Halle, Ede 
North Ave. und Sedgwid Str., ihr 8. gro= 
Bes Herbitkonzert, verbunden mit Ball. Der 
ftarfe, gutgefchulte Chor des Vereins wird 
feinen zahlveihen Freunden wieder einmal 
Gelegenheit geben, zündende Lieder zu hören. 
Das ganze, für das Konzert entiworfenePro: 
gramm, ift ein vorzügliches; die Ausführung 
defielben dürfte für alle Bejucher ein muft« 
1 Hochgenuß werden. Anfang: Punkt 

t. 


Der Magdeburger Klub Halt 
heute Abend in Heinen’® Halle, No. 519 
Sarrabee Straße, jeinen zweiten Xab: 
tesball ab, verbunden mit Theaters 
vorftellung. Die dramatifhe Sektion. Des 
Vereins wird nämlich, unterMitwirkung des 
Herrn Karl Süß, das dreiaftige Lıurftipiel 
‚Er wird Baron“ oder „Schufter, bleib bei 
Deinem Leiften“ zur Aufführung bringen. 
Dafür, daß e8 auch im Webrigen nit an 
allerlei Kurzweil und bejonders nicht an der 
Selegenheit, flott dasTanzbein zu jchivingen, 
fehlen wird, jorgt das Arrangements:Ko: 
mite- 


Das 


Qiederfranz 


morgen in der 
halle ftatfindende Konzert 
ger Männerhors“ veripriht ein 
glänzendes Greigniß jowohl auf geiang- 
lihem, wie gejelligem Gebiete, zur werden, 
Außer zwei größeren Chormwerfen mit Or: 
chefterbegleitung wurden den Aktiven von ih- 
rem bewährten Dirigenten, Herrn Gundlach, 
neue zindende Kompojitionen für Männer: 
or und aud Volkslieder einſtudirt. Lei— 
ftungstüchtige Soliften wurden geivonnen, 
nichts wird verabjäumt, um dem Konzert zu 
einem großen Erfolg nach rein mufitalischer 
Nichtung hin zu verhelfen, Das dem Kon: 
zert folgende Ballfeft joll ebenfalls einen 
großartigen Verlauf nehmen, Der Berein 
hat in Ießter Zeit nicht nur an Mitglieder: 
zahl bedeutend zugenommen, jondern ift auch 
in gejanglicher Hinficht mächtig erftarft. 

Die Harugari =» Liedertafel, 
einer der befannteften und leiftungsfähigiten 
deutichen Gejangvereine auf der Nordiweit- 
jeite, gibt morgen in Scönhofens 
Halle ein großes SHerbitfonzert. Im: 
ter anderen jorgfältig cingeübten Lie: 
dern werden jowohl Chor der Waffen: 
fhmiede aus Lorking 8 Oper „Der 
Waffenſchmied“, wie auch „Wald⸗ 
harfen/“ von Edwin Schultz, mit 
Orcheſterbegleitung, zu Gehör gebracht. 
An das Konzert ſchließt ſich ein Ballfeſf an. 
Die zahlreichen Freunde des Vereins dürfen 
einem jehr genußreichen Abend entgegen f:= 
ben. Eintritt: 25 Et8. die Perfon. 

Die von Rahns Mujit = Alade: 
mie in’ Brands Halle, Ede N. Clark und 
Erie Str., alljährlih um diefe Zeit veran- 
ftalteten Konzerte zu bejuchen, ift vielen Mu: 
fiffreunden derftordjeite allmählich eine Tiebe 
Gewohnheit geivorden. Man hat jich wieder: 
holt davon überzeugt, dak dort bejonders 
auf dem Gebiete der Zither: und Mandolin- 
mufit, Serborragendes geleiftet wird. fyitr 
dag morgen MWbend von 8 Uhr 
an ftattfindende Konzert jind be: 
jonderd vielverjprechende Worbereitungen 
getroffen. Nur Kompofitionen berühmter 
Meifter werden zum Vortrag gebradit. Nicht 
weniger als zehn leijtungstüchtige PViolin- 
jpiefer twirfen mit. Tas ganze rcdefter 
wird aus fünfzig gutgeichulten Anftrumen: 
taliften beitehen. Alnzmweifelhaft geftaltet jich 
das Konzert zu einem muſikaliſchen Hochge— 
nur. Nachher Ball. 

Freuden gediegener Zithermufit dürfte 
die Nachricht mwilllommen fein, daß der 
Apollo: Zithbertran; am morgigen 
Sonntag in Vondorfs Halle, Ede North 
Avenue und Halfted Strafe, ein großes 
Konzert mit darauffolgendem Ball vetan= 
ftaltet. Das Programm wurde fehr ges 
ihmadvoll und genußverfprechend zufam: 
mengeftellt, auch deuten die übrigen Borbe: 
reitungen Warauf hin, daß den Bejucern 
nit nur ein Genuß für das Ohr, foivie für 
Herz und Gemüth dargeboten, jondern auch 
in punto mehr jubftantieller Genüffe zu 
—* vollen Befriedigung das Beſte vorgeſeht 
wird. 


BernettS Zither und Man: 
dolin = Orhefter gibt am morgigen 
Sonntag Abend in der Lincoln-Turnhalle 
fein jährliches Konzert mit Ball, Nicht we: 
niger als jehszig Inftrumentaliften werden 
mitwirien. Das Programm "ift ebenſo ab⸗ 
wechs lungs reich, wie genußverſprechend zu⸗ 
ſammengeſtellt. Das Konzert beginnt punkt 
8 Uhr Abends. Eintritt 56 Cents für Deren 
und Dame. Nach dem Konzert Ball. 


4 lan o * ‚Mat ws ee — 
an teins bon Eoun ⸗ 


Nordſeite-Turn⸗ 
ds „Kuna 


——— nn nn 


U.:Bereins haben gegen®orzeigen ihrer Ver: 
eingabzeihen oder Mitgliensfarten freien 
Zutritt zur Feithalle. Die Vorbereitungen 
werden bon bewährten yeftorbnern getrofs 
fen, nämlich von den Herren Kohn Tempel, 
1.. Präfident, Nic. Manz, BVize:Präfident, 
Sohn Foertſch, Sekretär, Jakob Goes, 
Schatzmeiſter, und dem Hilfskomfte, beſte— 
hend aus den Herren Andreas Burrſchmidt, 
John Froſt, Chriſtian Eberth, Fritz Lierſch, 
John Tempel 2, John Goetz und Bernhard 
Winter. 

Die Südſeite Turnerſchaft ver— 
anſtaltet am Samſtag, den 8. November, 
Abends 8 Uhr, in ihrer Halle, 5324 State 
Str. ein Winzerfeſt, verbunden mit Jahr— 
markt und Ball, und ladet hierzu ihre Mit— 
glieder, Bekannte und Freunde, herzlichft 
ein. Da dieſe Feſtlichteit die einzige iſt, 
welche der Verein dieſen Herbſt abhalten 
wird, ſind keine Mühe und Koſten geſcheut 
worden, um dieſelbe zu einem Glanzpunkt 
in der Geſchichte der Südſeite Turnerſchaft 
zu machen. Die Gemeinde, Winzer und 
Winzerinnen, werden in Bauerntracht um 9 
Uhr ihren Einzug in die Halle halten. Ein 
„echter deuticher Jahrmarkt“ wird jedem Be: 
jucher Gelegenheit geben, jich für wenig&eld 
die beiten importirten Artitel anzujdaffen. 
In der „Altdeutjchen Weinjtube wird ein 


föftliher Tropfen (einer, der jih nicht ges | 


waſchen hat), verzapft werden. WBerichiedene 


Vorträge der Gejangjektion, und zunSchlup | 
Pros | 


ein flotter Ball, jtehen auf dem 
gramm; es fann aljo nicht fehlen, Dab jich 


jeder Bejucher auf's Befte, amüjiren wird. 


Sn der Lincoln = Turnhalle begeht am 
Samjtag Abend, den 8. November, ver 
Late Biew=- Damenperein fein 7. 
Stiftungsfeft mit Konzert und Ball. Mit 
aller Sorgfalt werden von den Feitordnerin- 
nen Amalie Srauspe, Präjidentin, Augujte 
NRugen, Anna PRolinsty, Marie Sensty, 
Smilie Klemm, Marie Müller, PVeronifa 
Meier und Emma John die Vorbereitungen 
getroffen, und da auch viele befreundete 
Vereinigungen fich zu dem Felt einfinden 
werden, jo darf vom feitgebenden Werein 
mit Bejtimmtheit ein ehr zahlreicher Bejuc 
erwartet werden. intrittstarten fojten im 
Vorverfauf 25, Abends an der Kaffe 50 
Gents, 

AnHenjers Halle, Ede Larrabee und Wis: 

conjin Str., feiert die Ferdinand: 
Loge No. 31 von der German Ameri- 
can ‚zederation of Jllinois am Samftag 
Abend, den 8. November, ihr 3. Stiftungs— 
feit. Das mit den Vorbereitungen betraute 
Komite hat fich alle Mühe gegeben, um den 
Freunden und Bekannten, die jich zu dem 
Feſt einfinden, einen vergnügten Abend zu 
bereiten. Auch die Großbeamten werden 
antvejend jein. Alle Schweftern und Brü— 
der des Ordens jind freundlicit eingeladen, 
an der TFeftlichkeit theilzunehmen. 
‚ Die Germania Hebammen Afs 
fociation No. 1 begeht am Samftag 
Abend, den 8. November, in Uhlich’s Halle, 
No. ZT N. Glart Str., ihr 5. Stiftungsfeit. 
Anläßlich ihres 25-jährigen Hebammen-Ju— 
biläms wird Frau Joſephine Engel von 
Frau Magdalena Wilte-Struß, der Präji: 
dentin des Vereins, eine goldene Medaille 
überreicht, auch wird von Frau Augufte Mo— 
wis eine Anfprache gehalten. Chorgejänge 
und andere Interhaltungsnummern ftehen 
auf dem Programm. Die Hauptjache- ift 
aber das große Ballfeft. Die Feitordnecin: 
nen find Yrau Wilte-Struß, Frau Karoline 
Guggenbühl, Frau Marie Meier, Frauli: 
jabeth Hollftein, Frau Augufte Moris, Frau 
Yulda Hanus, Frau Anna Schneider, Frau 
Marie Neinert, Frau WAppolonia Heinte, 
grau Yohana Gray und rau Helene 
Spratfe. Der Verein verjammelt jich jeden 
2. und 4. Dienftag im Monat, Nachmits 
tegs um 2 Uhr, in Thompfons Halle, Nr. 75 
Oft Randolph Straße. * 

Die Konzerte des Gejangpereins 
Harmonie find jeit ntehreren Jahren 
als eine Duelle hohen mujitalischen Genuj: 
jes befannt. Die Attiven des Vereins find 
tüchtige fleißige Sänger; ihr Dirigent 9. 
vd. Cppen ift pflichteifrig ind. in- jeinem Bes 
ruf erfahren. Deshalb jicht man aud in 
den Kreijen der deutjchen Mufiffreunde der 
Nordjeite dem am Sonntag, den 9. Novem- 
ber, in der Lincoln-Turnhalfe ftattfindenden 
HarmoniesKonzert mit frendigen Erwar— 
tungen entgegen. Das Programm weit au: 
her den Männerhornummern „Gebet der 
Erde“ für Chor undSploquartett von Zoell- 
ner, „Ein Lied vom Walde von Miller: 
Neuhof, „Ave Maria“, fiir Chor, Bariton: 
und ZTenorjolo, Witts „Wunich“ und dem 
Mohr’jchen Chorlied „Schöner Rhein, Water 
Rhein“, Violinvorträge des hervorragenden 
Thomasmufifers Bruno Kühn (Stimmfüh: 
rer8 der zweiten Violinen im Chicago-Ors: 
hefter) und Gejangsnummern der ftinmbe- 
gabten Sopraniftin Frl. Fmilie Frobenius 
auf, tvie auch Konzertnummern von Kret— 


fows DOrcefter. Nach dem Konzert Ball. 
Nordica = Als 


Teer Damendor 

penrojfe feiert fein erftes Stiftungsfeft 
am Sonntag, den 9. Nodemder, in Yondorfs 
Halle, Ede North. Ave, ınd Halfted Straße, 
Liedervorträge, Vühnenaufführung und Au: 
ftrumentalnummern ftehen auf dem reichhal- 
tigen Programm, mit deffen Durdführung 
Ihon um 3 Uhr Nahmittags begonnen wird. 
Die Mitglieder des Arrangementstomites — 
drau Emma Stamm, Präfidentin, Frau 
Hranzisfe Pankoni, Frau WU. Brunten, Frau 
E. Henrich und Frau Emilie Wolf — laj: 
fen jich feine Mühe nod Arbeit verdrieken, 
um biejem erften Stiftungsfefj einen gläns 
senden Verlauf zu fichern. 


Der Freie Sängerbund hält am 
Sonntag, den 9.November, um 3 Uhr Nach: 
mittags beginnend, in Schönhofen’s Halle, 
Ede Milwautee und Ajhland Ape., ein gros 
bes Konzert ab, für welches ein reichhaltis 
ges Programm vorbereitet wird, welches fei: 
ne Anziehungskraft auf die Gejangsfreunde 
und überhaupt auf alle deuten Landsleute 
nicht verfehlen dürfte Ein großer Ball 
wird die Gäfte nah dem Konzert jicherlich 
noch lange nicht an’s Heimgehen denten laj- 
jen. Im dieje alte Sängervereinigung ift in 
der legten Zeit ein neuer Geift gefahren, und 
wenn die Aktiven des Freien Sängerbundes 
auch nach dem Konzert die Proben jo fleikig 
bejucdhen, wie fie e8 vorher gethan haben, 
dann ift von ihnen noch manche glänzende 
Leiftung zu erwarten. 

Seipp8 Sängerbund begeht am 
Sonntag, den 9. November, Nahmittags 
um 3 1lhr beginnend, in der Sübdjeite-Turn- 
halle, No. 3143 bis 3147 State Str., jein 
2. Stiftungsfeit mit Hlonzert und Ball. Tas 
Arrangementskomite läßt nichts unver— 
ſucht, um den Beſuchern wirklich genuß— 
reiche Stunden zu verſchaffen. Die Sänger 
find in den Proben fleißig geweſen und höf— 
fen, mit ihren Liedervorträgen einen durch— 
ſchlagenden Erfolg zu erzielen. Wer alſo 
inmitten froher Menſchen einen vergnügten 
Sonntag verleben will, der verſäume nicht, 
das Stiftungsfeſt des Seipp'ſchen Sänger— 
bundes zu beſuchen. 

Der Columbia-Frauenverein 
ladet alle ſeine Freunde und Belkannten, 
wie auch das allgemeine Publilum, zum 
Beſuche ſeines 12. Stiftungsfeſtes ein, das 
am Sonntag, den 9. November, Nachmittags 
und Abends in der großen Wider Part: 
Halle, an Rorih Upe., nahe Miltwautee Upe,, 
nah überaus genußverjprechendem Bro 
gramm gefeiert wird. Konzert, Solovorträ: 
ge, eine Theatervorftellung und humorifti= 
ide Nummern jind auf demjelben verzeich- 
net und den Bejchluß bildet ein flotter Ball. 
Das aus den Frauen Schmidt, Müller, 
Knüppel, Sang und Yda Gajpar beftehende 
Arrangementstomite hat tüchtig vorgearbei: 
tet, um biefes 12. Stiftungsfeft zu einem 
Hauptereignik in der Geſchichte des Vereins 

machen, ° 
„DE Benein Deutine Betire» 
nen“ am Sonntag, Novem⸗ 

—2 „Clart und RinzieStr., 
Unter hal⸗ 


‚tern zue Ausführung gebracht, verfehlt i 
—— 
nicht. Montag, den - ® aber. erſtes 


— — 


Furcht fı 


hält oft einen leidenden Mann ab, 


fi die fahmännifchen 


Dienfte eines erfahrenen Arztes zu juchen. Er hat vielleicht bes 
reit8 diejen oder jenen Doktor verjucht, ohne auch nur.die ge: 
ringfte Linderung jeiner Leiden zu finden und ift daher miß- 
trauifch geworden und leidet weiter, auch wenn Hilfe und 
pofitive Heilung im feinem Bereich ift. — Weil mande Leute 
ihr Leben bei Eijenbahn-Infällen einbüßen, hält Keinen ab, 


per Bahn zu reijen. 
Reidende jich weiter quälen. 


Ebenjo wenig jollte der ungfüdliche 
Er jollte nicht verzweifeln, jons 


dern zu dem Einen gehen, der ihn heilen fan und will. 
Der Miener Spezialarzt vermag dies zu thun, tote durch ſeine 
zwanzigjährige Erfahrung als Spezialarzt für Män— 


W — 
Der Wiener Spezi 
der nur Männer Be- 
handelt. 
Etablirt seit 1893. 


ner = Krankheiten beiviejen wird. 
Anderen gethan hai,tann und wird er au für Euch thun. 
Eine vertraufiche Anfrage bei dem Wiener Spezialarzt toftet 
nichts und mag Gud die Handhabe bieten, vollftändige Ge: | 
fundheit wieder zu erlangen. 
tönnt, wird er e3 Euch jagen, und wenn nicht, wird er es 


Wa er für taufende von 


Wenn Ahr geheilt merden 


ebenjo freimüthig eingeftchen, denn er übernimmt nie einen Fall zur Behandlung, wenn er 
nit vermag, den Patienten zu heilen, ba Beraud geheilt bleibt. 


Daricorcele. 


lic; meine eigene ift und nirr in meiner Cf- 


fice zu haben ift, wird diejes Leiden jchncll | 
bejeitigt, die Schmerzen hören faft gleich auf. | 
| Tas aufgeftaute Blut twird durch die erwei- 
und alle Wundpheit | 
de: | 
des Unzeichen von Varicocele ijt ausgemerzt | 


terten Adern getrieben 
und Anfchwellung verichtwindet jchnelf. 


und Stolz, Kraft und das Vergnügen robu: 
fter Gejundheit und Mannestraft Fehr vie: 


»Beſchwerden. 


Meine Behandlung löſt die Striktur voll- 


ſtändig auf und beſeitigt jede Störung im 
Urin-Kanal, lindert die Entzündung, ver— 
hindert jeden Abfluß, reduzirt die vergrö— 


hßerten Drüſen, reinigt und heilt die Blaſe, 


ſtärkt die Organe und gibt ihnen Geſundheit 
und Kraft zurüd. 


Begleiikrankbheiten. 


Diele Krankheiten find Begleitleiden und 
werden bon anderen Bejchwerden verurjadt. 
Zum PBeijpiel, Schwähe fommt manchmal 
von PVaricocele oder Striftur, angehäuftes 
PAlut oder Knochen = Krankheiten manchmal 


von anftedenden Keimen im Körper, und gei= | 


ftiger und törperlicher Verfall folgen dem 
Berluft der Mannestraft. In der Behand: 
lung von irgend welchen Krankheiten muß 
ftet8 die Wirkung, jomwohl wie die Irfache 
entfernt werden. 


| Berlorene Manneskraft | 


Mittelft meiner Behandlung, die ausſchließ⸗ 


ſeitigt alle Verluſte von Kraft und baut das 
Muskel- und Nerven-Syſtem auf, reinigt 


die Blaſe und Nieren, ſtärkt die Sehnen, er— 
höht das Selbſtgefühl, klärt den Geiſt und 
vor allen Dingen bringt die verlorene Man— 
nestraft zurück. Meine Behandlung ſchafft 
mannhafte Männer. 


Blutvergiftung. 


Meine ſpezielle Behandlungsmethode für 
dieſe Krantheit iſt thatſächlich das Reſultat 





meiner Lebensarbeit und wird von den beſten 


Aerzten dieſes Landes und auswärts gutge- 


heißen. Sie enthält keine gefährlichen Dro— 

guen oder mineraliſchen Gifte: ſie wirkt di— 

| reft auf den Sitz der Krantheit und ver— 
treibt alle Unreinigkeiten. Das Blut, die 
Knochen, Sehnen und der ganze Körper wird 
gereinigt und geläutert, und Ihr werdet zu 
einem geſunden, ſtarken, kräftigen Mann. 


Hausbehandlung. 


Ein perſönlicher Beſuch iſt immer beſſer, 
aber wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, ſo 
ſchreibt uns Euren Fall ausführlich, wie Ihr 
ihn verſteht, deutlich mit Angabe Eurer 
Symptome. Ich habe eine Methode, welche 

ſich immer erfolgreich erwieſen hat; tauſende 

werden brieflich kurirt, welchen es ſonſt un⸗ 
möglich war, mich perſönlich zu beſuchen. 


Konſultation frei. — Alle Geſchäfte durchaus verkträulich. 


Abſolute Heilung für meine Patienten, was ich 
BER” Sarantire mit meiner eigenen Unterihriit. WER 


Das größte, ältefle und am beflen eingerichtete deutfche medizinische Inftitut der 
Ver. Staaten. Wir gebrauchen 900 elektr. Lichter um unferen Plaß zu beleuchten 


Öffice-Stunden: Täglich 8.30 Borm. Bis 8 Adds. Montag, Mittwod 


und Freitag 8.30— 6.30 Abds. 


Sonntags 10—1. 


NEw ERA MEDICAL INSTITUTE, 


3. Btoor, 246248 


State Str., Snicaso. Au. 


Gegenüber U. M. Rothihild’3 Department: Laden. 


nußreihe Interhaltungsnummern werden 
dargeboten. Dann folgt ein Ball, bei dem 
fi die ehemaligen deutschen Soldaten auch 
als jchneidige Tänzer erweijen werden. 

An Klagels Halle, Ede der 19. und Leavitt 
Str., veranftaltet ver Deutjde Kries 
gerbund von Chicago am Samitag 
Abend, den 15. November, anläßlich jeines 
elften jährlihen Stiftungsfeftes einen gro= 
Ben Ball. Die Feftordner — Friedric Welt: 
fal, Präjident, Otto Dreivg, Sefretär, und 
Albert Barz, Schagmeifter — find bereits 
fleißig an der Arbeit, um die Vorbereitun: 
gen jo zu treffen, dak ein glänzender Ver: 
lauf des Feftes unausbleiblich ift. 

An der Aurora:Halle, Ede Milwaukee 
Ave. und Weit Huron Str, hält das Hums 
boldtLager No. 101, J. O. O. F., am 
Samſtag Abend, den 22. November, eine 
große Abendunterhaltung ab, für welche 
ſchon jetzt umfaſſende Vorbereitungen getrof— 
fen werden. Da viele befreundete Vereini— 
gungen ihren Beſuch bereits zugeſagt haben, 
ſo dürfte der Zudrang zur Feſtlichkeit ein 
jehr großer werden. Eintrittskarten im Vor: 
vertauf koſten 25 Cents die Perſon, an der 
Kaſſe 50 Cents. 

Den zahlreichen Freunden und Bekannten 
dürfte die Mittheilung hodwilltommen fein, 
daß der Thusnelda DTamendhoram 
Sonntag, den 23.November, in der Arbeiter: 
Halle, Ede 12. und Waller Str., ein großes 
Herbfttonzert mit. darauffolgenden Ball ver: 
anftaltet. Das aus den Damen Ghriftine 
Conroy, Aohanna Dreyer, Franziska Kalt— 
brunn und Minna Schroeder beſtehende 
Feſttomite gibt ſich alle nur erdenkliche Mü— 
he, um die Vorbereitungen ſo zu treffen, 
daß auch der geſellſchaftliche Verlauf dem 
Verein zu hoher Ehre gereicht. Eintritts— 
karten nur 15*6Cts. die Perſon; Anfang um 
3 Uhr Nachmittags. 

— —— —ñ— Ô— ſf 


Adolf Philipp im Grand Opera 
Houſe. 


Wie bereits mehrfach erwähnt, iſt es Di— 
reftor Adolf Philipp gelungen, den vielfach 
an ihn gerichteten Wünſchen Folge zu lei— 
ſten und noch eine Sonntags-Vorſtellung zu 
arrangiren. Dieſelbe wird morgen Abend 
im Grand Opera Houſe an der Clark und 
Randolph Str. ſtattfinden. Zur Auffüh— 
rung gelangt „Ein New Yorker Brauer“. 

Ropuläre Preije bleiben auch für Dieie 
Torftellung in Kraft, jo dak ein guter Or= 
cheiteriig für 75 Cents und ein jolher im 
Ralton für 50 Cent3 zu haben ift. 

Eike find jowohl im Grand Opera Houie 
al3 auch an der Kajie des Bujh Temple of 
Mujic zu haben. 

Der Norverfauf tft ein jehr reger und es 
ift empfehlenswerth, jich rechtzeitig jeine 
Kintrittöfarten zu beforgen. 


Djarf:SGarten. 


Wie ehr Herr Guftan Diedmanı, der 
Gigenthümer Diejes befannten, originellen 


Familienfofaled der Nordjeite, bemüht ift, 


nur das Beite zu bieten, dafür werden die 
nächfttwöchentlichen Konzerte einen neuen Be= 
weis liefern. Der Humor des beliebten 
Komiters Gottichall, die jtimmlihen und 
darftellerifchen Norzüge der reizenden Sou- 
brette Frl. Alba, ſowie ernfte und heitere Lie: 
derporträge der. Sängerinnen Tea Roudo 
und Lily Linden dürften ven Bejuchern iwie- 
der zu genußreihen Stunden verhelfen. Dak 
e8 mit Küche und Keller auf das Beite be- 
ftellt if, dafür bürgt ichoen der Ruf des 
Herrn Diedmann. 


Bolksgarten. 

Die drei überaus beliebten Komiler Klo— 
jifel, Linbrunner und Herwig ſcheinen in 
ihrem Repertoir und in der Kunſt, das Pub⸗ 
litum zu wahren Lachſalven hinzureißen, 
unerjhöpftih zu fein. Frl. Gebhardt er⸗ 
freut die Hörer durch ihren herrlichen Ge— 
fang, u uch, die amiüjante Gefangspojie 

rt und Bertram“, von den drei Komis 


Zivolis-Palmgarten. 


Hente und morgen treten imXivoli:Palnt= 
garten, No. 249 bis 251 Oft North Aoe., 
der ſächſiſche Athlet und Herkules Gurt 
Groſſe in ſeinen ſtaunenswerthen Kraftlei— 
ſtungen, die beliebte Operetten-Sängerin 
Gertrude Fry, die vorzüglichen Duettiſten 
Morris Vhilipp und Parker in komiſchen 
Szenen, die Koſtüm-Verwandlerin Ellis 
Van, die Pianiſtin Frau Hendricks und der 
Violiniſt Mr. Hendricks auf. Die Liſte der 
mitwirkenden Künſtler iſt ſomit diesmal eine 
beſonders reiche. 

Te — 
Die Wurzhütt'n. 

Außer den Inſtrumentaliſten Prof. Ha— 
ger, Klavier, und Prof. Arthur, Violine, 
wirten in den heute und morgen in der 
Wurzhütt'n ſtattfindenden Unterhaltungen 
folgende Kräfte mit: Die Soubrette Anna 
Rehwald, die Wiener Mirzl in Operettenge— 
ſängen, der Tenorſänger und Jodler Grazer 
Hansl, die Tiroler Truppe und das Probft: 
Trio, 


Maffenverwalter cingeicht. 


Auf Antrag von Gläubigern der be= 
treffenden Firmen hat Bundesrichter 
Kohlſaat Maffenverwalter für Die 
nachgenannten Gefchäfte.ernannt: „Nas 
tional Salt Co“, William %. Under: 
fon. Die Forderungen belaufen fich 
auf $56,677; E. D. Ball & Co., Kom— 
mifjionsbhändler, Nr. 163 ©. Water 
Str., „Chicago Title and Truft Co.” 
Die Antragfteller haben $3646 zu for- 
dern; „Meriden Hydro Carbon rc 
Light Eo.“, Nr. 9 Afhland Boul., BP. 
8. Edhart. Die Forderungen, melche 
die Antragfieller gegen diefe Firma gel- 
tend machen, belaufen fich auf $1529. 

— — —— — 


Kurz und Neu. 


* Sp der Predigt, melde Dr. Emil 
Hirich geitern Abend im Tempel JErael 
hielt, fagte er u. U., dak die Grund: 
züge ber jüdifchen Religion diefelben 
feien, wie die Prinzipien des Sozialis— 
mus, und daß diefe miederum bie 
Grundlage jeder modernen Regierung3s 
form feien. So beftimme 3. ®. der 
PVentateuch, gerade wie die fozialijtifche 
Lehre, daß Niemand Land für alle Zei— 
ten al3 ſein Eigenthum beanſpruchen 
tönne. Das Urweſen der jüdiſchen 
Religion ſei ſchließlich weiter nichts, als 
ein erleuchteter Sozialismus. 


Leſet die „Sonntagpoſt; 


Ein kreuer Zathgebet 
und ein wahrer Schah 


ift das gedienene Deutihe Wert „Der Rettungss 
Unter“ neueite und verbefierte Auflage, mit Dielen 
lebenstreuen Abbildungen, welches von beiden Ge* 
f&lechtern geleien werden joll. Bon beionderer 
t fh diejes Bud für Leute, die fich vers 

Ber ri wollen, er für diejenigen, die im 

Ebe 2% 

* © eh einfah belehrt dasjelbe, wie Ge- 
— — 
wie: s rvo * 

BE han) ab Kranker 

R 
ohne jhädlihe Mittel für immer befeitigt werben 


Tönnen. 
Werthe ift dDiefes unübertreff- 
ERTULU EDEL SSEHLER 
a © In 
——— * frei — wird. 


t⸗ 


. 19 East Sth Stree 
ee 1 Clinton Place.) 


Meine Behandlung jhtvacher Männer be: ' 


und bereichert daß Blut, reinigt und heilt | 


NE pn 


Ein elektrifher Gürtel frei 


Berth 520. &8 heilt Männer. 
Shidt einfah Euren Namen und Wdrefie, 
Wisconsin Medical Institute, 
Alhanıbra Gebäude, Milwautee, Wis. 
Unjer „Great King Belt” itebt unübertroffen 
da. Er heilt Ulle, die ijhwah und entiräf: 
tet find. Was er für andere getban bat, 
thut er aub für Euch. Er ift frei. Alles 
was tpir verlangen ilt, dak Ahr ihr Euren 
Nachbarn empfehlt, nachdem er Euch kurirt 
hat. Verſucht keinen anderen elektriſchen 
Gürtel, bis Ibr dieſen verſucht habt. Wenn 
Ihr an ciner Schwäche der Genite-— 
Urirary Organe leidet, jo garans 
tiven wir, daß ımfere „Electros Medical“ 
Rehandlung Euch beilt von Baricocele, 
Edwäde, Privatleiden, NReruöfität, 
Xeber:, Riereu⸗, Bilaienstteiden und 
rheumatiihe x2eiden find wie dDurd 

Zauber furirt. 
„Xefcet Diefen Beweis, 

Ihr clektriicher Gürtel Heilte mih vom 
Heifer Müden. Che ih Abre Behandlung 
anwandte, fonnte ih feum meine Wrbeit 
perrichten. Ab war entfräftet und über den 
genzen Körper wund und fteif: Ich bin wie⸗ 
der geiund und Hark. Dank Ihrem elels 
triichen Gürtel und PVebandlung. Ihr „Ring 
Giectric Belt” ift ein Wunder.” 3..X 
Wisconsin Medical Institute, 
Alhambra Gebäude, Milwanfece, * x 


Die Ibüren zur Geſundhet jetzt geöffnet 
für die Aſtoͤma-Leidenden. 


Aſthma geheilt. 


Den geehrten Leſern 
znr Rachticht, daß wie 
ein Mittel erfunden has 
ben, nad dem ſchon viele 
Gelehrte jahrelang ber: 
aebliih ferihten uns 
juchten. 63 beitebt bass 
felde nur aus ein n 
Kräutern, Die isber 

* von Medizinern gäng 
unbecbachtet blieben. Mir garantiren, Da 
wir Altbma und alle Quftröhrenleiden mit Dies 
fer Medisin heilen. Die Reiultate waren ebens 
jo erfolgreich bei Bronchitis, Matarıhb und jchimes 
ren #rfältungen, als bei Aftbme, da e8 den 
Schleim Iöft mud die Vuftröhren heilt, Wabris 
zirt und verkauft durch die 


OPEN DOOR ASTIIMA CURE COMPANY, 
594 Milwautee Live, Chicago, ZU. 
Breis 81.00 Der Flafde. 

Offen bi 9 Uhr Mbends, Sonntags ‘bis 2 Uhr 
Nahm. — Lelepbon: Halktev 1098. 

oftl4—nopll,dibofs 


Kenn Eng Augen Belchwerden verurfadhen 


seht zum mwohlbelannten deutjchen Augen:Spezialiiten 
Dr. Ramfer, er unterfuht Gure Augen Frei, Ulle 
Augenieiven bejeitigt. Brillen und Kneifer 81,09 
aufwärts. 

Dr. Ramser, 456 Milwaukse Ava. 
nabe Ehicano Ave., 2. Floor, wo dad Rad und die 
Lichter ſich drehen und das Auge jich bemegt. Offiee⸗ 
kunden täglich von 9 bis 9; Eountags von 9 bit A, 

Winie® 


Kurpfuſcherei 


Fs gibt heutzutage ſo viele Anzeigen von ſege⸗ 
nannten Inſtituten und ſo weiter, die ſämmtlich be⸗ 
Saupten, daß fie Schwächrzuftände in fürzefter Zeit 
furiren können, Ach felbft bin auf jolhe Anzeigen 
mebrfadh bereingefallen und möchte deshalb andere 
Leidende vor ähnlichen Arraurigen Erfahrungen 
fügen. 

Vor noh wenigen Monaten war ich ein ſchwecher, 
nervöjer Mann und konnte faum meine Arbeit birs 
richten. Aebt bin ich, Gott jei Dank! wieder Trüfs 
tig umd gejumd. Sieder kann es werden, wenn er 
meinem Rathe folgt. Sie brauchen mir nur eine 
Briefmarde zu fhiden und ih will Ihnen "gerne 
fhreiben, was Sie tbun mülfen, um Jhre volle 
Kraft und Gejundpeit wieder zur befonmen, Ber 
fu verbeien, da ich nicht immer zu Kaufe bin. 


Jofeph Mueller, 


1027 Barıy Avc., 
Ghicage, Ju. 


Sip,mifa* 


Gegen Nieren:2eiden md 
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kurirt durch 
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MAGEN- ' 

BITTERS. 
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erkäftlic. d: echten nur ⸗ 
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trägt den 


ART Ts 


DR. J. YOUNG, 9A 
Deutiher Gpesial - Arzt N 7 


L; Augen, Ohren, Neieu- u. D 
eiden. — dieſelben at 
e 


US u u b igen Breifen 

Mae en. — ar Iiden neuen 

—3. 5 — 
ng unb —— — i1 

Fa üntags 0 Dorn 


'CHICHESTER'S ENGLISH 





Ei 


F 
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» den, Bufteln, aufgeiprungene Haut, 


ie gerade 


5 Sa Earl Erof von Sterling, Pa., 


Dr. Oneal immer ift in der 


ehandlung von [die 
ohne Mefjer. Dies ift nur ein Beipie 


| Oneal Auflöfungs-Behandlung gibt einem Mann 


meine Augen Find. 


deflen Bild eg, een 
en Augen 


bon vielen. 


von 62 Iahren das Augenlicht wieder. 


i m. I Stalcy, Hynes, Gal., fhreibt einen Dantesbrief an Dr. Onecal, 


der ihn von Staar heilte, an weldem cr 20 Zahre gelitten hatte, mit: 
telit der Oncal Auflöjungs- Behandlung innerhalb zwei Monaten. 


Ihr Fönnt zu Danfe geheilt werden. 


‚Ihr önnt an meinem Bild fehen, tie jhön und 
erade meine Augen find, * fagt Carl Groß, der 
fung: Eohn von U. 3. Eroß, jo wahlbefannt in 
er Geihäftswelt von Sterling, Pa. Wäre e8 mög: 
I, dem Leſer dieſes Blaties eine Photographie 
bon dem glüdlihen Knaben, ehe ſeine Augen gerich— 
tet waren, zu zeigen, ſo würden ſie leicht die wun— 
derbare Umwandlung, * vorgegangen, begreifen. 

Earl Croß kam vor etiva einem Jahre zu Dr. 
Dncal und in ein paar Minuten waren feine Augen 
gerichtet  umd dauernd, wie der nachjitebende Brief 
von feinem Water beweiit. 

Wir haben Euch‘ fo oft erzählt, wie Dr. TOineal 
Shielen heilt und wie cr jede Form bon Augen: 
Tranfheiten heilt, dak es beinahe nußlos jcheint, den 
ungmweifelbaften Werth feiner Behandlung immer 
— hervorzuheben. Wirkliche Beweiſe verlangt 

Ar, und dieſe geben wir Euch. Bier ſind 
Briefe bon Leuten, die furtrt wurden. Es waren 
hunderte von anderen cebenfo ftarke und überzeugende 
wahrend des Ichten Aahres in dieſer Zeitung veröf— 


Earl Erof. 


fentliht worden, Dr. Dneal hat nod) viele taaujend 
andere, die er nie alle veröffentlichen Tann, aber fie 
Ätchen zu Eurer Verfügung, wenn Yhr bei ihm pors 
jpredt, oder an ihn jchreibt. 

65 ift Der beite Beweis, den ir liefern Tünnen 
über Dr. Oneals wunderbare Geihidlichkeit in der 
Behandlung von Schielen ohne Meſſex oder Schmer: 
zen (feine Keilungen in 1 bis 3 Minuten Behand- 
Jung erzielend), wie auch fiber die wunderbare Wir- 
Tungsfraft der Oneal YAuflöjungs-Methode in der 
Behandlung aller Augenfranfheiten. 

Hier ift Herrn Groß’ Brief : 


Sterling, Ba., 17. 

Dr. Orten Dneal, Chicago, AU. 
Mertber Herr! — Vor cinem 
meinen Ainaben zu Ahnen, um feine Augen beban= 
dein au laffen „da er feit acht Jahren ſchielte. Er 


Sept. 1902. 
Sabre ihidte ich 


fom zurüd und feine Augen waren fo geri ichtet, wie 
die eines Jeden. Er hal ſeither keine Brille mehr 
getragen znoch hatte er wieder an ſeinen Augen ge— 
litten. Nehmen Sie unferen Dank für die Behand: 
lung entgegen, denn fie bat jich als ein vollſtan diger 
Erfolg erwieſen. Mit beſten Wünſchen verbleibe ich 
Ihr ergebener 4.3.69 
Hier ift ein anderer. 
Emwings Ford, Ky., 21. 
Dr, Oren DOneal, Chicago, AU. 
Mertber Herr. — Worte fünnen nicht jagen, wie 
dankbar ih Bin, dab ich nah Chicago ging, ati 
meine Augen richten zu fafien. Sie ſchielten ſeit 
einundzwanzig Jahren, und Sie richteten ſie in we— 
niger als fünf Minuten. Ich danke Gott, daß er 
Dr. Oncal am Leben erhielt, bis er mich von mei 
Niemand tveiß, wie danf: 
daß ich nicht mein ganzes Leben. lang 
IH danfte Gott, dab jemand 
Ah ging felten in Gefecht 
dab Niemand gerne zu mir 
Aber jest fünle id mich 
überall heimiſch. Meine Freunde jagen, ich füye wie 
ein ganz anderer Menih aus. ch möchte nicht 
meine Augen wieder in ihrem früheren Zuftand ba 
ben für $10,000. 
Sch rathe Allen, 
bejuchen. 
ten ohne Schmerzen, 
Achtungspoll 


Die Inenl Auflöfungs:Fehandlung 


bat nie verfehlt, in den jchlimmiten Fällen von 
Staar, Schuppen, Granulirungen, Leiden der 
Schnerven — alles Urfaden von Blindheit — 
wenn noch etwas Sehlraft rg und die De 
handlung ernftlich beruht wir 2 
Hier ilt ein Fall von einem — des Bürger 
krieges, blind 20 Jahre am Staar, hervo— rgerufen 
durch eine Verletzung, die er ſich im Kriege zuzo 
n ein paar Mo na- 


Sept. 1002. 


nem Schielen furirt hat. 
bar id bin, 
zu fchielen brauche. 

Schielen riten: fann. 


fchaft, denn ich glaubte, 


ſprach, weil ich ſchielte. 


die ſchielen, Dr. Oren Oneal zu 
Er richtet ſie in weniger als fünf Minu— 
er braucht kein Meſſer. 


LeeHunter. 


und 


Dr. Oneal heilte ihn thatſächlich i 
ten. A. J. Staley von nahe Los Angeles, 
nien, iſt der Mann. Er ſagt, Dr. Oneol it 
Wohlthäter der Menichheit. YXeiet, was er jagt 
Hynes, Los 8 Andeie⸗ Co., Gat., 
25. Se pt. 1002. 

Dr. Oren Oneal Chicago, Ill.: 
Werther Doktor — Ich bin 62 
Augen wurden verletzt, während ich im 
Vereinigten Staaten ſtand, vor etwa 35 

Mein Wugenleiden entwidelte fih ungefähr iu Aabre 
| 1870 und wurde allmälig jo jihlinun, daß dasAugen 

lit völlig erlofh und zwanzig Nabre in diefem Zu 
| ftand verblieb. Ah beganı mit Ahrer Bebandlung 
I am 15. Aug. 190. 
ı Augen entfernt und ib fann die Haare auf meinen 
‚ Händen unterfheiden, und mein WAugenlicht beffert 

jıh fortwährend. 
Sinem Menihen, der weiß, twas Vlindbeit bedeu: 
tet, it Dr. Oneal ein Segen und ein Woblthäter. 
Albert‘. Stalen 
Wir haben in diefer und anderen. Zeitungen jeit 
Nahren Fälle veröffentlicht. Tauſende ähnlicher 
Briefe wurden Euch belannt gemacht. 
noch viele Tauſende. 
überzeugend. Wir geben Thatjahen an. Wir haben 
noch viele andere Beweiie in unjerem Beſitz, die Ihr, 
falls Ahr, wünfcht, haben fönnt. 

Dr. Oneal hat nie in all’ den Jahren feiner 

Praxis die Augen eines Patienten beichädigt, 

Scine Mottos jind: 
„So lange noch etwas Schkrait, jo lange iit 


era 


Jahre alt. Meine 
Tienft der 


I noch Hoffnung.“ 


„Das Meiier jolite als 
Augenleiden dienen.” 


Ihr fönnt im Haufe furirt werden. 


zu Heinen Untoften. Taufende Andere haben es ge: 
tbat, Dr. Oneals Spften der TDiagnofe ift fo 
arindlid und feine Behandlungs smethode in jolden 
— vervollſtändigt, daß viele ſeiner Patienten dies 
thun. 

Dr. Oneals neues Buch „Augenkrankheiten kurirt 
ohne Schmerzen“, illuſtrirt und beſchreibt genau * 
Augenkrankheiten und wird frei verſchickt, auch D 
Oneals Rath. Zogert nicht. Unterfuhung toftet 
nichts, denn weshalb wollt Ahr Euch nicht unteriu- 
hen lafien. Dr. DOneal wünjcht dies 

Office-Stunden: 10 Vorm. bis 4 Nachm., täglich, 
usgenommen Sonntag. Auh Montag und Don: 
neritag Abend von 6 bis 8 offen. Tel. Central 2027 


OREN ONEAL, M. P., 


52% Denarborn Str., nahe ne, Chicago. 


feste Zuflucht bei allen 


Cine Woche Probe. 


Behandlung frei. 


Vienna Medical Tostitute, 
150 SBearborn Sir, 2. Floor. 

3 Blut 

ickel rothe Fle⸗ 

rothe, rauhe 

Sande Warzen, Echema, Tetter, alles in ein paar 

Moden kurirt und die Haut wird alatt und weich. 


Kommtl GFreil 
3 AR Euer Blut ſchlecht? 
Intveraiftun - Dann wartet niht! &3 
oibt nur eine fihere Behandlung in diefer Weit 
anb dies if unfere große „Anti-Virus Cure”. 
heilt wie durch Zauber in 15 bis 35 Tagen, ohne 
du nur eine Narbe zu binterlafien. Sprecht jogleih 
dor und berfudht dieje neue Behandlung toftenfrei. 


deuten an, daß das 
iſt, ſchlechte Hautfarbe, 


Sie 


No. 130 Dearborn Str. (2. 


 Bimmer 216. Dffice täglich offen von 8:30 Vorm, bis 6:30 UbdE, Arbeiter finden Zeit 


ſchlecht 


Eine offene Einladung. I: °“ 
— — — — — — Rn 
Wiener Doktoren , 130 Dearborn Str., erfuhen alle 
Leute freundlichft herzufommen, um ihre wunderbare 
neue Behandlung Hoftenfrei zu verfuchen. 

Um den Leuten und der ganzen Welt zu beivei- 
fen, wa3 diefe wunderbare neue Behandlung bewirtt, 
geben wir eine einwöhige Behandlung (einichl. Me: 
dizin) koftenfrei. 

n mit all’ feinen Sympto- 
Hervenfdwäde, men von fchWwachen Ner- 
ven, Gehirn-Erfhöpfung, Herzklopfen, Müdigkeit, 
Abgeipanntheit und Entmutbigung. Ale Schwächen 
geheilt und jchnell gebeilt unter einer geichrichenen 
Garantie, 


Meldet Fudı vor dem 15. Hov. 


Um den Andrang zu vermeiden, erjuchen Euch die 
Wiener Doktoren, jo früb.twie möglich zu fommen. 

Alle erhalten: die Behandlung frei — Jedermann, 
reich oder arm, Mann, Frau oder Kind — ir ber- 
langen nur, das Yhr Euch, ohne länger aufzuidie- 
ben, meldet. 


Taubheit und Ohrentlingen, hervorgerufen 
nn 


duch Katarıh und Entzündung der 
Euftahian NRöhren, und laufende Ohren, übler ®e: 
ru, Nerven: Taubbeit Dieje twurderbare Electro 
Vibratorg: Behandlung öffnet die Obren und gıht 
Eud) das verlorene Gehör wieder. Walls Jhr taub 


Feid, meldet Euch, che c3 zu fpät: ift. 
Vebler Athem, belegte Zunge, jchled: 


Ratarr I ter Geihmad, verftopfte Nafe, Ira: 


pfen in der Kehle, Erbrechen, Blähungen, Katarrh 
der Nieren, Blafe, Leber, alles Furirt. Woehbalb lei: 
den, wenn ZYhr Turirt werden tönnt? Kommt und 
veriuht unjere Behandlung, fie foftet Euch nichts. 


B iti Katarrk der Lunge (die Mutter 
rongptts, a 2 
—— 001 Schtwindjuht), Suiten, 
ı Blutipeien oder, gelber Echleim, Gewichtsabnahme, 
tommende Schwindjucht, Pfeifen in der Bruſt, Aſth— 
ma, Alles jest beilbar unter der neuen Wiener Ve 
bandlung. Bartet nicht, bis Schwindfucht cintritt. 
Kommt und verfucht die Bebandlung koitcnfrci. 


pe Medical Institute, 


Floor), Ecke Madison Str. 


Dienſtag, Ton 


nerftag und Samftag Abend borzuiprehen. Office bit D br Ubps. offen. Sonntag Eiunde n, # bis l. 


— “ — 


KM. Kempf, 


sa 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen'w allen Heimalh 


Kajüte und Zwiihendew. 
Billige Safrpreife nach und von Europa. 
Spaialität: Deutsche Sparbank 


Rreditbriefe; una per 


= Grbfchaften 
” Bollmaßpten 


7 Btitärlagen u 


eingezogen, Yeorfäuf erteilt, wenn 
gewänfdt. Yorans baar aus bezahli. 


 neteriell und tonjulerijd) bejargt. 
Pab ins Ausland. 


| bildete Dame zu fein, 


(Eigene ra I „&benbpofe.) 
New Horter Blauderei ; 
Bum Ableben von Elifabetb Cady Stanton. — Was 
fie wollte, was fie erreichte und was fie nicht 
erreichte. — Sie war zu radikal und zu fane- 


und brahte die MWeiberrechtlerei in Ders 
tuf. 


New Hort, 29, Dftober 1902. 

Elifabeth Cadyy Stanton, bie uner: 
mübdliche Vorkämpferin für Frauen⸗ 
rechte, iſt im hohen Alter von 87 Jah— 
ren in ihrer New Yorker Wohnung 
ſanft entſchlafen. Sie gehörte zwei— 
fellos zu den herborragendſien Frauen 
Amerikas. Ihr ganzes langes Leben 
hat ſie einem Ideal widmen können: 
ihrem Geſchlecht zu größeren Rechten 


zu verhelfen, es zu regerer Bethätigung 
ſeiner Kräfte im öffentlichen Leben an— 
zuſpornen. 


Ihre heilige Ueberzeugung 
war e3, Doß die Beichränfung der Frau 
auf dag Haus und die Familie ſie zu 
einer Art Knechtſchaft, zu einer Art 
Abhängigleit vom Manne verurtheile, 


die nicht bloß einer Frau unwürdig ſei, 


fondern aud im Widerſpruch ſtehe mit 
den Anforderungen der Neuzeit an die 
Frau. 


Frau Stantons Anſicht cin Antheil am 


öffentlichen Leben und damit ſie dieſes ergon 
| gemefen, die Früchte ihrer Arbeit reifen 
ı zu jeden, füße 
noch 


Antheils theilhaftig würde, ſollten der 
Frau alle Möglichkeiten zur Erreichung 
ihres Zieles offen ſiehen. Vor allen 
Dingen ſollte ſie das Recht haben, alles 
Wiſſen zu erwerben, das der Mann er— 
werben konnte. 
Stantons Anſichten waren im Kern ge— 


ſund und richtig und ſind als ſolche in— 
zwiſchen in der ganzen gebildeten Welt 


anerfannt worden. Sie bat ficherlich 


für den Yortjchritt ihres Gefchlehtes | 


gewirkt. ber eben fo unleugbar hat 


fie auch vieles Unbeil angerichtet 


aufgehalten. 
Die Schuld daran trug idr Karakter, 
der allzu heftig und fanatifch war. | 
ihren forderungen ging fie piel zu meit 
und vor Allem brachte fie einen über: 


uf der | aus unangenehmen Ion in bie ganze 


| Frauendebatte, 


Für gewöhnlich Tieß 
ſie colle Feinbeit bei Seite. Sie fchlug 


gegamın mit Ahrer Sebanplung | geiwiffermeßen mit einem Knüttel um 


ſich und ſchimpfte wie 


ein Rohrſpatz. 


Wenn ein Mann zu ſolchen Mitteln 


greift, um ſeine Argumente zu verthei— 


digen, ſo wirkt das ſchon fatal. Ge— 


radezu abſtoßend wirkt das aber von 


Wir haben 
Iſt dieſe Menge Beweiſe nicht 


ſehr an das Waſchweib. Frau Stan— 


Seiten einer Frau. Es erinnert zu 
ton beanſpruchte doch aber, eine feinge— 
gewiſſermaßen 
das Modell der neuen, fortgeſchrittenen 
und gebildeten Weiblichkeit. Sie ge— 
berdete ſich oft kaum viel anders als 
das berüchtigte wilde Waſſerweib Car— 
rie Nation. Was die wüſte Carrie mit 
der Urt fertig brachte, bejorgte Elifa- 
beth mit dem Munde. Die eine ſchlug 
auf Gläſer und Flaſchen los, die an— 
dere auf die Männer. Frau vůfabeth 
hatte genau die gleiche blinde Berſer— 
kerwuth auf den Mann. Er wirkte auf 
ſie wie ein rothes Schnupftuch auf den 
Truthahn. In ihren Angriffen auf 


| den Mann ding | fie über alle Maß und 


Biel hinaus. Sie bezeichnete ihn als 
bie Wurzel alles Uebel. Er mar für 
allen Rüdfchritt verantwortlich, er mar 
brutal, er war unendlich inferior im 

Vergleich mit dem Weibe. Sie mollte 
nicht Männerherrfchaft und rauen 
berrfchaft zu fegensreicher Arbeit neben 
einander, fordern fie mollte Vorherr- 
ichaft der Frauen, weil nur darin alles 
Heil für die Zufunft läge. Gie hat es 
ja offen ausgefprochen, daß bon dem 
Tage an, wo die rau ftimmen und 
Aemter betleiden dürfte, das Paradies 
auf Erben herrfchen mürbe, 

Mit ihrem Uebereifer hat fie zunächit 
unter ihren eigenen Gejhleht3-Genoj- 
firmen eine heillofe Verwirrung ange= 
richtet. Ihre Lehren mußten gerade 
bei ihren Schweitern auf bejonbers 
fruchtbaren Boden fallen, meil bie 
Amerifanerin bon zu Haufe aus, Durd) 
Erziehung und Verhäliniffe, einen 
Hang zur Zügellofigteit und Auffällig: 
teit beitst. Durch den lächer lichen Rul- 
tuß, der mit ihr getrieben wird, ge 
winnt ſie frühzeitig das Bewußiſe n, 
weit über dem Manne zu fteben, und 
die Neigung, ihn als ihren ergebenen 
Inner zu betrachten, der bot allen 
Dingen dazu ba ilt, je! de ihrer Zaunen 
au befriedigen, ihr ein recht bequemes 
Leben zu bieten und ſie als ein höheres 
Weſen zu betrachten. Frau Stamon's 
Predigtſen waren für dieſes Frauen— 
thum Gift. Sie machten die Ame > 
nerin reßelifh. Wie Frau Elifab 
in den Wald binsinfchrie, To Fibre # 
herqus. Wir Alle erinnern ung no 
diefer gräßlichen Zeit, mo die Weiber: 
rechilerei in Blüte ftand, wo Hinter 
dem Nednerpult beroor aus Yrauen- 

unde die berrüdteiten 
Thorheiten über alles 


von 


den Legislaturen ununterbrochen 
alirt wurden, 
ten und mit drobend unter die Moie 
gebal: bie Zeigefinger zornig kreiſch— 
ten: „Des Stimmredt oder 
ben!” 53 mar gräßlid. 
wer 
Stanton? 
ruhig' und 
ſchüttelten ſich. Sie verſpürten einen 
Brechreiz. Frau, Stanton's wilde 
Agitation erreichte genau das Gegen— 
theil von dem, was ſie beabſichtigte, wie 
immer, wenn eine Agitation die Bahn 
ſachlicher Errägung verläßt und bie 
Schmusgmwzrferei beginnt. Die Un: 
meiblichleit im &ebabten ver Yrau 
Stanton und der anderen meiblichen 
Srauenrechtö-Apofiel efelte die Leute 
an. Der allgemeine Eindrud mar 
„Das ift ja eine feheuliche Gejell- 
ſchaft!“ Selbft die blindeften Frauen- 
andeter fonnten fich diefem Eindrud 
nicht entziehen. Und dann — mas 
mollten dieje Weiber eigentlich, die fo 
menig bon einer Dame an fich hatten? 
Rechte mollten fie, Nichts ala Rechte, 
aber von neuen Pflichten mar feine 
Rede. Sie fagten nur: „Alles muß 
verrunjeniret merben.“ . Aber 


Dis 


„esid 


De Bernünftigen, die 


fie 
fhwiegen. baben, mas an Stelle bes 
a ae 


Verrunjenirten ‚Iommen ol 
wollten einen der Grundpfei 


J. Fa tt) 


I entfrembeten. Das ging den fonferva- 


Auch der Frau qebührte nach | DIE 
5 ö \ | Stimmredt nicht 


Nicht wenige von Frau | mi ‚em 
| des Frauenftimmrechts, mit Uusnahme 


| Lon einigen mehr oder minder 


und ! 
ı nicht felten den Fortichritt, für den fie 
jo „mannbaft” kämpfte, 


Califor- 


das Qe- 


d28 neue Idealweib der Frau | Pi i 9 
* 8 ı geitohlenee God im heiligen Rußland 


leidenſchaftslos Denkenden 


| ben ie die Frau dem Safe 


tiven Elementen gegen ben Strid. Den 
größen Fehler aber beging Frau Stan- 
ton mit der Peröffentlihung ver 
„Srauen-Bibel“, in der fie im Verein 
mit den Leuchten der Frauenrechts-Be- 
megung die „Knechtichaft” der Frauen 
aus der Bibel herleitete und die Geift- 
lichen fomwie die von ihnen in felbfti- 
ſchem Antereffe irregeleiteten weiblichen 
Scäflein für die Aufrechterhaltung 
diejer Anechtfchaft verantwortlich mach- 
te. Hierdurch hatte fie fich dad ge- 
fammte Kirchenelement zum Feinde ge= 
macht und wa3 Da3 heißen mwill in ei- 
nem Lande der Frömmler mie Ameri- 
fa, bedarf feiner ausführlichen Darle- 
gung. Die frommen, alfo die fonfer- 
bativen Amerifanerinnen, die jchon 
lange den Meiberrechtlerinnen nicht 
freund ich gefinnt waren, bermandelten 

fich jet in offene Feindinnen. Den 
zablteidhen „Suffrage Leagues“ ſtellten 


ſich bald einflußreiche „Anti-Suffrage 
Leagues“ gegenüber und bearbeiteten 


die Legislatoren, den — das 
zu ertheile 


Frau Stanton it es no vergönnt 


und ſaure. Sie hat 
geſehen, daß den Frauen in 
Schul-Angelegenheiten und in anderen 
Sphären, ein größerer Einfluß einge- 
räumt wurde. Aber die Einführung 


wüſten 
Staaten im Weſten, hat ſie nicht er— 
lebt. Vielleicht hat ſie als kluge Frau 
eingeſehen, daß ihr Wollen gut war, 
daß ſie aber viel zu weit darin ging 
und nicht die richtigen Mitiel an 
wandte, um ihr Ziel zu erreichen. 
9.5. Urban. 
—— 

Welche Mittel auch immer fehlgeſchlagen 
haben mögen, der „Anter“ Pain Expeller 
wird Erfolg haben. Er repräſentirt die 
Quinteſſenz der heutigen Wiſſenſchaft und 
Erfahrung. Gegen Rheumatismus, Neu— 
ralgie, Schmerzen im Rücken und in der 
Seite, der Bruſt und in den Musteln, gibt 
es nichts Beſſeres. Preis 25 Cents und 50 
Cents. 

—— — — 
Die Herren vom „Goldklub. 


Vor einiger Zeit wurde die Sicher— 
heitsbehörde zu Riga von mehreren 
Juwelieren n verſtändigt, daß ihnen rei— 
nes ſibiriſches Gold als eingeſchmug— 
gelt zu Spottpreiſen offerirt werde. 
Kriminalbeamte beobachteten den Un— 
terhändler und erkannten in ihm einen 
aus dem Wologdaſchen Gouvernement, 
mohin er beportirt morden war, entlaf= 
fenen Verbrecher. Seine frühere Straf- 
that war die Zugehörigkeit zu einem 
„Soldtlub“ gemejen, und man mußte 
nunmehr ganz genau, woran man mit 
ihm mar, Natürlich wurde mit ferner 
fofortigen abermaligenBerhaftung nicht 
gezögeri; die Beamten durchjtöberten 
Habfeligfeiten und Papiere des Arre- 
jtanten mit erflärlichem Intereffe. 

Die Thaten der „Goldflubmänner“ 
waren feiner Zeit nicht nur in Rußland, 
fondern in der ganzen Weit beiprochen 
worden; auf Kleinigkeiten gingen die 
Leute nicht aus; Jollte e8 ihnen wieder 
möglich gemwefen fein, Dumme zu ru= 
pfen? Der Berhaftete ſchwor Stein 
und Bein, daß er diegmal auf redhili- 
chen Pfaden mwandle; er fei ein Jchlich- 
ter Ugent, man werde ihm nicht? be- 
meifen fünnen, und wenn er fich mei- 
gere, die Herkunft der Goldfpäne, die er 
als Mufter bei fich führe, befannt zu 
geben, jo gefchehe Dies nur, um nicht 
durch polizeiliche Anfragen bei feinem 
Brotheren auf’3 Neue aus einer georb- 
neten Eriftenz herauägeworfen zu mer 
den. Doh man fand, daß er mit einem 
Rigaer Sroßfaufmann in Verbindung 
geitanden haben mußte, und fuchte die: 
fen auf. Der wollte zumäcdhft nicht mit 
der Sprache heraus; er firäubte fi 
indeffen nicht allzu lange, da die rujli- 
Ihe Polizei ihre befonderen Methoden 
bat, die Zungen zu löfen. 

Was zu Tage kam, war eine eigen- 
artige Gefchichte: der Rigaer Großkauf⸗ 
mann war auf den alten Leim gegan— 
gen, zunächſt um 53,000 Mark und 
dann noch einmal um 500 Mark erleic⸗ 
tert worden. Man hatte ihn zum An— 
fauf von Gold disfreter Herkunft nad 
Wilna gelodt; er hatte die ihm ange= 
botene Waare nah allen Regeln der 
Chemie geprüft und fchließlih Doc 
nur Meflingipäne in feinem Befit ge: 
habt, alS er mit feinem Untauf in Riga 
eintraf. Er hatte fi dann unier der 
Hand alle erfinnliche Mühe gegeben, 
die Gauner, deren Opfer er geworden 
par, zu ermitteln, 


fonnie ihm diefen Monn in der Berjon 
ihres Häftlings vorführen. Bald Jaken 
ebenfalls Hinter 
auch fie waren 
mwohlbelannie —S Um 
immer neue Gelingen des Kunſtſtück— 


chens zu ver Heben, muß man annehmen, | 
stemlich viel im 


daß doch thazfäch ich 
Betriebe der fiskaliſchen Goldberg— 
werle Sibiriend unterfchlagenes oder 


unter der Hand vertrieben wird. 


RHEUMATISMUS, 


Neuralgie, Erkältungen, etc. 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


#ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Nur no mit Sch! 


3u diefen Zwecke 
ı babe fich ihm ein Mann zur Verfügung | 
-aeftellt, dem er 500 Marf für feine Bes | 
und giftigfien | mühungen angezahlt habe. Die Polizei | 
Männliche herz | 
seriprudelten, wo die Volksvertreter in | 9° : 

deſſen Komplizen 
hyſteriſchen Frauenrechtlerinnen drang⸗ Schloß und Riegel: 


die ſie zu Tode ſchwaßz— das 
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-Mufter : Hüte 
für Männer u. Rna= 
ben, neue fFacons, 
Farben braun und 
Stahl, reg. Werth 


1.00 b. 1.50 65c 


Auswahl... 


Hochfeine 50H al: 
tradhten f Man⸗ 
ner und Anaben — 
ſchlicht ſchwarze und 
weiße, helle u. dunkle 
Effelte, alle Facons, 
das 

zu 


rn I5c 


Aussergewöhnlicher Verkauf von 


Herbjt-Nleiderjtoffen und Seide 


Montag, 3. November. 


Die folgenden Offerten, jo früh in der Saifon, find nicht nur außerordentlich wegen der Güte der Waaren, jondern eben- 
fall3 wegen der Niedrigfeit der Preife, zu denen wir fie bieten. 


Bedenkt, dab alles unten Angeführte neue Waaren find in den neueften Muſtern 


und Scattirungen. Es befinden 


ſich 


keine Waaren darunter, welche „Shopworn“ oder nicht mehr modern ſind. — Unſer — Geſchmack in der Auswahl von 
Kleiderſtoffen und Seibe iſt auf der Weſtſeite wohlbelannt und unſere Kombination von 


Myriaden zufriedener Kunden gewonnen. 


Kleiderſtoffe. 


Venetian Cloth, ſehr feine reine Wolle, 
portirt, Farben ſchwarz und in allen neuen Herbſt- 
Eine große Reichhaltigkeit zur Auswahl, 52.00— 


543öhl. 
gen. 
Werthe — ſpeziell, per Yard 
25 Stücke 483ll. 


mit zu räumen, per Yard 


403öhl. Venetian Clhoth, ſchwere reine 
Moare - 


ben, pajiend für Sfirt3 und Suits, 58c= 
faufspreis, per Yard 
38301. franz. Serge, jhivarze 
ben, ve ya 38c werth, Verkaufspreis, 


323511. Melton Stirting, extra jchiwer, tvth. 25 
völlig 38e, ſpez. Bargain, Montag, per Yard........... ze 


: Hanz:wolt. Stanelle 


zum halben Preis. 


50 Stüde Shrunf Flanen — 
reinwollen, gut füu Damen: 
röcke Schiverite Sualität, — 
regul. 75e Sto 

per Yard 
Amana Soriety reinwollener 
Shirting Flanell, ſchlicht oder 
fanch, garant. 5nzen Stoff, 
gewohni. zu 6ScC 

verlauft, per Yo 


Vds 
nn reimvollen, 


breit, 
fhrunf, 


NRodlängen, 2% 


reinwollen, 536 
nf breit, in rola, blau ır. 
rotb, ſehr wünſchenswerth i. 
Kindermäntel, 65c m 
Stofie, 


E ider daunflanell, 
10c 


Eiderdaun, 


per VD 


braun, 
e 


Qual. Yard 


1000 Pfd. ſchwarze deutſche Strick 
wolle: echtffarbig, volle Größe 
Stränge, regul. Preis 

8e, per Strang 


wo au 


dinen, 


Nothes deutſches Feder⸗Einſchütt, einige 


ecbtfarbig, regul. Preis 29r, 

Nard 

Blanfets, ſchwer, 
fanch Borders, 1004 Größe, 


ſpegiell, per 
Baumwollene 
grau, 


ıegutl. Preis 60c, 
fpeziell, per Stüd 


Echt ſchwarze woll. Merino nabt: 
loſe Damenſtrümpfe, | 
18c Werth, zu 

Ganzwoll. ſchwarze und naturwoll. 
Caſhmere Männerſtrümpfe, 

Werth, zu 


2560 


1. Floor:Spezialitäten. 
375 Stüde Stiereibeiak und -Einfafiung, 


alles neue 
Miufter, twerth bis zu 206, 9e 
ya Yard 

1 Partie orientaliiche Spisen, Creamfarbe, 
überall für ik verfauft, 4 
fveziell, per . 
Gros Grain handen, ganzfeidener Sateen — 
Nr. 7, nur in fehwarg, werth Sc, 
per 9 
Damen-Tafchentücher, beitidt, die 15c 
Corte, zu 


Extra Speziell. 


1 Partie Serge Stippers für Da- 2 
mei, flanellgefüttert, alle Größen, 50 
[lange der Vorrath reicht 

1 Partie Schnürihuhe für Heine Knaben, — 
ganz folid, Größen >6c 


er Borratd 


Kambric, Swiß und Nainfoot, 


DBongola Top, 
9-—13, folange 


65 Dugend ganzwoll. Fauſtandſchuhe, für 
Damen und Kinder, nur in Ihiwarz, regul. 
15c Werth, folange der VBorrath 
reiht, zu 

Shirting Drilt, Ihwarz und weiß, 
2 bis 10 Dard3 lang, 10c Waaren, 
der Yard 

1000 Yards Floor Deltuch, Fabrik— 
reſter, pl. per Quadrathard 
$1.15 Unterzeng für Männer, extra feine 
Qualität Hemden und Hofen, ihiwere Sorte; 
Steam fbrunl, feideneingefaßt und 85e 
Berlmutterfnöpfe, Montag, fpeziell.... 
Old Werper Tabat, 

per Badet 

Grescent Mirture Tabat, 

er Badet 

däfche-Trodengeitel, 6 undB Arme, 


Reiter, 


Spiel-Bügelbretter, 10c Größe, 


Finanzielles. 


Wu. G. HEINEMANN & Go. 


92 LA SALLE STR. 


ypotheken! 


Erſte Sicher heiten vorgügliche Auswahl. 


Geld zu verleihen Faden ha 
Bm Genaue Auskunft gerne eriheilt. dd 


JAASE«Co. 


157 Washington St. 
le kanbauk; 
Berleiben Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den nirbrigften 
Marktreten. Erxfte Sppotbeten zu ficheren Rayltalans 
lagen fleiß an Hand. Grumdeigentbum zu werfaufen 
in olfen heilen der Stadt und Imgegend. 


Difice des Foreſt Home Friedhofs 
ie EM. @nate. Gelretär. 


Binanziees. 


in Beträgen ton 32008 
auf audgefuchte Sicher 


Il zu verleihen 
EEE 


A. Holinger & Go., 


172 Washington Str. 


Kozuinskı & VONDORF, 
verleihen auf 


Geld Brundeigentiu entqum 


Erſte ſichere Sypotheten zum Berkauf. 
— ————— utjamiu 


fansmi* 


Roplin, reine Wolle, 
ihwarz und farbig, $1.00: und $1.25:Waaren, 


reine Wolle, echte Far: 


3.3 Zloor- Bargains. 


Seniter-Ronleanz [, 
e&t-farbig, 


Spezialverlauf zu 
Muiterpartie von 


bis sır $1.50 der Baar, 
Ausiwabl, per Stück 

| Gordinenftangen, Dal od. Ma 
bagonpd, 
und Dazu vpaſſenden 
hochfein polirt, 
ver Set 


Strumpfwaaren. 


Ganzwollene 
Strümpfe für Kinder, ſeidene 
Ferſen und 
Farben, 


im⸗ 


Ga a= | Qualität, 


—— 
da⸗ 


363511. 


um Montag, per Yard 


273811. 
lität, melche 
könnt, 
203011 
ae ichivere 

Eeide 
Waare, 


die nie für weniger als Tic per 
HD. verfauft —— — ne. » em 


ſchwarzes 
Ihr gewöhnlich nicht unter 
Montag, per Yard 


ZSammet, 
fpeziell Montag, per Yard 


Oualität, Style und Preis hat uns 


Kreide, ulm, 


24:3ölliges ihwarjes Gaihmere 


Taffeta — eine 


380 


Peaude 


Taffeta, Oil-boiled, 


eine Qua⸗ 


T5e faufen ws 
2% 


.Ihbwarzjes Taffeta, Silsboiled, ertra 39€ 
Sualität, Montag, per Yard 


alle Schatirungen, 


reg. $1.00: 59€ 


Unvergleihlihe Werthe in 


Seal Goats, 24 
geroliter Kragen, 
—* Sutter, 


Einfache Glectric 
Zoll lang, hoher 
große Xapel, beites 
825.00 = Werth 
füre 


Echter jchwarzer Marder Zcarf, 30 
Zoll lang, mit 6 Schwängen ber 


ziert, für 87.98 ver= ip pr 00 
J 85. 
Echte Stunk 
Zoll lang, mit 6 — verziert, 
ſchwarz oder braun, wirkl. 
Cooney Scarfs, 24 Zoll lang, 


Oppoſſum Scarfs, 28 


gen Pelz-Scarfs, Boas, Sturm-Kragen u. 


Wir machen erſter Klaſſe Pelz-Ausbeſſerungen. 


N Rnaben-t 


Eines 
und 


ganzleinen, 
7 Fuß lang, anders 
28c verkauft, 


Spigengar: 
3 und 3% Mda. Jana, 
leicht befchädigt, ierth 


mit SHolz3:-Trimm tings 


Bradets 
ſpeziell, 


Mock, 


feine Caſhmere 


Zehen, 
Werth, 


affortirte 


I5C 


Rartie 
jitge für Knaben, 
Sheviot, 


modernen Velsfachent. 


Werth 85 a: 3.98 


t Schwänze, 
feine Felle, für 98c verlauft jpeziell........ 
Eine große Auswahl in echten und nachgemachten lan: 


Kinder 
lungskoſten gekauft, 
genden niedrigen Preiſen verkauft: 


VPartie 2 


Kurzwaaren. 


Belveteen Rock-Einfanbaud — 
uur in ſchwarz 5c 
Qualität, 


Humd Hafen u Deien, 
2 Dugend für 


Dreßmakers Mohair Sktirt 
Braid, 5 Nard Bolts, ſchwarz 
und farbig, 


—⸗ 
per B oc 
Stodinet Shweißblätter 
15€ Qual, BaaE..aceunseee Ic 


per Pa 


Näbieide, Deite Qual, in 
fhwarz und farbig, % 
50 Vs Spu * 
Hauy's waſſerdichtes 
band, ſchwarz und 
faroig, per Yard 
DBeite engliihe Stednadien — 
400 woblaezäbit, 

per Rapier 
10,00 VdS. 
Simps, 

dc, per 


680 


Collarettes. ſchwarze ſeidene 





zleider.. 


Zabeifanten Mufter:Partie von Knaben: 
Kleidern, zu weniger als SHeritel: 
werden Montag zu den fol: 


1 — 2 Stück Schul-An 
von ſchwerem blauem dc 
15 Nahre 


Toppeltnöpfige 
Größen & 


3 Stück Schul = Anzüge für Knaben 


Weite und Kuiehojen), d. jehiwerem jchivar 


Partie 3 
ben (3 bis 6 
Caſſimeres 


jem oder blauem Cheviot gemacht, 81 2 
Größen 8 bis 16 Jahre, für....... ed} me) 


Heine Kuna 
eg 


- Meitee 
Sabre), 
gemadt, 


= Anzüge für 
von Durdaus 


len Mujtern, fü 


Groceries. | 
Wi 3 Beit 4-x Rat ehl, 
Da th. Bit x Ratentmeh 49€ 


Beite Klumpenitärle, { 
3 fd. für lic 


Wieboldt3 Uncle Jerrh Seife, 
10 Stüde 


Ebicaao 
10 Stüde 


Irunf ze Zündhölzchen, 
per Packet 


Louis Lauge, 


Family Seife, 


12:Unzen Bücdhfe 


Reines ————— 

5 Bid. 

Reines Er Mehl, 
Bid 


Buritan Catiup, Bintflafche 9 $ 
DEE UWERD NS ner none anne tere 


Thee-Staub, 
per Pfd 


Moda und Java Kaifce, 
per Pb. 196, 5: Pid.......00.... : 


Feiner Bourbon Kaffee, 
per Pid 


Feiner — Reis, 
5 Bf. 


Beauties Gafe, 
per Pid 

Eugar Coofies, 

per Bid 


Sanch große Marrowfat Erbien, 
f 


BOOTE SYRRKA 


KHajüte und Zwiidendedl. 
EXKURSIONEN 


nach) Hamburg. Bremen, Antwerpen, Londor, 
Rotterdam, Havre, Neapel eto. 
wit Eipreh- unb Doppelſchrauben ⸗ Dampfern. 
xidet-DOffice: 


J. $. Lowitz, 


185 S. GLARK STR.” 


nahe Monroe, 


Bemientuugen dur Deut — Neichspoſt. 
8 Ausland, fremde Gelb ge: unb verkaa 
Deniel, Kredtibrieie, Kabeltraudfers. 


— Epeialität — 


BE GSrhichaiten 


| follektirt, zuverläifig, prompt, reell; 
* auf Verlangen — bewilligt. 


BE Bollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau 


| Gerfrefer: Konfufent LOWITZ, 
185 S. Clark Str. 


beöfine:s bis Ubenbs 6, —— —12 Hr) 


H.Claussenius&Lo. 


gegründet 1864 buch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS. 


Eröfaften, Bollmaditen, 


Weccſel, Pohzahluugen, Mititär- u. Pen · 


fionsfaden, Notaritäts- u. Rechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS : 


95 Dearborn Strasse. 


—— 
| 
| 


Eifenwanren-Bept. 


Raiier-Filter., 

aufwärts bon 

Hafen für Wäfcheleine, galvanifirt, 

per Stitd 

‚Ar. 0 Weather-Strips, 

* ee 
esse Sundebalsbänder, 


re EBENE. Ja 10€ 


ir haben ein arshes Niiortment von Eiien- 

waaren jür Bauarbeiter, Werkzeuge für Zim« 

merleute und Garpenter, von feiniter Uua- 

ini Jedes Werfzjeug garans 
ie 


Bilder und Kamen. 


Combination don 2 Bildern, 


Ichivarzen umd aoldenen Rahmen, aute Zus 
jet3, Größe 9 bei 18, ein Bargain Ps 
su 3Uc, fpeziell 25 


Bilder mit Matten, arobe Auswahl, 
— ee OR 


eingetabmt in 


Kombination don 3:Ctüd Rabmen, mit Pfer- 
debild, nidelplatt. Zaum u. Sur 1 23 
eiien, $2.50 Werth zu * l wo) 


Spezicher Verlauf von Staffeleien in Ei— 
chenholz, weiß und Gold⸗Finiſh. 


Weine und Liköre. 


Belle of Jackſon Rye, 28 
ver Gallone Ss 1 «65 


Alter Cognac Brandy, 
per Sallone 
Caltiforniiher Portwein, 
per Gallone 


K.W.KEMPF, 


| 
| 


| 


84 La Salle a‘ 


Schiffskarten 


au billiaſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


u Bollmachten, 


noteriell und konfularifch, 


8 Erbſchaften, 


Voraus baar ausbezahlt oder Vor⸗ 
ſchuß erthe ilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direlt an 


Senfılmt K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Beutfches Ronfulars 
und Reditsbureau. 


84 LaSalle Strasse, 
Sonntags oiiem Dis uu. a 


—— 


TEEN 


Bay 





